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setzung ist, die Selbstbegeisterung
bei jedem Einzelnen für das eigene
tägliche Tun herauszufordern, um
somit auch ein Aktivieren im Haller
Einzelhandel hervorzurufen“, meint
Agenturinhaber Ralf Strupat. „Denn
nur ein Ausbrechen aus dem Jam-
mern ist ein Weg, um eine Marke zu
entwickeln. Mit „Kauf‘ im Ort“ soll
Begeisterung geschaffen werden,
um zum Erlebnis „Kauf‘ im Ort“ zu
kommen.“  Die sog. Kick-off-Veran-
staltung ist Startschuss für weitere
Veranstaltungen. Dazu gehört u.a.
die grafische Gestaltung des sym-
bolisierten Haller Ortseingangs-
schildes mit dem Namen der Kam-
pagne, Feed-Back-Postkarten der
Haller Geschäfte, Kamingespräche
und quartalsmäßige Workshops für
Leute, die Lust haben, dass Halle
eine attraktive Einkaufsstadt bleibt.
„Wir legen großen Wert darauf, dass

sich alle angesprochen fühlen“, so
die HIW. „Denn nur mit vielen Haller
BürgerInnen, Einzelhändler und
Unternehmer kann es uns als HIW
gelingen, zusammen erfolgreich zu
sein. Jeder ist eingeladen, an die-
sem Abend dabei zu sein, denn
möglicherweise kann dieser Tag der
Auftakt zu einem fortan begeister-
tem stationären Handel in der Lin-
denstadt sein.“ Herzstück des
Abends ist ein Impulsvortrag von
Ralf Strupat und einem kurzen
Begeisterungs-Workshop von Mitar-
beiterin Jennifer Zacher-Handke.
Außerdem wird der Handelsver-
band einen kleinen Vortrag mitbrin-
gen. Im Anschluss bleibt in netter
Atmosphäre Zeit zum Gedanken-
und Ideenaustausch. Die Veranstal-
ter freuen sich auf zahlreiche Inter-
essierte und laden ein: „SIE müssen
nur noch kommen.“           -HW-

Zum Jahreswechsel

Schon wieder ist ein Jahr vergangen,

ein Wimpernschlag ist’s nur im Lauf der Zeit.

Doch wir sind in der Vorstellung gefangen,

der Weg, dem wir gefolgt sind, war sehr weit.

Sind wir ein wenig weiser nun geworden?

Wir haben Leid erfahren und auch Glück,

reisten gen Osten, Westen, Süden, Norden

und kehrten immer noch nach Haus zurück.

Die Freunde, die wir hatten, sind geblieben,

zusammen haben wir geweint, gelacht.

Wir haben Urlaubsgrüße uns geschrieben,

einander Kleinigkeiten mitgebracht.

Groß steht das neue Jahr vor uns und wartet,

hält Überraschungen gewiss bereit.

Das eig’ne Schicksal, es scheint abgekartet,

uns wieder zugewiesen Freude und auch Leid.

Und ändern wir das Klima auch dramatisch,

die Erde wird sich weiterhin im Kreise dreh’n.

doch eines Tages könnten wir uns ganz apathisch – 

wenn wir nichts ändern – als Verlierer seh’n.

Trotz aller Sorgen lasst und froh nach vorne schauen.

Die Zukunft, sie liegt nicht in uns’rer Macht.

Lasst uns auf höhere Instanzen bauen

Und hoffen, dass uns weiterhin die Sonne lacht. 

Das Stadtmagazin mit HerzDas Stadtmagazin mit Herz
für alle in Hallefür alle in Halle

Mit diesem Gedicht von Folker Dewald wünschen wir Ihnen und
euch auch Anfang Februar noch ein gelungenes, zufriedenes, glück-
liches und gesundes Neues Jahr mit vielen wunderschönen Momen-
ten. Außerdem freuen wir uns, die unsere erste Ausgabe in 2019 vor-
legen zu können und wünschen ganz viel Freude beim Lesen.
Das Redaktionsteam Sigrun Lohmeyer, Maik Lohmeyer, Silke
Gregor-Eckroth und Dagmar Wenker

Kauf’ im Ort - Lass dich
Begeistern von Hallern für Halle

Die Haller Interessen- und Werbe-
gemeinschaft startet die Kampagne
„Kauf‘ im Ort“ für die Haller Ge-
schäftswelt und für die Haller
Bürger. „Wir wollen dem Haller Ein-
zelhandel Impulse geben. Wichtig
ist, die Kundschaft nicht nur zu be-
dienen, sondern zu begeistern,“ sa-
gen die Veranstalter.  Zweifelsohne
unterliegt der stationäre Handel
einem Strukturwandel. Zum einen
ist der Online-Handel ein fast über-
mächtiger Konkurrent als bequeme
Einkaufsplattform für die Konsu-
menten. Zum Anderen ziehen die
umliegenden Zentren wie Bielefeld
und Osnabrück Kaufkraft ab. „Es
gilt zudem, unsere Bürger zu sensi-
bilisieren“, findet die HIW. „Um die
Haller Geschäftswelt attraktiv erhal-
ten zu können.“ Diese Aspekte sind
Grundlage des Kampagnen-Starts
„Kauf’ im Ort“ - mit einer Auftakt-

veranstaltung am Dienstag, den 26.
Februar im Landhotel Jäckel in der
Dürkoppstraße 8 in Halle-Künse-
beck. Das Besondere daran ist,
dass hier wirklich jeder herzlich will-
kommen ist: Geschäftsleute, Unter-
nehmerInnen, Handwerker, Bürger-
innen und Bürger. Schon zum Auf-
takt soll auf allen Seiten Begeis-
terung geweckt werden, sowohl bei
den Hallern, als auch bei Inhabern
und ihren Mitarbeitern. Entwickelt
wurde die Kampagne mit der in Hal-
le ansässigen Agentur Strupat-Kun-
denbegeisterung, die gemeinsam mit
der HIW zur Attraktivitätssteigerung
der Innenstadt beitragen. „Voraus-

Ralf Strupat versteht es, zu begeistern.
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01.02. um 20 Uhr  St. Johanniskirche
Barockkonzert „Dies ist der Tag, den der Herr macht“

02.02. um 19 Uhr  PAB Gesamtschule Werther
Theatergruppe Lampenfieber „MS Aphrodite“

03./10.02. um 17 Uhr  PAB Gesamtschule Werther
Theatergruppe Lampenfieber „MS Aphrodite“

03.02. um 11:45 Uhr  St. Johanniskirche
Martinée - Mozart/Bach, Arvo Pärt, Franz Schubert

03.02. um 18 Uhr  St. Johanniskirche
Orchesterkonzert I - Johann Sebastian Bach

06.02. um 19:30 Uhr  Aula Berufskolleg Halle
Syrien - Ein Land ohne Krieg

06.02. um 20 Uhr  St. Johanniskirche
Orchesterkonzert II - Johann Sebastian Bach

09.02. um 17 Uhr  St. Johanniskirche
Chorkonzert II - Johann Sebastian Bach

15.02. um 18 Uhr  Remise
Leselust - Literarisches zum Nachdenken & Schmunzeln

20.02. um 19:30 Uhr  Aula Berufskolleg
Vortrag „USA - Der Südwesten“

22.02. um 20 Uhr  Remise
Arnulf Rating „Tornado“

23.02. um 20 Uhr  Remise
Zucchini Sistaz „Falsche Wimpern - Echte Musik“

20.01.-24.02. Alte Lederfabrik
Ausstellung „Wer rastet...der rostet“ - M. Bonnet

26.02. um 19:30 Uhr Remise
Lesung „Agatha Christie - Ein Lebenskrimi“

27.02. um 19 Uhr Ev. Gemeindehaus Borgholzhausen
Marianne Sägebrecht „Sterbelieder fürs Leben“

Gerry Weber World

15.02. um 19:30 Uhr  Gerry Weber Stadion
Mario Barth „Männer sind faul, sagen die Frauen“

24.02. um 16:30 Uhr  Gerry Weber Event Center
Original Egerland Musikanten

28.02. um 19:30 Uhr  Gerry Weber Event Center
Glasperlenspiel „Licht & Schatten Tour“

Flohmärkte in der Region

03.02. ab 14 Uhr Reitverein Eschweg
Flohmarkt rund ums Pferd

09.03. von 14-16:30 Uhr Martin-Luther-Haus
Second-Hand-Basar KiTa Paulskamp

16.03. von 12-15 Uhr Ev. Tageseinrichtung Bokel
Second-Hand-Verkauf rund ums Kind
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FrauenKulturWochen 2019

vom 23.2. bis 15.3.

Am 23. Februar starten die diesjäh-
rigen FrauenKulturWochen, die seit
über 30 Jahren rund um den Inter-
nationalen Frauentag am 8. März
stattfinden und seit 19 Jahren als
gemeinsame Veranstaltungsreihe
der Gleichstellungsstellen Halle und
Werther organisiert werden. Auch in
2019 umfasst das Programm ein
umfangreiches, vielfältiges und at-
traktives Angebot von insgesamt 16
Veranstaltungen. Die FrauenKultur-
Wochen sollen den Internationalen
Frauentag würdigen und helfen, den
Weg zu Chancengleichheit und Ge-
schlechtergerechtigkeit weiter zu
beschreiten. Auch ein Blick in die
Geschichte gehört dazu, der mitun-
ter staunen lässt. In einer Auflage
von 3000 Stück liegen seit Mitte Ja-
nuar die Programmhefte an zahlrei-
chen öffentlichen Orten aus. Der Kar-
tenvorverkauf  bzw. die Anmeldemög-
lichkeit für einzelne Veranstaltungen
hat bereits begonnnen. Hier ein
Überblick über die Veranstaltungen
in Halle: 23.2. „Falsche Wimpern -
echte Musik“ mit Die Zucchini

Sistaz / 25.2. Weltgebetstag für
Frauen - Infoabend Slowenien / 1.3.
Weltgebetstags-Gottesdienste / 26.
2. Agatha Christi - ein Lebenskrimi /
27.2. Über den Tellerrand schauen -
Kulturaustausch am Herd / 1.3. Girls
Only - immer jeden Freitag Mäd-
chentreff  im Jugendzentrum / 5.3.
Internationales Frauenbegegnungs-
frühstück mit Ishiriina / 6.3. Vortrag
von Tanja Bastian: „Frauen im Flirt
mit der Macht“ / 8.3. „Die göttliche
Ordnung“ - Filmabend mit Sektem-
pfang / 9./10.3. „Lasst Steine spre-
chen“ - Steinmetzworkshop / 13.3.
„Schönes, Verstörendes und Ver-
wegenes“ - Geschichten und Foto-
grafien über Frauen in der Pflege /
16.3. Abschluss-Kabarett mit „De
Frau Kühne - Okay, mein Fehler“.
Einzelheiten zu den Veranstaltun-
gen sowie die Angebote in Werther
finden Interessierte im Programm-
heft. Nähere Informationen be-
kommt man außerdem bei den
Gleichstellungsbeauftragten unter
eva.sperner@hallewestfalen.de und
nora.breuer@gt-net.de.        -sig-

Der Arbeitskreis für Frauenfragen stellte das vielfältige Programm der Frauen-
KulturWochen 2019 vor: v.l. Elke Hardieck, Heike Manzau, Dorothea Tilch, Ulrike
Schütte, Pfarrerin Petra Isringhausen, Karin Elsing, Irmtraud Bolte und Ursula
Lempelius sowie Sylvia Feld und Eva Sperner (vorne).
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serer Philosophie entspricht und un-
sere Werte weitergeführt werden.“
Und so ist der Abschied eben mit
einem weinenden Auge, weil es halt
ein Abschied ist und mit einem la-
chenden Auge, weil Gabi und Karl-
Heinz Schröder ihren Betrieb und
ihre Kundschaft bei der Firma Pott
in guten Händen wissen. Außerdem
wird Karl-Heinz Schröder seinen
Nachfolger noch ein Weilchen als Teil-
zeitkraft unterstützen.           -sig-

„Vielen Dank für die schöne Zeit“

Gabi und Karl-Heinz Schröder gehen
mit einem weinenden und einem
lachenden Auge in den Ruhestand.
„Vielen Dank für die schöne Zeit, die
wir mit den Kunden verbringen dür-
fen,“ verabschiedeten sich die Ehe-
leute Ende letzten Jahres aus dem
Geschäft an der Wertherstraße 9 und
blickten dabei auf eine 42jährige, er-
füllte Zeit und auf eine noch länger
währende Tradition zurück. 1952
gründete Karl Schröder den Betrieb
als Sattler, Polsterer und Dekorateur.
„SPD sagte man früher immer,“
schmunzelt der fröhliche Handwer-
ker, der gemeinsam mit Ehefrau Gabi
den elterlichen Betrieb 1977 über-
nahm. Doch erst einmal absolvierte
er nach der Schule von 1963 bis
1966 eine Lehre bei Wethkamp in
Versmold und arbeitete später bei
der Firma Prell in Dissen. Ein Jahr ver-
brachte er in Salzburg und anschlie-
ßend zwei Jahre in Berlin, bevor er
1972 nach Halle und in den elterlichen
Betrieb zurückkehrte. „Qualität war
damals Standart. Das Handwerk
stand im Vordergrund,“ beschreibt
Karl-Heinz Schröder, der dieser Tra-
dition treu blieb, aber das Augenmerk
außerdem auf Kreativität legte. „Für
Geld bekommst du überall etwas.
Deshalb muss man den Kunden ei-
nen Grund geben, zu uns zu kom-
men,“ war die Philosophie von „Gar-
dinen Schröder“, wie man nach ost-
westfälischer Art von dem Geschäft
an der Werther Straße sprach. Ne-
ben der Qualität der Arbeit und des
verwendeten Materials, kreativen
Ideen und der Freude an der Arbeit
setzten die Eheleute Schröder im
Umgang mit ihrer Kundschaft zu-
dem auf Respekt, Demut und Fröh-
lichkeit. Ein Konzept, das über vier
Jahrzehnte erfolgreich funktionierte.
„Ein Geschäft ohne gegenseitiges
Vertrauen geht nicht,“ weiß Karl-
Heinz Schröder und das sei in den
42 Jahren stets gewachsen. Gleich
zu Anfang erlebte er eine prägende
Situation, als er beim Kunden eine
falsche Gardinenblende anbrachte.
Das sofortige Eingestehen seines
Fehlers erstaunte den Kunden. „Sie
sind der erste Handwerker, der Feh-
ler zugibt,“ zollte er Karl-Heinz Schrö-

der Anerkennung. „Daraus habe ich
gelernt: wenn man ehrlich und au-
thentisch ist, dann erfährt man mehr
Respekt von den Menschen,“ so
der Haller Handwerker. Und: „Man
muss sich selbst treu bleiben.“
Gerade im Zwischenmenschlichen
habe er Erfüllung gefunden als Mo-
tivation für die gesamte Arbeit. „Das
war besonders wertvoll.“ Und oft
auch sehr fröhlich - für beide Seiten.
So bat mal ein kleiner Junge um
das Einschlagen zweier Ösen in ein
Segeltuch und fragte anschließend
nach dem Preis. „Eigentlich kostet
das 1 Mark,“ erklärte Karl-Heinz
Schröder dem jungen Kunden. „Aber,“
erinnert er sich heute: „Da kam
gerade eine Fliege vorbei und ich
habe gesagt: wenn du sie fängst,
denn kostet es nichts, wenn nicht,
kostet es zwei Mark. Der hatte die
Fliege schneller gefangen, als ich
gesprochen habe,“ lacht er immer
noch über die Begegnung. Und auch
der Junge fand es lustig. „Der lach-
te noch bis zum Katasteramt,“
schmunzelt Karl-Heinz Schröder.
Zum neuen Jahr legen die Eheleute
Schröder das Geschäft in die Hän-
de von Martin Pott. „Wir haben mit
Sorgfalt einen Nachfolger ausge-
wählt,“ betonen sie. „Und wir haben
großes Glück gehabt, dass wir die
Firma Pott gefunden haben, bei der
wir sicher sind, dass Kundenan-
sprache und fachliche Qualität un-

„Vor allem die zwischenmenschlichen Begegnungen haben die Arbeit lebens- und
liebenswert gemacht,“ beschreiben Gabi und Karl-Heinz Schröder die vergange-
nen 42 Jahre.

Dieser Bericht sollte eigentlich be-
reits in unserer Weihnachtsausgabe
erscheinen, was durch einen Fehler
meinerseits leider schief gegangen
ist. Das tut mir von Herzen Leid. 

Altes Silber bringt 4000 Euro

„Was mich so beeindruckt hat ist,
dass den Leuten ein Stein vom Her-
zen gefallen ist,“ erzählt Wolfgang
Otterpohl von den vergangenen
Monaten, in denen er sich angebo-
ten hatte, Versilbertes anzunehmen
und zu sammeln, um es schließlich
für einen guten Zweck zu einer
Scheideanstalt zu bringen. „Für mich
ist immer wichtig, dass man eine
Lösung hat und die Menschen wa-
ren richtig dankbar dafür.“ Es gab
Zeiten, in denen Silberware und Ver-
silbertes einen großen Stellenwert
im Haushalt hatten. Doch diese
Zeiten sind weitestgehend vorbei.
Die neuen Generationen setzen an-
dere Schwerpunkte und so blieb Sil-
berbesteck und Co in den Schub-
laden und Schränken - als Sorge
ehrwürdiger, alter Lasten und doch
zum Entsorgen zu schade. Das An-
gebot der Haller Goldschmiede kam
da wie gerufen - für ganz viele Men-
schen aus dem nahen und ferneren
Umkreis, denn zum Jahresende
stapelten sich sieben große und
ziemlich schwere Bananenkisten in
der Gartenstraße 2, die Wolfgang
Otterpohl im Januar nach Hannover
brachte. Auf dem Heimweg war er
um die Kisten voller Silber leichter
und das Portemonnaie um 4000
Euro schwerer, die dem Laibachhof
nun zu Gute kommen werden. Seit
ein paar Jahren schon unterstützt
die Goldschmiede Otterpohl das
Projekt der Reittherapie mit Spen-
den und kann nun mit diesem be-
sonders hohen Betrag aufwarten.
Unter den Silberspendern verloste
Wolfgang Otterpohl zudem mehrere
Kutschfahrten, die im April oder Mai
mit Pferden vom Laibachhof unter-

nommen werden sollen. „Da kann
man einen schönen Ausflug nach
Tatenhausen machen,“ freut sich
der Goldschmiedemeister schon
jetzt auf einen sicherlich richtig
schönen Tag.                       -sig-

Petra und Wolfgang Otterpohl sammelten seit August fleißig ausgedientes
Silberbesteck und diverses Versilbertes zu Gunsten des Laibachhofes.
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Nähmaschinen-Speed-Dating
in der Stoffkiste

Zu einem „Spedd-Dating für dich
und deine Nähmaschine“ lädt das
Haller Fachgeschäft ‚Stoffkiste’ am
19. und 20. Februar in die Ravens-
berger Straße 2 ein. „Erlebe moder-
ne Näh-, Stick- und Overlook-Ma-
schinen und finde dein Modell für
eine lange und glückliche Nähbe-
ziehung,“ heißt es in der Einladung.
Dafür wird in den Räumlichkeiten
eine Aktionsfläche geschaffen, die
Platz bietet für die insgesamt zwölf
Modelle, die für die interessierten
Teilnehmer zum Ausprobieren bereit
stehen werden. Jeweils durchge-
hend von 9 bis 18 Uhr berät dazu
eine elna-Expertin über die ver-
schiedenen Nähmaschinenmodelle
und die einzelnen, besonderen

Funktionen. Highlight unter den
Nähmaschinen ist ein ganz neues
Modell mit Lufteinfädelung. Im Mit-
telpunkt stehen außerdem die Over-
lookgeräte, die in einem Arbeitsgang
schneiden, zusammennähen und ver-
säubern. „Alle Kunden können unter
fachkundiger Anleitung die ver-
schiedenen Modelle selbst testen
und erleben, was moderne Nähma-
schinen leisten,“ beschreibt Ingrid
Harder das Speed-Dating. Sie näht
selbst aus Leidenschaft Kindertex-
tilien und Accessoires und weiß die
Vorzüge einer ordentlichen Nähma-
schine zu schätzen. Nun freut sich
die elna-Fachhändlerin auf die bei-
den Aktionstage und auf viel Kund-
schaft. „Wir haben uns ein bisschen
was vorgenommen,“ lacht sie und
betont, dass dafür am Mittwochnach-
mittag geöffnet ist. Eine Anmeldung
ist nicht erforderlich.            -sig- 

Mit der Lufteinfädelung ist ein neuer Faden ein Kinderspiel, findet Ingrid Harder,
die zum Nähmaschinen-Speed-Dating zwölf unterschiedliche Modelle zum
Testen bereit hält.

Bio-Hofladen „Mühle“ erweitert
Öffnungszeiten

„Ich glaube, das 25jährige haben
wir verpasst,“ lacht Christa Künse-
möller. Ganz so wichtig ist ihr das
Jubiläum des Bio-Hofladens am
Mühlenhof jedoch nicht. 1982 star-
teten die Eheleute Künsemöller die
ersten Versuche mit Biolandwirt-
schaft und wurden 1988 offiziell
Bioland-Betrieb mit Markenzeichen.
Nicht viel später eröffnete Christa
Künsemöller gemeinsam mit Ehe-
mann Hermann den Hofladen in der
ehemaligen Wassermühle, in dem die
Kundschaft seitdem in dem beson-
deren Flair der alten Räumlichkeiten
ein Angebot an Kartoffeln, Obst und
Gemüse, Getreiden, Eiern, Milch-
produkten, Käse und einer Brotaus-
wahl aus eigenem Getreide aus der
Biobäckerei Brotzeit vorfindet. Dazu
gibt es ein vielfältiges, ergänzendes
Biotrockensortiment. Obst und Ge-
müse sind aus eigenem Anbau, aus
deutschen Biolandbetrieben oder
aus den Nachbarländern. Exoti-

sches hat auch schon mal einen
weiteren Weg hinter sich, bevor es
in der Auslage der Mühle landet. In
der ‚Mühle“ wird Wert auf einen ver-
packungsarmen Einkauf gelegt. Um
dies zu unterstützen, verschenkte
das Team zu Weihnachten Mehrweg-
gemüsenetze, die von den Kunden
nun auch rege genutzt werden. Ein
besonderes Angebot ist die Ge-
müsekiste im Abo, die mit saison-
alen, frisch geernteten Produkten
abwechslungsreich zusammenge-
stellt und zur Abholung bereit ge-
stellt  für die Kundschaft wird. Son-
derwünsche und Urlaubszeiten
werden nach Absprache gerne be-
rücksichtigt. Die ‚Mühle“ erweitert
die Öffnungszeiten: neben dem
Dienstag und dem Freitag, an dem
jeweils von 10 bis 18 Uhr am
Mühlenhof 1 geöffnet ist, öffnet der
Bio-Hofladen nun auch jeden
Samstag von 9 bis 13 Uhr. –sig-

Christa und Hermann Künsemöller werden bereits von Tochter Rieke in zweiter
Generation im Bio-Hofladen „Mühle“ unterstützt.
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„Eine Lösung finden wir immer!“

„Ollis Konzept hat mich überzeugt,“
erklärt Steffen Weinreich die Wahl
seines Ausbildungsplatzes. Neben
der Schule hatte der Haller bereits
im Getränkemarkt gejobbt. Nach
dem Abitur wollte er dann eigentlich
Zivildienst leisten, doch: „In dem
Jahr wurde das abgeschafft.“ So
bewarb sich Steffen Weinreich also
im Marktkauf Speicher. „Innerhalb
von Minuten war alles klar,“ erinnert
er sich an das kurze Bewerbungs-
gespräch als Startschuss für seine
Ausbildung zum Einzelhandelskau-

fmann von 2011 bis 2014. Danach
übernahm er die Position des Co-
Trainers. Außerdem absolvierte Stef-
fen Weinreich bei der IHK eine zwei-
jährige Weiterbildung zum Handels-
fachwirt. „Seit Paul Penner weg ist,
bin ich Team-Leiter Food,“ freut er
sich über die Leitung der Lebens-
mittelabteilung und über seine Mit-
spieler: „Ein super Team, man kann
sich auf jeden verlassen!“ So hätte
man Spaß bei der Arbeit und: „Eine
Lösung finden wir immer, wenn ein-
mal etwas nicht so rund läuft.“ Das

Daumen hoch für eine vielfältige Ausbildung mit frühzeitiger Verantwortung in
einem wirklich guten Team: Auszubildende Selina Gross und Food-Team-Leiter Steffen
Weinreich sind mit Herzblut dabei.

kann auch Selina Gross bestätigen.
„Wir haben bis jetzt alles gemei-
stert,“ so die 20jährige. Sie durchlief
im Frühjahr 2014 ein dreiwöchiges
Schulpraktikum im Marktkauf Spei-
cher, das Begeisterung auf allen
Seiten hinterließ. Auch Selina arbei-
tete neben der Schule weiter im
Marktkauf als Aushilfe und begann
mit dem Schulabschluss in der
Tasche 2016 ihre Ausbildung zur
Einzelhandelskauffrau in der Garten-
straße 2. „Dieses Jahr im Sommer
bin ich fertig,“ erzählt sie und blickt
dabei auf eine wirklich tolle Ausbil-
dungszeit zurück: ganz vielfältige
Aufgaben, frühzeitige Verantwortung
und das Durchlaufen aller Abteilun-
gen sei die perfekte Vorbereitung
für das Berufsleben. „Man lernt das
Ganze kennen, eignet sich ganz viel
Wissen an und lernt jeden Tag
dazu,“ beschreibt sie. Das typische
Berufsbild vom Regale einräumen
sei nur ein wirklich kleiner Teil der
Ausbildung. Außerdem tue das Ver-
trauen der Geschäftsführung gut und
sporne an. Im dritten Lehrjahr, dem
Wunschjahr, entschied sich Selina
für die Abteilung Nonfood, die Hart-
waren, Textil und Drogerie umfasst.
„Auf der Fläche fühle ich mich wohl,“
sagt sie. Für den Drogeriebereich
machte sie den ‚Schein für frei ver-
käufliche Arzneimittel’. Wichtig sei,
dass man sich wohl fühle, wenn

man schon so viel Zeit hier verbrin-
ge, findet Selina Gross. Der Markt-
kauf Speicher sei ja im Prinzip das
zweite Zuhause. „Da unten ist das
Spielfeld und da sind die Fans,“
blickt sie gedanklich von der zwei-
ten Etage auf den Kundenbereich
hinunter. „Was dahinter steckt, ist
so viel!“ Immer wieder erlebt sie,
dass die Mitarbeiter wirklich ein Team
bilden. „Es ist nicht nur, dass wir es
nach außen tragen. Hier sind so
viele verschiedene Charaktere und
trotzdem ist es halt ein Team.“ -sig-
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Mach den Montag zum
Zumba-Tag!

Wer sich sportlich betätigen und
dabei gleichzeitig die Kondition auf-
bauen und den Körper in Form brin-
gen möchte, für den ist Zumba
genau das Richtige. Für Zumba
muss man nicht tanzen können,
sondern Spaß daran haben, sich
nach Musik zu bewegen. Die
Rhythmen der Lieder motivieren
und helfen dabei, den eigenen
Rhythmus der Bewegungen zu fin-
den. Dabei sind die Choreografien
genau auf einzelne Muskelpartien
ausgerichtet, um diese aufzubauen
und zu stärken. Ayce Eryilmaz ist
Zumba-Trainerin und bietet seit
Anfang letzten Jahres immer am
Montag einen Zumba-Kurs an,  bei
dem man jederzeit einsteigen und
mitmachen kann. Dabei steht die
Freude an der Bewegung im
Vordergrund. Unter dem Motto
„Tanz dich fit mit Zumba“ kommt
die Fitness dann von ganz allein.
Seit Anfang diesen Jahres findet
der Kurs von 19.30 Uhr bis 20.30
Uhr im Gesundheitszentrum Reha-

Med in der Langen Straße 2 statt.
„Eine Anmeldung ist nicht erforder-
lich,“ betont die gelernte Erzieherin.
„Einfach vorbeikommen und eine
kostenlose Schnupperstunde mit-
machen,“ lädt sie Interessierte herz-
lich ein, den Montag zum persönli-
chen Zumba-Tag zu machen. Durch
das Konzept einer Zehnerkarte
gehen die Teilnehmer auch keine
Bindung und keinen Vertrag ein.
Ende Februar möchte Ayse Eryil-
maz das sportliche Angebot noch
um Zumbata erweitern, ein Mix aus
Zumba und Tabata. „20 Minuten
Zumba ist wie 1,5 Stunden Crosst-
rainer, sagt man,“ so die Trainerin,
die das High-intensiv-Training - 20
Sekunden Belastung, 10 Sekunden
Pause in 4-Minuten-Intervallen zu 4
bis 5 Liedern -  für Herz-Kreislauf,
Ausdauer, Fettabbau und Gewichts-
reduzierung empfiehlt. Für Rückfra-
gen und weitere Informationen ist
Ayse Eryilmaz unter der Telefonnum-
mer 0176-31114417 zu erreichen. -sig-

Ayse Eryilmaz (Mitte) versteht es, die Teilnehmer für Zumba zu begeistern und zu
motivieren.

ropaweit gefragt sind. Seit Juni
2007 agiert B.I.T. Technik von der
Gütersloher Hülsbrockstraße 49
aus. Den Kauf des Grundstücks
erlebte Kompagnon Olaf Rempe
noch, bevor er 2006 ganz plötzlich
verstarb. Das neue Firmengebäude
ist dem Mitbegründer des Unter-
nehmens gewidmet und trägt inoffi-
ziell den Namen ‚Olaf-Rempe-Haus’.
Inzwischen ist seit der Firmengrün-
dung ein Vierteljahrhundert vergan-
gen und im Rückblick kann sich
André Schroeder sicherlich glücklich
schät-zen, dass es damals mit der
Ausbildung zum Radio- und Fernseh-
techniker nicht geklappt hat. -sig-

Planung wird der Kundschaft in 3D
vorgelegt und die Produktpalette ist
mit den Ansprüchen des Büroall-
tags gewachsen. Neben Tischen,
Schränken, Stand- und Rollcontai-
nern, Bürostühlen mit besonderem
Fokus auf Ergonomie und Rücken-
gesundheit sowie speziell gewünsch-
tem Büromobiliar,, sorgt B.I.T. Tech-
nik außerdem für flexible Beleuch-
tung jeder Art und für Schall- und
Lärmschutz, der besonders in Groß-
raumbüros zum Nachrüsten gefor-
dert wird. Neben Deckenpaneelen
oder -segeln und Trennwandsyste-
men bietet das Unternehmen aus-
serdem Trennelemente mit individu-
ellen Motiven. „Wir verfindenma-
chen, die anders sind,“ beschreibt
André Schroeder den eigenen An-
spruch an seine Leistungen, die eu-

„Wir versuchen Lösungen zu
finden, die anderes sind.“

André Schroeder ist in Kölkebeck
groß geworden und besuchte in
Halle die Realschule. „Radio- und
Fernsehtechniker war mein Traum-
beruf,“ blickt er auf das Ende seiner
Schulzeit 1981 zurück und lacht:
„Aber mich wollte keiner.“ Auch das
Arbeitsamt konnte ihm seinen Be-
rufswunsch nicht erfüllen, bot ihm
aber einen Ausbildungsplatz zum
Büro-Maschinenmechaniker in Gad-
derbaum an. „Ich habe das richtig
gelernt, Rechen- und Schreibma-
schinen zu reparieren,“ schmunzelt
er, denn derlei Gerätschaften sind
sicherlich kaum mehr im Einsatz.
Nach Abschluss der Ausbildung a-
rbeitete André Schroeder als Tech-
niker erst in Bielefeld, bevor er 1988
nach Gütersloh wechselte. Am 1.
Januar 1994 machte er sich gemein-

sam mit dem Technikermeister Olaf
Rempe mit dem Unternehmen B.I.T.
Technik in der Gütersloher Innen-
stadt selbständig. Dabei steht das
B für Büroeinrichtungen, das I für
Informationssysteme und das T für
Textsysteme. Vor 25 Jahren waren
durchaus noch Schreibmaschinen
im Sortiment, aber es wurden auch
die ersten Computer von der Kund-
schaft gewünscht. Heute umfasst
der Bereich innovative Fotokopier-
und Multifunktionssysteme, die
B.I.T. Technik inklusive Installation,
Wartung und Service vertreibt.  Auch
die Sparte Büroeinrichtung hat sich
gewandelt: Die maßgeschneiderte

Das Unternehmen B.I.T. Technik ist seit 25 Jahren erfolgreich am Markt und liefert
von der Hülsbrockstraße 49 europaweit Büroeinrichtungen und Büromaschinen.

Eigentlich wollte André Schroeder Radio- und Fernsehtechniker werden.
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Statement für die Zukunft 

Schulleitungswechsel an der Eva
Hüser Physiotherapieschule in Bad
Laer. Seit Januar 2019 ist Alexandra
Warschun neue Schulleiterin der Eva
Hüser Physiotherapieschule und
somit gesamtverantwortlich für den
operativen Schulbetrieb der traditi-
onsreichen privaten Berufsfach-
schule in Bad Laer. Sie übernimmt
dieses Amt von Carola Scheffold,
welche die Schule seit 2015 in
Personalunion als Schulträgerin,
Geschäftsführerin und Schulleiterin
führte. Carola Scheffold bleibt wei-
terhin Schulträgerin und führt die
Geschäfte der Schule sowie der
zugehörigen Eva Hüser Physiothe-
rapiepraxis in Bad Laer (www.hue-
serpraxis.de). Seit Beginn ihres bald
60-jährigen Bestehens ist die Eva
Hüser Physiotherapieschule eine
Inhaberinnen geführte Privatschule
mit familiärer Atmosphäre, die be-
kannt für die hohe Qualität ihrer
Lehre sowie der Praxisorientierung
ist. Dieser Tradition bleibt sie ver-
bunden und richtet sich weiter stets
an der Zukunft aus. Wie wertvoll und
zukunftsfähig der Beruf der/des
Physiotherapeutin/en ist, hat auch
die Politik erkannt und Ende 2018
den Eintritt Niedersachsens in die
Schulgeldfreiheit der Therapieberu-
fe für 2019 in Aussicht gestellt. „Dies
ist ein enorm wichtiges Zeichen für
die Zukunft des Berufs“ so Carola
Scheffold, die hofft, dass die in Aus-
sicht gestellten finanziellen Mittel
die Physiotherapieausbildung wie-
der attraktiver machen. Carola Schef-
fold führt aus, dass auch dieses
Zeichen sie beflügelt habe, die Wei-
chen an der Eva Hüser Schule neu
zu stellen: „Durch die Aufteilung von
Geschäftsführung und Schulleitung
können Frau Warschun und ich un-
sere Stärken differenzierter einset-
zen und uns unseren wesentlichen
Kernaufgaben widmen,  um so un-
seren Schülerinnen und Schülern -
sowie allen die es noch werden wol-
len - weiterhin eine attraktive und
fachlich hochwertige Ausbildung
bieten zu können“. Die Ziele von Alex-
andra Warschun als neue Schullei-
terin sind ambitioniert: Wie schon
Carola Scheffold, will sie einerseits
die Qualität der schulischen Ausbil-
dung weiterentwickeln und hier den
Wissenstransfer zu den Schüler-

innen und Schülern verbessern - an
Potential das ausgeschöpft werden
will mangelt es nicht an der Eva
Hüser Schule; so zählen rund 14
Dozentinnen und Dozenten unter-
schiedlichster Professionen - Phy-
sios, Ärzte sowie eine Psychologin -
zu ihrem Lehrteam. Weiter liegt es
ihr am Herzen, die schulische und
praktische Ausbildung – die bei den
zahlreichen renommierten Koope-
rationspartnern (Krankhäuser, Reha-
kliniken, Physiotherapiepraxen etc.
) stattfindet noch besser aufeinan-
der abzustimmen. Alexandra War-
schun ist selbst Absolventin der
Hüser Schule. Sie qualifizierte sich
nach einigen Jahren Berufserfah-
rung zur Berufsschulpädagogin und
studiert seit 2017 an der Fernhoch-
schule Hamburg im Bachelor Stu-
diengang „health care studies“. Seit
2007 ist Frau Warschun als Hono-
rarkraft an der Eva Hüser Physio-
therapieschule tätig - seit 2011 fest-
angestellt. Seit 2016 arbeitet sie
eng als stellvertretende Schulleite-
rin mit Carola Scheffold zusammen.
„Frau Warschun überzeugt auf-
grund ihrer Persönlichkeit, Erfahrung
sowie Fach- und Sozialkompetenz.
Sie erfüllt das Anforderungsprofil
der Schulleiterin zu 100 Prozent. Ich
freue mich sehr - so Carola Schef-
fold – mit ihr von nun an gemeinsam
die Weichen für eine erfolgreiche
Zukunft der Eva Hüser Physiothe-
rapieschule stellen zu können. An
dieser Stelle bedanken wir uns von
Herzen bei all unseren Unterstüt-
zern: Dem Dozententeam sowie
Kolleginnen und Kollegen der Eva
Hüser Schule, unseren Schülerin-
nen und Schüler, Ehemaligen, den
Kooperationspartnern und all jenen
die uns auf unserem Weg begleitet
haben, für das uns entgegenge-
brachte Vertrauen und freuen uns auf
die weitere Zusammenarbeit“. Qua-
lität entscheidet! Überzeuge Dich
selbst von unserer Schule und lerne
uns an unserem Infoabend - Don-
nerstag, den 21.Februar 2019 ab 18
Uhr kennen. Oder vereinbare jeder-
zeit einen Termin zu einem Schnup-
pertag unter 05424 / 17 42. Weitere
Informationen und Eindrücke der Eva
Hüser Physiotherapieschule findest
du unter: www.hueserschule.de.

MS Rossini sticht in See

Zu einer musikalisch-kulinarischen
Reise durch Spelunken und Hafen-
kneipen mit Traumschiff-Flair und
Südsee-Feeling lädt das Restaurant
Rossini gemeinsam mit dem Chor
Opus Arte-Opera ein. Bereits zum
dritten Mal begeben sich Opernsän-
ger Reiner Beinghaus und Gastro-
nom Emil Sickendiek gemeinsam
auf große Fahrt, um neue Ideen,
neue Versuche und neue Erfindun-
gen zu erobern. Am 15., am 16. und
am 22. Februar stechen die Beiden
zusammen mit ihren Gästen erneut
in See und führen frech und heiter
eine Reise durch die Weltmeere an,
mit der Perle der Südsee als Traum-
ziel am Horizont: Hawaii. Mit leich-
ter Brise segelt die MS Rossini durch
den Musik-Revue-Abend mit dem
Titel „Junge, komm bald wieder“
und präsentiert, was Fisch und Meer
zu bieten haben. Kulinarische und
musikalische Delikatessen werden
in abwechselnden Gängen serviert
und versprechen eine Reise voller

Überraschungen, bei der das Schiff
an den verschiedensten Häfen anle-
gen wird, um weitere Schlager und
Evergreens mit an Bord zu nehmen
und den Abend auf See musikalisch
zu bereichern. „Wir düsen durch die
Welt, bevor wir nach Hawaii kom-
men,“ beschreibt Reiner Beinghaus
das Repertoire mit neuen  High-
lights, Chansons und Balladen. Da-
bei wird sich die Kombüse der MS
Rossini mit einem reichhaltigen
Drei-Gänge-Menü in Szene setzen.
Serviert werden Garnelen, ein Lach-
sfilet á la Maria Callas, die einst auf
Hawaii lebte und ein Ananas-Des-
sert. Die Abende versprechen eine
Seefahrt, die nicht nur lustig, son-
dern auch melancholisch, herzhaft
sensibel, spritzig vergnüglich und
bewegend sein wird. Anmeldungen
für die restlichen Plätze sind unter
der Telefonnummer 05201 - 971 710
oder per Mail an info@rossini.de
möglich.                               -sig-

Reiner Beinghaus und Emil Sickendiek präsentieren im Februar die Musik-Revue
„Junge, komm bald wieder“ im Restaurant Rossini.
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Hilfe bei der Wahl der Ausbildung und des Studiums
Die Wahl des richtigen Berufs ist ein
entscheidender Schritt im Leben
eines jungen Menschen. In dieser
Orientierungsphase können Schulen,
Berufsberatung, Betriebe und an-
dere Einrichtungen wichtige Hilfe-
stellungen geben. Aus diesem Grund
findet am Samstag, 16. März 2019
wieder eine Berufsinformations-
börse für den gesamten Kreis Gü-
tersloh statt. Aufgrund der stetig
gewachsenen Teilnahme an Aus-
stellern wird in 2019 wieder sowohl
die Stadthalle als auch das Theater
in Gütersloh genutzt. Unternehmen
und andere Institutionen aus unter-
schiedlichen Bereichen informieren
dort über Studienmöglichkeiten,
duale Studiengänge und Ausbil-
dungsberufe. Die Börse wird mit
einem Elterninformationsabend am
14.3.2019 in der Stadthalle eröffnet.
Vorbereitet wurde die Berufsinfor-
mationsbörse von der Probierwerk-

statt e.V. in Zusammenarbeit mit
dem Unternehmerverband für den
Kreis Gütersloh e.V.. Die seit 29
Jahren bestehende Probierwerk-
statt wird unter anderem vom Un-
ternehmerverband Gütersloh, der
Stadt, dem Kreis und der Kreis-
handwerkerschaft getragen. Seit
2009 hat der Verein bereits wieder
jährlich eine solche Veranstaltung
organisiert. Die Berufsinformations-
börse wird am Samstagvormittag
von 9 - 14 Uhr geöffnet sein und
richtet sich kreisweit an alle Schü-
ler(-innen) der Klassen 8 – 13 aller
Schulformen sowie deren Eltern
und Lehrer(-innen). „Dadurch soll
den Eltern und Lehrern eine besse-
re Möglichkeit zur Teilnahme gebo-
ten werden, denn sie spielen ja eine
wichtige Rolle als Unterstützer und
Ratgeber der Jugendlichen“, erklärt
Vereinsvorsitzender Helmut Flött-
mann. „Zudem können Jugendliche

Auszubildende an den Ständen „auf
Augenhöhe“ ansprechen. Als Aus-
steller vertreten sind ca. 120 Unter-
nehmen und andere Institutionen.
Entsprechend groß ist die Vielfalt
der vorgestellten Ausbildungsberu-
fe, Studienmöglichkeiten und dua-
len Studiengänge.“ „Anfassen und
ausprobieren, so lautet wieder
unser Motto - unser Ziel ist es,
Schüler zu motivieren und zu infor-
mieren“, erklärt Alena Miorini vom
Unternehmerverband. „Wir leisten
eine wichtige Orientierungshilfe im
Dschungel der Möglichkeiten mit
unserer zentralen Börse für den
gesamten Kreis Gütersloh. Die
Jugendlichen knüpfen erste per-
sönliche Kontakte zu den Betrie-
ben. Die Unternehmen, u. a. zahlrei-
che erfolgreiche große und mittlere
Industriebetriebe, können sich als
Ausbildungsbetrieb präsentieren
sowie zukünftige Auszubildende
gewinnen und den Fachkräfte-
nachwuchs sichern.“ Alexander Kost-
ka von der Kreishandwerkerschaft
weist auf die guten Aufstiegschan-
cen nach einer erfolgreich absol-
vierten Ausbildung hin. „Flache Hie-
rarchien, vielfältige Qualifizierungs-
möglichkeiten und reichlich Kunden-
kontakt zeichnen die Ausbildung in
den ausstellenden mittelständischen
Unternehmen aus. Wer hier lernt und
leistet, dem eröffnen sich Wege, die
wirtschaftlich attraktiv und auch für
manchen Abiturienten eine echte
Alternative zu Studium sind. Absol-

venten aller Schulformen können
auf der Börse ihre Möglichkeiten
entdecken.“ „Die Jugendlichen im
Berufswahlprozess begleiten, Hilfe
zum erfolgreichen Wechsel in Stu-
dium oder Ausbildung geben und
dabei eine zukunftsorientierte Ent-
scheidung treffen, das sind die
Themen, über die am Donnerstag,
14.3.2019 ab 19 Uhr bei einem
Elterninformationsabend in der
Stadthalle informiert und diskutiert
werden“, berichtet Marc Traphöner
von der Agentur für Arbeit Güters-
loh. Eltern können sich informieren
und mit Experten ins Gespräch
kommen. Im Rahmen einer mode-
rierten Podiumsdiskussion erläutern
Arbeitgeber, Berufsberater der
Agentur für Arbeit und Vertreter der
Fachhochschule GT u. a., wie der
Ausbildungsmarkt im Kreis GT aus-
sieht, welche Möglichkeiten ein
duales Studium bietet, wie wichtig
eine Unterstützung bei der Suche
nach einer Ausbildung und auch
während einer Ausbildung ist, und
wo Eltern Hilfe bei ihren Fragen zur
Berufs-und Studienwahl bekom-
men können. Nach der Podiums-
diskussion stehen die Experten für
individuelle Fragen zur Verfügung,
außerdem ist auch die Kreisschul-
pflegschaft vertreten und freut sich
auf informative Gespräche. Weitere
Informationen erhalten Sie bei Frau
Alena Miorini, Unternehmerverband
Gütersloh, Tel. 05241.987514 und
auf der Webseite www.bib-gt.de. 
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gehabt, an das Schätzchen zu kom-
men und hüte es wie meinen Aug-
apfel,“ erzählte er. Gut 40 alte Motor-
sägen zählen bereits zu seiner
Sammlung, doch diese sei immer
ein besonderer Blickfang, findet
Ulrich Hanneforth. Auch Rainer Ot-
tensmann zeigte sich begeistert –
sowohl von der alten als auch von
der allerneusten Technik. Der Fach-
händler mit Reparaturwerkstatt ist
seit über 25 Jahren an der Carl-
Benz-Straße 4 in Steinhagen ansäs-
sig. Zu den Öffnungszeiten - mon-
tags bis freitags von 8 bis 17 Uhr
sowie samstags von 9 bis 12 Uhr –
ist interessierte Kundschaft herzlich
willkommen.                        -sig-

Der Tipp aus Schweden gegen
Belastbarkeit

Liebe Leser und Leserinnen! Wie ist
der Start in das Neue Jahr gelau-
fen? Wir haben den Jahreswechsel
mit der Familie in Schweden ver-
bracht und in der Ruhe wie immer
Kraft getankt. Von dort haben wir
auch etwas für Sie mitgebracht. In
Schweden verwendet man seit lan-
gem gegen Stress und damit ver-
bundene Müdigkeit und Erschöp-
fung eine Pflanze, die Rosenwurz
oder Rhodiola rosea. Sie gedeiht auf
feuchten Böden der gesamten Fjell-
region, der skandinavischen Berg-
region. Der Extrakt aus der Pflanze
wird traditionell als Arzneimittel ver-
wendet, um vorübergehend Stress-
Symptome zu lindern. Die Pflanze
verschafft dem Körper etwas Zeit,

damit dieser sich auf die fordernde
Situation einstellen kann, ein echter
Geheimtipp für mehr Belastbarkeit.
Wir dachten, dass es sich lohnt, auf
diese Pflanze einmal verstärkt hin-
zuweisen. Auch in Deutschland wer-
den Produkte aus der Rosenwurz
schon lange verwendet. Die Ein-
nahme ist auch über einen langen
Zeitraum gut verträglich, es besteht
weder ein Abhängigkeitspotenzial
noch sind Wechsel- oder Nebenwir-
kungen bekannt. Holen wir uns also
Kraft bei der Rosenwurz! Für Infor-
mationen sind wir für Sie da, Anne
und Hans Joachim Baltrusch und
die Teams der Linden- und der
Hansa-Apotheke.

Fa. Ottensmann präsentiert
Weltneuheit

Wer mit Motorsägen umgeht, wird
die neue Ära zu schätzen wissen:
der Hersteller Stihl brachte zum
Jahresende eine Weltneuheit auf
den Markt. Die Stihl MS 500i ist als
weltweit erste Motorsäge mit einer
elektronisch gesteuerten Einspritzung
ausgestattet. Dank der innovativen
Technologie erreiche die Motorsäge
eine rasante Beschleunigung von 0
auf 100 km/h in sagenhaften 0,25
Sekunden, verspricht Stihl. Eine
durchzugsstarke Maschine, die durch
die sensorgesteuerte Kraftstoffdo-
sierung ruckzuck eine optimale Mo-
torleistung und ein ausgezeichnetes
Startverhalten gewährleiste. Der
Leichtbau, die optimierte Bauweise
und das dynamische Schwenkver-
halten steigere den Arbeitskomfort
und garantiere einen schnellen Ar-
beitsfortschritt - vor allem im Be-
reich Fällen und  Ablängen. „Durch
die für die Motorsägen revolutionä-
re Motortechnologie und die daraus
resultierende intelligente Leichtbau-
weise wird das beste Leistungsge-
wicht auf dem Markt erreicht: ein-
zigartige 1,24 kg/kW,“ schwärmt
Rainer Ottensmann, der die Stihl
MS 500i im Dezember letzten Jah-
res zahlreichen interessierten Kun-
den vorstellte und vorführte. Um Mo-
torsägen auch vertreiben zu kön-
nen, besuchte er außerdem eine
dreitägige Schulung und bietet sich
seitdem als kompetenter Ansprech-
partner auch für diesen Bereich an.

Zum Vorführtag kam auch Ulrich
Hanneforth aus Quelle mit seinem
Deutz-Feuerwehrfahrzeug von 1959.
Im Gepäck hatte der private Samm-
ler alter Maschinen und Fahrzeuge
eine Stihl KS 43, eine Zweimann-
Säge von 1975. „Ich habe Glück

Alte und allerneuste Technik im Vergleich: André Westerheide, Rainer Ottens-
mann, Tim Cieplik und Marcel Purrmann zeigen die Stihl MS 500i und die KS 43.

Fehlerfinden wie bei Fahrzeugen: die
digitale Technik machts auch bei Motor-
sägen möglich.
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Ab jetzt wird alles anders -
sportliche Jahresvorsätze für 2019

Für alle, die mit guten Vorsätzen in
das Jahr 2019 starten bietet Saluto
ein neues Gesundheitsprogramm an.
Ab Mitte Februar startet ein 9-wö-
chiges Entschlackungsprojekt. Die
Teilnehmer absolvieren ein Trainings-
programm und erhalten eine Ernäh-
rungsumstellung. Ziel ist es, durch
Ernährung und Faszientraining eine
höhere Darmgesundheit zu erhal-
ten, die sich positiv auf das Körper-
gewicht, Bindegewebe und Wohl-
befinden auswirkt. Am 12.02.2019
findet eine kostenlose Infoveranstal-
tung statt. Anmeldung und weitere
Informationen unter: Tel. (05201) 81

50 82. „Nicht reden,- machen!“ -
heißt ein Sprichwort. Bei neuen Vor-
haben scheitert es langfristig oft am
Durchhaltevermögen. Grund für das
Gelingen oder Misslingen eines Vor-
satzes ist die Motivation. Hier wird
zwischen intrinsischer und extrinsi-
scher Motivation unterschieden. In-
trinsisch motivierte Tätigkeiten wer-
den um ihrer selbst Willen durchge-
führt. Die Handlung wird als bedeut-
sam wahrgenommen und der Han-
delnde sieht einen Entscheidungs-
spielraum. Extrinsisch motivierte
Handlungen erfolgen, auf Grund von
Anreizen oder Konsequenzen. Die
Motivation, etwas zu tun, wird durch
äußere Reize beispielsweise Geld-
anreize oder Sanktionen ausgelöst.
Und was ist nun besser, wenn ich
bis Sommer 10Kg abnehmen möch-
te? Die Effizienz liegt an dieser Stelle
in der Kombination aus beidem.
Neue sportliche Ziele werden am
ehesten langfristig umgesetzt,
wenn intrinsische und extrinsische
Motivation ineinandergreifen. Zudem
kann aus einem extrinsisch moti-
vierten Verhalten auch eine zusätzli-
che intrinsische Motivation entste-
hen. Für Neujahresvorsätze gilt:
Selbst, wenn Sie die Schokolade ab
jetzt durch einen Apfel ersetzen, nur
weil ein neues Jahr begonnen hat,
kann dies trotzdem der Beginn
einer grundlegenden Lebensverän-
derung sein. Also dranbleiben!

Bei Saluto werden Sie und Ihre Vor-
sätze gut betreut

Neues Jahr - neues Glück -
neue Vorsätze

Rauchen ist eine Sucht und hat
viele Auslöser. Um die Sucht selber
zu besiegen, braucht es sehr viel
Mut und Stärke. Der Wunsch, mit
dem Rauchen aufzuhören, ist da,
doch die erfolglosen Versuche be-
stärken nur darin, dass es nicht geht.
„Man nimmt es als eigene Erkennt-
nis hin, glaubt, es müsse so sein
und gibt auf, daran zu arbeiten,“
erlebt Hypnose-Coach Rosina Bör-
ding immer wieder in ihrer Praxis in
der Nordstraße 56 in Werther und
weiß: „Diese falschen Glaubens-
sätze begleiten und beeinflussen die
Wahrnehmung unumstößlich.“ Es
sei unmöglich, sich zu befreien, weil
man vielleicht an eine andere Per-
son gebunden ist. Dieses Phänomen
beobachtet sie sehr häufig. Da
könne man noch so willensstark sein,
der Einfluss anderer Personen sei
so stark, dass er zu einem eigenen
Persönlichkeitsanteil werde, den
man nicht allein aushalten könne.
Die eingeschlossenen Emotionen
würden die Energie rauben, die man
brauche, um die Raucherei zu be-
enden. „In Hypnose nimmt man Kon-
takt zu diesem Persönlichkeitsanteil
auf und bitten ihn sehr höflich,
einen zu befreien,“ beschreibt sie
die Wirkungsweise der Hypnose.
Rationale Gründe wie Geld sparen,
Gesundheit, Schönheit und gut rie-

chen treten in den Hintergrund. Dies
alles sei einem Raucher bewusst,
der dies jedoch verdränge und sich
das Rauchen noch schön rede.
Rosina Börding empfiehlt die Hyp-
nose, um das gewünschte Ziel zu
erlangen, denn, so sagt sie: „Dein
Unterbewusstsein leitet Dich, den
richtigen Weg zu gehen. Es weiß,
was für Dich richtig und gut ist und
hilft Dir gerne. Ängste, die Du
glaubst, mit Rauchen zu vertreiben,
verschwinden einfach auf nimmer
Wiedersehen.“ Hypnose sei die äl-
teste Methode, Selbstheilungskräf-
te zu aktivieren, erklärt sie weiter
und empfiehlt sich als erfahrener
Hypnose-Coach, um eine Hypnose
einzuleiten und zum gewünschten
Ziel zu führen. In Hypnose nehme
man Kontakt zu seinem inneren Hel-
fer auf, den man im normalen Leben
oft nicht hören wolle. Rosina Börding
garantiert zudem seriöse und medi-
zinisch anerkannte Hypnosetech-
niken: „Meine Methode hat schon
über 200 Mal funktioniert,“ und ver-
spricht: „Ich setze mein ganzes
Wissen ein, um zu helfen.“ Zu errei-
chen ist die Hypnose-Praxis für
weitere Informationen oder eine Ter-
minabsprache unter der Telefon-
nummer 05203-84486 oder per Mail
an r-boerding@t-online.de.   -HW-           
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Erfolgreiche Arbeit im Bundestag
- die SPD Abgeordnete Elvan Korkmaz berichtet

„2018 Jahr kann ich auf eine Menge
großer und kleiner Erfolgserlebnisse
zurückblicken. Ich habe den Men-
schen im Kreis Gütersloh vor der
Wahl versprochen, in Berlin für kon-
krete und spürbare Verbesserungen
zu streiten und an vielen Stellen
können wir heute stolz sagen, dass
wir geliefert haben.“
Arbeitsmarkt - Mit dem sozialen Ar-
beitsmarkt wird echte Beschäfti-
gung für Langzeitarbeitslose geför-
dert. Sie bekommen Perspektiven in
sinnvollen Jobs.
Mietrecht - Für Mieter wurde gere-
gelt, dass sie nicht mehr  so leicht aus
ihrer Wohnung „heraussaniert“ wer-
den können. Extremen Mietstei-
gerungen nach Modernisierungen
wird ein Riegel vorgeschoben. Und
die Mittel für sozialen Wohnungsbau
werden kräftig erhöht. 
Familien - Wir haben dieses Jahr im
Bundestag beschlossen, Familien bei
Steuern und Abgaben zu entlasten
und das Kindergeld zu erhöhen.
Parität - Der Chef oder die Chefin
zahlt wieder die Hälfte der Kranken-
versicherungsbeiträge. Damit ist die
Parität hergestellt. Das ist gerecht
und entlastet die Arbeitnehmerinnen
und Arbeitnehmer.
Renten - Das Rentenniveau bleibt
bis 2025 stabil - gesetzlich garan-
tiert. Damit steigen die Renten wie-
der wie die Löhne. Und diese Ga-
rantie wollen wir auch über 2025
hinaus verlängern.
Weiterbildung - Der Bundestag hat
dieses Jahr eine Weiterbildungs-
offensive mit dem Ziel beschlossen,
Arbeitslosigkeit möglichst zu ver-
hindern, bevor sie entsteht.
Brückenteilzeit - Wir haben die
Brückenteilzeit eingeführt. Seit dem
01.01. 2019  kann man unter be-
stimmten Bedingungen in die Teil-
zeit wechseln - mit der Garantie, in

den Vollzeitjob zurückkehren zu
können.
Gute-Kita-Gesetz - Das Gute-Kita-
Gesetz wurde beschlossen. In den
nächsten vier Jahren bekommen die
Länder 5,5 Milliarden Euro, damit
unsere Kitas noch besser und für
alle bezahlbar werden!
Pflege - „Wir haben 2018  die größ-
te Pflegereform seit zehn Jahren be-
schlossen - für deutlich mehr Pfle-
gekräfte in der Altenpflege und im
Krankenhaus!“ 
Eine für alle Klage - Mit der Eine-für-
alle-Klage können Verbraucherin-
nen und Verbraucher ihr Recht ge-
genüber Konzernen jetzt einfacher
und kostengünstiger vor Gericht
durchsetzen.
Schnelles Internet - Dem Ziel, dass
alle Menschen überall in Deutsch-
land schnelles Internet haben kom-
men wir mit dem Bundeshaushalt
2019 näher. Es werden mehr als 4
Milliarden Euro bereitgestellt um das
Glasfasernetz auszubauen.
Rechtsstaat - Tausende neue Stel-
len in den Justiz- und Sicherheits-
behörden wurden beschlossen.
Allein die Bundespolizei erhält in nur
zwei Jahren insgesamt mehr als
5.000 zusätzliche Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter.
„Die Bilanz ist durchaus vorzeigbar
und bei allem Ärger und berechtig-
ter Kritik in diesem Jahr auch ein
Grund, Stolz auf das Erreichte zu
sein“, zeigt Elvan Korkmaz sich
optimistisch. Dennoch erwarten die
Menschen in unserem Land mehr
von der Politik und besonders von
der SPD - mehr Mut, mehr Ent-
schlossenheit und klare Positionen
für die großen Zukunftsfragen! Das
werden wir auch hier vor Ort als
Ansporn nehmen und gemeinsam
für eine solidarische Gesellschaft ein-
treten.

Einladung an alle mit Interesse
am Instrumentalunterricht 

Am 1. März beginnt das neue Un-
terrichtsjahr der Musikschule Halle
e.V. Zu diesem Termin können für
die Instrumente Klavier, Geige,
Cello, Querflöte, Blockflöte, Trom-
pete, Klarinette und Saxophon neue
Schüler in den Unterricht aufgenom-
men werden. Gerne bieten wir nach
vorheriger Absprache noch die
Möglichkeit zum Zuhören während
des normalen Unterrichts an. Außer-
dem starten die Sing-und Spielkrei-
se für Kinder im Vorschulalter in den
Kindergärten. Dort hängen Listen
aus, in denen sich interessierte Fa-
milien eintragen können. Die Musik-
welt - mittwochs um 16.15 im Mar-
tin-Luther-Haus - bietet Kindern ab
5 Jahren die Gelegenheit, sich in-

tensiver mit  Rhythmik und Instru-
menten zu beschäftigen. Auch  in
den Kunstkursen montags und mitt-
wochs für unterschiedliche Alters-
klassen sind noch einige Plätze frei.
Hier bietet sich bei der Ausstellungs-
eröffnung zum Thema „Forelle&Co“
im Restaurant Hollmann am 2.2.
2019 um 16.00 Uhr die Gelegenheit,
die Arbeiten zu bewundern. All ihre
Fragen zu Unterrichtsgeld, Unter-
richtszeit etc. beantworten wir ger-
ne persönlich während der Büro-
zeiten montags 10.30 - 12.00 Uhr
und donnerstags 16.30 – 18.00 Uhr

im Klingenhagen 15,  per  … 05201-
5380 oder per Mail unter musik-
schulehalle@web.
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Basenfasten und fit werden für
den Frühling!

Lust auf Obst, Gemüse, Salat und
frische Kräuter? Lust auf frühlings-
frisches Fitsein und Gewichtsver-
lust? Dann ist der Basenfastenkurs
genau das Richtige für Sie und Ihre
Gesundheit. Wie in jedem Frühjahr
steht die Zeit vor Ostern im Zeichen
des Basenfastens! Die Zeit ist ge-
kommen, dem Winterspeck Adieu
zu sagen und den Körper auf Ent-
giftung und Entschlackung umzu-
stellen. Zeit, den Stoffwechsel auf
Frühjahrsbetrieb umzustellen! Die
Haller Heilpraktikerin Petra Linnen-
brügger bietet seit vielen Jahren im
März Basenfastengruppen an. Es
gibt viele Teilnehmerinnen, die jedes
Jahr wieder begeistert am Kurs teil-
nehmen. „Als erfahrene Teilnehmer-
in könnte man auch alleine zu Hause
starten, aber die Motivation in der
Gruppe ist einfach größer. Der Aus-
tausch mit Gleichgesinnten macht
Spaß und motiviert, dabei zu blei-
ben“, so die Heilpraktikerin. Der neue
Kurs startet am 26. März 2019 in
ihrer Praxis am Schlossweg 10 in
Halle-Hörste und dauert 4 Wochen.
Das Besondere an dieser Fasten-
gruppe ist, dass es nicht um kom-
pletten Nahrungsverzicht geht, son-
dern um die Ernährung mit aus-
schließlich basisch zu verstoff-
wechselnden Lebensmitteln. Das
sind vorwiegend Obst, Gemüse, Sa-
lat, Kartoffeln. Welche Lebensmittel
auf dem Speiseplan stehen dürfen
und was Sie sonst noch zum Thema
Basenfasten wissen müssen, dar-
über informiert Petra Linnenbrügger
ausführlich im Vortrag am Dienstag,
26. März 2019.  In unserer heutigen
Zeit hat Ernährung kaum noch den
Stellenwert, der aber notwendig ist
um gesund zu bleiben oder wieder
zu werden. Wir leben aufgrund des
Überflusses in einer Mangelsituation,
bedingt durch Stress und Zeitman-
gel und im Zeitalter von Fastfood
und Luxusartikeln. Eine gesunde und
ausgewogene Ernährung bewahrt

vor Krankheiten und ist immer ein
wichtiger Faktor, um auch wieder zu
gesunden. Die Teilnehmer sind alle
Jahre wieder erstaunt, dass schon
in der ersten Fastenwoche der Süs-
sigkeitenzwang verschwindet und
man auch ohne Kaffee durch den
Tag kommen kann. Die Geschmacks-
nerven stellen sich um und auch
das Gewicht wird weniger. „Basen-
fasten gelingt mit ein wenig Vor-
bereitung auch im Alltag und auch
in Familien, in denen nicht alle an
der veränderten Ernährung teilneh-
men möchten“, weiß Petra Linnen-
brügger. Der Fastenkurs besteht aus
4 Terminen, jeweils Dienstagabend
und ist nur als kompletter Kurs zu
buchen. Der Einführungsvortrag am
Dienstag, 26. März 2019 vermittelt
alles Wissenswerte und bereitet die
Teilnehmer auf die Fastenzeit vor. In
den drei darauf folgenden Wochen,
immer dienstags, 02.04., 09.04.,
16.04.2019 triff sich die Gruppe und
bespricht, wie es den Teilnehmern
geht, was noch Schwierigkeiten be-
reitet, es gibt Rezeptvorschläge und
Tipps, wie man den Stoffwechsel
noch besser unterstützen kann. Vor-
aussetzungen sind Grundkennt-
nisse im Kochen und die Bereit-
schaft, frische Nahrungsmittel vor-
und zuzubereiten. Rezeptideen gibt
es im Vortrag am 26. März 2019 und
auch jeweils an den Folgeterminen. 
Termine: Dienstag, 26.03.2019-19
Uhr - Vortrag mit allen wichtigen
Informationen; weitere Treffen zur
Gesprächsrunde jeweils dienstags,
02.04., 09.04., 16.04.2019-19.00
Uhr: Kosten: € 110,-  inkl. Ge-trän-
ke; ACHTUNG: Teilnehmer, die sich
bis zum 15.02.2019 anmelden und
den Teilnehmerbetrag bezahlen, zah-
len nur € 99,-! Adresse: Naturheil-
praxis Petra Linnenbrügger · Heil-
praktikerin · Schlossweg 10 · 33790
Halle · Telefon 05201/669367. Ak-
tuelle Informationen immer auf mei-
ner Homepage: www.pelinn.de

Mensch, der Jentsch -
der kommt nach Halle!

Wer Freund einschlägiger Auktions-
und Antiquitätensendungen ist, dem
ist der Name Detlef Jentsch sicher-
lich ein Begriff. Detlef Jentsch be-
treibt in Gütersloh das gleichnamige
Auktionshaus, ist in NRW der einzi-
ge Rechtsbeistand für das Verstei-
gergewerbe, schreibt Gutachten für
die Erbschaftssteuer und trägt zu-
dem das anerkannte Dienstsiegel
‚Fiskalischer Sachverständiger’ für
die Finanzbehörde. Obendrein ist er
ein fröhlicher, humorvoller Mensch,
der einem durch seine unterhaltsa-
me Erzählweise immer wieder ein
Lächeln und Lachen ins Gesicht
zaubert. Und zu erzählen hat Detlef
Jentsch aus seinem 39jährigen Be-
rufsleben eine ganze Menge. „Ich
habe als einziger Deutscher eine
Live-Sendung im WDR gehabt,“

berichtet er nicht ohne Stolz. Drei
Jahre lang lief  zwischen 2005 und
2008 14tägig seine Sendung „Schatz
oder Schätzchen“. Dazu drehte er
drei Filme mit Horst Lichter unter
dem Titel „Lichter lässt bieten“. Doch
vor allem sind es die Anekdoten
zwischen den Zeilen, die amüsant
und lustig sind. „Ich bin mit Detlef
Jentsch in gutem Kontakt,“ freut

sich der Haller Geschäftsmann Bern-
hard Seeger, der im ehemaligen
Gasthaus Brune einen Teppich- und
Raritätenhandel betreibt, über die
recht frische Bekanntschaft mit
dem Auktionator, den er bereits in
eine Fernsehsendung begleiten durf-
te. Mensch, der Jentsch, der kommt
nach Halle. Am 16. Februar hält Det-
lef Jentsch um 16 Uhr bei Brune den
Vortrag: Wußten Sie …. ? Wie erbe
ich richtig! „Man kann erben, aber
man kann auch total falsch erben,“
sagt der Experte. In ungefähr 60
Minuten gibt er detaillierte und haar-
genaue Informationen über Nach-
lässe und über das Erben und stellt
sich im Anschluss einem Dialog mit
den Besuchern. Und selbst, wenn man
nix zu erben hat: der Mensch allein
lohnt den Weg in die Bahnhofstraße

10 - und das schöne, außergewöhn-
liche Ambiente dort. Der Eintritt ist
frei und eine Anmeldung ist nicht
erforderlich.                         -sig-

Der Gütersloher Auktionator Detlef Jentsch ist zu Gast bei Brune mit dem
Vortrag: „Wußten Sie …? Wie erbe ich richtig!“.
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Sparkassen-Poolparty am 23.
Februar 2019 im Lindenbad

Am Samstag, dem 23. Februar
2019, ist im Haller Lindenbad Disco
angesagt. Dann präsentieren die
Kreissparkasse Halle (Westf.) und
das Lindenbad wieder die große
Sparkassen-Poolparty für Kinder
und Jugendliche ab sieben Jahren.
Mit tollen Spielen, Aqua-Disco-Ac-
tion, Wunsch-Hits und aktuellem
Chart-Mix sorgt das Zephyrus-
Disco-Team für jede Menge Spaß
und Stimmung im Haller Lindenbad.
Los geht’s um 17.00 Uhr (Einlass ist
ab 16.30 Uhr) und um 21.00 Uhr ist
Schluss. Der Eintritt kostet 2 Euro.
Für die jungen Kunden der Kreis-

sparkasse Halle (Westf.) ist der
Eintritt frei. Wer ein Girokonto bei
der Kreissparkasse hat, sollte auf
jeden Fall bis zum 23. Februar 2019
die Kontoauszüge holen und auf
den Gutschein für den kostenlosen
Eintritt zur Sparkassen-Poolparty
ins Lindenbad achten. Wer ein Spar-
konto hat, kann sich den Gutschein
direkt beim Service in der Kreis-
sparkasse abholen. Die Poolparty wird
wie in den Vorjahren betreut von Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeitern des
Lindenbads, der DLRG und der
Kreissparkasse Halle (Westf.). 

„Falsche Wimpern - Echte Musik“
Die Zucchini Sistaz in Halle

Am Samstag, den 23. Februar um
20 Uhr bringen die Zucchini Sistaz
mit ihrem Programm „Falsche Wim-
pern - Echte Musik“ ein musikali-
sches Highlight auf die Bühne des
Haller Bürgerzentrums Remise. Die
Zucchini Sistaz begeistern auf fas-
zinierende Weise dreistimmig sin-
gend. Mit Netzstrümpfen und fal-
schen Wimpern katapultieren uns
die drei frechen Damen in die gol-
dene Swing-Ära. Ihr musikalischer
Fundus speist sich aus der Unter-
haltungsmusik der 20er bis 50er
Jahre, schillert und kokettiert allzu

gerne mit Zitaten und Attitüden der
gesamten Popularmusikgeschichte.
So eröffnen die Zucchini Sistaz kein
musikalisches Museum, sondern ser-
vieren saftigen Swing. Dreistimmig
singen sie Big-Band-Klassiker in
halsbrecherischen Minimalinterpre-
tationen. Denn selbst ist die Frau:
Gut im Strumpf stehend begleiten
die Zucchini Sistaz ihre nahezu
akrobatischen Darbietungen an Kon-
trabass, Gitarre, Posaune und Flü-
gelhorn. Mit Frische und einer gro-
ßen Leidenschaft für ihr Publikum
wetteifern die drei Ladies im Zeichen
der guten Unterhaltung - wobei eine
ordentliche Prise Situationskomik
nicht fehlen darf. Die musikalische
Wahlfamilie aus Münster gründete
sich 2009 und besteht aus: Sinje
Schnittker, singendes Multitalent an
Trompete, Posaune und sonstigem
Klimbim. Jule Balandat, singende
Kontrabassistin und Fachfrau für
Zirzensik und Conférence. Tina
Werzinger, singende Gitarristin und
hinreißende Unterhalterin. Freuen
Sie sich auf einen richtig schönen
Gute-Laune-Abend! Der Eintritt
beträgt 16 Euro (ermäßigt: 8 Euro).
Kartenvorverkauf: Bürgerbüro der
Stadt Halle (Westf.) und Einwohner-
service der Stadt Werther (Westf.)  
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Eine sichere Zukunft braucht
einen starken Partner

So wie man als Kunde einen starken
soliden Versicherungspartner benö-
tigt, so braucht man als Berater-
Team starke gut ausgebildete Mit-
arbeiter. Im Rahmen dieser Philo-
sophie hat das Team der Haller Al-
lianz Generalvertretung Sven Brink-
mann nun personelle Verstärkung be-
kommen. „Wie bereits in der letzten
Ausgabe im Jahr 2018 angekün-
digt“, so betont der Agenturinhaber
nicht ganz ohne Stolz, „haben wir in
diesem Jahr Nachwuchs bekom-
men. Das neue Gesicht in unserer
Agentur gehört Simon Kerker und er
ist 22 Jahr alt. Nach seinem Abitur
hat er eine Ausbildung zum Bank-
kaufmann absolviert, die er mit Bra-
vour abgeschlossen hat. Mit dem
Wechsel in die Versicherungsbran-
che startete Herr Kerker dann im Ok-
tober 2018 ein duales Studium bei
der Allianz zum Bachelor of Science 
und steht nun ebenfalls unseren

Kunden mit vollem Engagement mit
Rat und Tat zur Seite. Wir, das Team
der Allianz Generalvertretung Sven
Brinkmann, sind sehr froh darüber,
solch einen sympathischen und
motivierten jungen Mitarbeiter für
uns gewonnen zu haben und wün-
schen Herrn Kerker nur das Beste,
viele positive Gespräche und eine
erfolgreiche Zeit bei uns in der
Agentur“. „Das gibt uns die Mög-
lichkeit“, so ergänzt die Büroleiterin
Sandra Brinkmann, „Sie als Kunden
zukünftig nun noch intensiver rund
um alle Themen der Versicherung,
Vorsorge und des Vermögens zu be-
raten. Dabei spielt es keine Rolle, ob
die Gespräche ganz individuell und
unverbindlich bei uns in der
Agentur, sehr persönlich bei Ihnen

zu Hause oder direkt am Ort des
Geschehens bei Ihnen im Betrieb
stattfinden“. Und Herr Kerker er-
gänzt noch schnell an dieser Stelle,
besonders professionell und nicht
nur für junge Leute interessant,
finde ich bei der Allianz die Option
des „GoToMeeting“. Mit dieser Mög-
lichkeit können wir bei der Allianz,
sofern gewünscht oder die Entfer-
nung mal zu weit, interaktiv mit
unseren Kunden in Verbindung tre-
ten, lassen Sie sich überraschen!“
Das sympathische Team freut sich
wie immer über Ihren Anruf, Ihre E-
Mail oder einen persönlichen Be-
such im Finanzhaus im Haller Herz
an der Bahnhofstrasse 3.

Ein Jahrzehnt Immobilienboom -
kein Ende in Sicht

Der Aufschwung auf dem deut-
schen Wohnimmobilienmarkt hält
nun bereits seit zehn Jahren an. Die
Preise kennen nur eine Richtung –
nach oben, erklärt Immobilienmak-
ler Lars Jäkel. Ein Ende dieser Ent-
wicklung ist vorerst nicht in Sicht.
Um 6,4% kletterten die Preise an-
gebotener Eigentumswohnung
deutschlandweit im ersten Halbjahr
2018. Bei Häusern waren es sogar
7%. Diese Preisdynamik hängt ne-
ben dem Zinsniveau maßgeblich
davon ab, inwiefern die Bauindus-
trie und Immobilienwirtschaft die
steigende Nachfrage nach Wohn-
raum bedienen können. Zwar wurde
im Jahr 2017 mit rund 285.000 fer-
tiggestellten Wohnungen der höch-
ste Wert seit 15 Jahren erreicht, je-
doch liegt der Bedarf noch deutlich
darüber. Auch für das Jahr 2019
rechnet Jäkel Immobilien e.K. mit
einer starken Nachfrage nach Wohn-
immobilien. Wir bekommen täglich
neue Anfragen interessierter Immo-
bilienkäufer. Trotz der zum Teil er-
heblichen Preissteigerung sind die
Rahmenbedingungen für den Erwerb
von Wohneigentum weiterhin als po-
sitiv zu bewerten. Die starke Kon-

junktur, ausgeprägte Lohnzuwächse
sowie die anhaltende Niedrigzins-
politik sorgen nach wie vor für eine
gute Erschwinglichkeit. Auch mittel-
fristig dürfte sich an diesen Voraus-
setzungen nichts ändern. Alle inter-
essierten Hausbesitzer, die sich mit
dem Gedanken des Immobilienver-
kaufs beschäftigen, bieten wir gerne
eine ganz unverbindliche Bewer-
tung Ihrer Immobilie an. Wir freuen
uns jederzeit über Ihre Anfrage.
Rufen Sie uns an unter Tel. 05201-
7354808 oder informieren Sie sich
zunächst auf unserer Homepage
www.jaekel-immobilien.de. Gerne
können Sie uns auch in unserem
Büro im „Haller Herz“ an der Bahn-
hofstr. 3 in 33790 Halle besuchen.

Immobilienmakler Lars Jäkel ist Ex-
perte für Hauskauf und -verkauf.
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Frühlingserwachen (27.-28.4.) und
Unikat (16.-17.11.). Ergänzt wird
das Programm durch die zahlrei-
chen Sonderausstellungen und
Events, die in der städtischen Ga-
lerie stattfinden. Wir werden, recht-
zeitig vor den jeweiligen Terminen,
detaillierte Informationen zu den
einzelnen Veranstaltungen veröf-
fentlichen. Zusätzlich zu den Son-
der-Aktivitäten öffnen alle Ateliers in
der Fabrik am jeweils 1.Samstag im
Monat in der Zeit von 11-16Uhr ihre

Türen für alle Kunstinteressierten.
Die Lagerverkäufe des Lederwaren-
Spezialisten manbefair , des Wein-
Handels- und Importunternehmens
wine & spirits und das Beratungs-
Büro des Garten- und Landschafts-
bau Wilking haben hiervon  abwei-
chende Öffnungszeiten. Manbefair:
täglich in der Zeit von 9-15Uhr;
wine & spirits: freitags von 16-
20Uhr und samstags von 10-16Uhr;
das Büro der Firma Wilking ist
ebenfalls täglich besetzt.

In 2019 ist wieder viel los in der Alten Lederfabrik                       

Auch in diesem Jahr haben sich die
Künstlerinnen und Künstler der
Alten Lederfabrik wieder ein buntes
und KunstGenuss-volles Programm
ausgedacht. In Zusammenarbeit mit
den, ebenfalls in der Fabrik ansässi-
gen Gewerbetreibenden (dem Gar-
ten- und Landschaftsbau Wilking,
dem Lederwaren-Spezialisten man-
befair und dem Wein-Importeur
wine & spirits, der dort einen Wein-
Lagerverkauf betreibt) werden sie
im Laufe des Jahres viele Aktionen
rund um das vielfältige Thema
Kunst und Genuss veranstalten. So
sind u.a. im Frühjahr (29.03.) und
Spätsommer (27.09.) wieder Neu-
Auflagen der beliebten KunstGe-
nuss-Führungen vorgesehen. Um
nur einige weitere Highlights des
Aktionskalenders der Lederfabrik zu
nennen: das (schon fast) traditionel-
le Länder-Aktions-Wochenende
(31.8. - 1.9.) mit dem diesjährigen
Gastland Spanien; das Lange Kunst
Genuss-Wochenende (31.10. - 3.11.),
das in diesem Jahr unter dem Motto
„humanitäre Werte / Menschen-
rechte steht und an dem es viel In-
teressantes zu diesem hochaktuel-
len Themenkomplex  zu entdecken
und erleben geben wird; der tradi-
tionelle Novello-Abend Anfang No-
vember, an dem das Eintreffen des
ersten Rotwein des neuen Jahr-
gangs gefeiert wird; das Advents-
leuchten (8.12.) an dem die Fabrik
und die Ateliers stilvoll illuminiert
sind und es eine Menge an künstle-

rischen und kunsthandwerklichen
Geschenkideen (zum Verschenken
oder selber Beschenken) zu ent-
decken gibt. Und natürlich nicht zu
vergessen, die beiden Groß-Events
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Bestattungen Kremer möchte
Raum für Trauer geben

Anfang 2019 eröffnete Thomas Kre-
mer in Halle-Hörste ein neues Be-
stattungsinstitut. „Mein Wunsch ist
es, Menschen in der für sie schmerz-
lichen Phase des Abschiednehmens
zu beraten und zu unterstützen und
ihnen notwendige Formalitäten abzu-
nehmen,“ beschreibt er.  Als unwider-
bringliches Ereignis möchte er der
Trauerfeier einen würdigen und per-
sönlichen Rahmen geben. Thomas
Kremer ist gelernter Landwirt, hat
Agrarwissenschaften studiert und
über viele Jahre im Vertrieb im Um-
feld der grünen Branche gearbeitet.
Die lebensbedrohliche Erkrankung
seines damals dreijährigen Sohnes
vor 15 Jahren bedeutete für ihn eine
Grenzerfahrung. Sie gab den Anstoß,
sich ehrenamtlich in der Hospizar-
beit zu engagieren. Nach der Aus-
bildung zum Hospizhelfer in Borg-
holzhausen initiierte er 2007 die
Gründung der Haller Hospizarbeit.
Vertraut mit der Begleitung sterben-
der Menschen und deren Angehö-
rigen lag es nicht mehr fern, über
die Berufung zum Bestatter nachzu-
denken. So entschied er sich nach
25jähriger Vertriebsarbeit, beruflich
neue Wege zu gehen. Nach intensi-
ver Vorbereitung und Auseinander-
setzung mit den Aufgaben des
Bestatters machte sich Thomas
Kremer zum Jahresanfang mit ei-
nem eigenen Bestattungsunterneh-
men in der Dorfstraße 18 selbstän-
dig - mit tatkräftiger Unterstützung
seines Sohnes Paul. Ehefrau Carola
Kalitta-Kremer, seit 15 Jahren selb-
ständig tätig als Trainerin, Media-
torin und Coach, bietet trauernden
Angehörigen auf Wunsch persönli-
che Begleitung im Trauerprozess an.
Zu den Leistungen des Institutes
„Bestattungen Kremer“ gehören
alle im Sterbefall eines Menschen
anfallenden Aufgaben: das Über-
führen, Versorgen und Einbetten
des Verstorbenen, die Beratung bei
der Wahl der Bestattungsform, ob
Erd-, Feuer-, Friedwald- oder See-
bestattung, die Planung, Organisa-
tion und Durchführung der Beiset-
zung, das Stellen von Räumlichkeit,
Blumenschmuck, die Trauerrede,

musikalische Begleitung und Trauer-
kaffee, das Gestalten und Drucken
von Todesanzeigen, Trauerkarten
und Danksagungen bis hin zur
Beratung bei der Gestaltung und
Pflege der Grabstätte. Auch das
Ausrichten  individueller Abschieds-
rituale wie etwa das gemeinsame
Bemalen des Sarges gehören zu
den Angebotsoptionen. Wie das
aussehen kann, zeigt ein Exponat in
den Hörster Räumlichkeiten. Hier
finden Hinterbliebene auf Wunsch
auch einen separaten Raum für das
Abschiednehmen. Neben den Dienst-
leistungen im Todesfall berät Tho-
mas Kremer auch gerne Menschen,
die sich zu Lebzeiten mit dem
Thema Tod und ihrer eigenen letz-
ten Reise auseinander setzen möch-
ten. „Es kann entlastend, ja sogar

Carola Kalitta-Kremer und Thomas Kremer laden am 15. Februar um 18 Uhr herz-
lich zu der offiziellen Eröffnung des Bestattungsinstitutes in Halle-Hörste ein.

ermutigend sein, sich über die eige-
nen Wünsche und Vorstellungen
bewusst zu werden und sie für die
Angehörigen festzuhalten,“ weiß
Thomas Kremer. „Auch die entspre-
chende finanzielle Vorsorge kann
eine große Entlastung darstellen.“
Dazu sind sporadische Themen-
abende rund um Abschied und Tod
geplant. Am 15. Februar sind alle
Interessierten ab 18 Uhr ganz herz-
lich zu der offiziellen Eröffnung ein-
geladen, die neben der Möglichkeit,
das Unternehmen kennenzulernen,
außerdem klassische Musik und
eine Lesung bieten wird.     -HW-

Hier ist Raum für stilles Abschiednehmen

Kabarett in der Remise:
Arnulf Rating - Tornado

Arnulf Ratings aktuelles Kabarett-
programm ist eine Reise in die Welt
der Manipulation. Wir können uns
heute jederzeit unsere Blutfettwerte
anzeigen und die Bundesligaergeb-
nisse an jedem Ort der Welt runter-
laden - aber in welcher Lobby unser
erwählter Abgeordneter in Brüssel
entscheidet, was demnächst bei uns
auf den Tisch kommt - davon haben
wir keine Ahnung. Aus dem gelob-
ten Informationszeitalter haben wir
uns unversehens mit ein paar Klicks
ins Postfaktische katapultiert. Die Ver-
wirrung ist groß. Politiker und pro-
fessionelle Welterklärer sind sauer.
Früher bestimmten sie, was eine
Nachricht war und wie sie formuliert
wurde. Sie brauchten nur eine Kra-
watte und ein Nachrichtenstudio,
um die Wahrheit zu verkünden.
Heute kann jeder Depp aus seinem
Badezimmer höhere Klickzahlen
erreichen als der elegante Sprecher
in seinem gebührenfinanzierten
Nachrichtenstudio. Seit Trump per
Twitter regiert und russische Trolle
unsere Wahlen beeinflussen, ist der
Alarm groß: Die Demokratie ist in

Gefahr. Arnulf Rating führt uns auf
eine Exkursion in digitale und ande-
re Welten und zeigt, welche Spinner
und Spindoktoren an unserem Welt-
bild drehen. Mit guter Beobachtungs-
gabe, Scharfsinn und Sprachwitz fil-
tert er aus dem Sprachmüll der Mel-
dungen den Rohstoff heraus. Er weiß:
Der Schnee von gestern kann die La-
wine von morgen sein. Rating gilt als
einer der wortgewaltigsten, origi-
nellsten und schlagfertigsten Polit-
kabarettisten Deutschlands. Er wurde
mit den wichtigsten Kabarettprei-
sen ausgezeichnet, zuletzt mit dem
Hessischen Kabarettpreis für sein
Lebenswerk. In allen einschlägigen
Kabarettsendungen des deutschen
Fernsehens ist er zu sehen, am lieb-
sten treibt es ihn in die „Anstalt“ vom
ZDF. Doch live vor Publikum auf-
zutreten ist seine Leidenschaft. Ra-
ting live, das ist immer aktuell und
auf den Punkt. Kabarett der Son-
derklasse. Unbedingt hingehen am
22.02.! Eintritt: 16,- Euro/ erm. 8,-
Euro, Kartenvorverkauf im Bürger-
büro der Stadt Halle, Tel. 05201/
183152 Bürgerzentrum Remise.
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Winterzeit ist Leidenszeit für
Haut und Haare

Im Winter sind unsere Haare und un-
sere Haut großen Belastungen aus-
gesetzt. Der häufige Wechsel zwi-
schen Heizungsluft und niedrigen Aus-
sentemperaturen sorgt für Stress an
Haut und Haaren. Die Folge ist
Jucken, Spannung, Haarausfall mit
weißem Käppchen, dünner und
kraftloser werdende Haare. Auch die
Körperhaut von den Fußsohlen bis
zur Gesichtshaut trocknet aus.
Verschlackte Kopfhaut ist wie eine
schmutzige Fensterscheibe, meint
Ute Jöstingmeyer. Das Licht wird
gebrochen, gedämpft oder ver-
stärkt. Der Effekt ist dann wie eine
Glasscheibe die heiß wird und einen

Brand auslöst. Als Friseurmeisterin
und Spezialistin für Haar- und Haut-
aufbau weiß Ute Jöstingmeyer Rat.
Mit Hilfe einer Haar- und Kopfhaut-
analyse kann sie die Defizite von
Haut und Haar erkennen und die
richtige Behandlung empfehlen und
einsetzen, die dem entgegenwirken
kann. Nähere Informationen über ihr
Leistungsangebot findet man auf
ihrer Internetseite www.uj-haarge-
heimnisse.com. Unter der Telefon-
nummer 0176- 24 31 25 44 oder via
Mail an info@uj-haargeheimnisse.
com erreicht man Ute Jöstingmeyer
persönlich.                          -sig-

Die Friseurmeisterin Ute Jöstingmeyer ist Expertin für Haar- und Hautaufbau und
weiß, wie Haut und Haare gut durch den Winter kommen.

“Marc & Loreen” laden ein zum
2. Piumer Sschlagerfrühling

„Immer wieder sonntags“ heißt es
am 28.04.2019 gleich zwei Mal im
Saal Hagemeyer/Singenstroth und
steht unter dem Motto: Gute Laune,
Lebensfreude und ganz viel Herzlich-
keit. Nach dem erfolgreichen Auftakt
im vergangenen Frühling  gibt es er-
neut eine Schlager-Veranstaltung
der Extraklasse in Borgholzhausen,
freuen sich Marita & Helmut Theil,
alias “Marc & Loreen” und sie ha-
ben wieder hervorragende Gäste ein-
geladen. Wir sind  überglücklich da-
rüber, dass wir in diesem Jahr
Cindy Berger . die „Grande Dame“
des Deutschen Schlagers mit Kult-
status für unsere schöne Veran-
staltung gewinnen konnten. Als Teil
des Duos Cindy & Bert (Immer wie-
der Sonntags) feierte Cindy Berger
auch als Solointerpretin große Er-
folge und ist auch heute noch im-
mer sehr viel gebucht. Außerdem
hat sie einen Generationssong mit
dem sympathischen und erfrischen-
den Schlager- und Nachwuchsin-
terpreten Justin Winter aus Delmen-
horst aufgenommen, den die bei-
den natürlich ebenfalls am Sonntag
dem Publikum vorstellen werden.
Doch auch solo ist Justin Winter als
Interpret beim Piumer Schlagerfrüh-
ling mit an Bord. Er wurde mit sei-
nem Erfolgstitel “Das ist ein Som-
mer zum Verlieben” Sommerhitkö-
nig der Herzen und stand im Finale
der ARD-Sommerhitparade der be-

liebten Show „Immer wieder Sonn-
tags. Für den bunten Nachmittag
hat sich das Vollblutmusikerpaar na-
türlich wieder einiges ausgedacht
und vorgenommen. Zum Einen wird
es eine musikalische Zeitreise durch
die 60er und 70er Jahre geben.
Selbstverständlich wird Marc wie-
der einmal für besondere Gänsehaut-
momente sorgen. Wenn er seine
Schmuseballaden präsentiert schmel-
zen nicht nur die Damenherzen da-
hin. Außerdem werden unsere Gäste
eine große Schlager-Überraschung
und Premiere erleben! Es gibt eine
neue Künstlerformation. Genauer
gesagt: Es sind vier “Jungs” in den
besten Jahren, dazu beste Freunde,
mit ganz viel Liebe zur Musik im Blut.
Darunter ist auch ein Mediziner. “Da
dürfen wir also singen bis der Arzt
kommt”, schmunzelt Marita. Wer
Marc & Loreen kennt, der weiß, dass
sie vor guter Laune, Lebensfreude
und Herzlichkeit sprühen und ihr
größter Wunsch besteht darin, ihr
Publikum erneut zu begeistern.
Vielleicht gelingt es ihnen auch in
diesem Jahr  allen Gästen ein paar
schöne Nachmittagsstunden zu
bereiten, so dass man eine Weile
die Alltagssorgen vergessen kann.
Durch das Programm führt in die-
sem Jahr der  sympathische Sänger
und Entertainer Rüdiger Schima. Er
wird u.a. seinen Erfolgshit “So heiß
wie die Sonne präsentieren, mit dem
er beim Belgischen Rundfunk in der
Schlagerhitparade den 1. Platz be-
legte. Aber auch beim NDR 1 Radio
Niedersachsen konnte er sich  im-
mer wieder mit seinen Songs er-
folgreich platzieren. Er verkörpert
die romantische Stimme mit Herz und
Temperament. Durch seine charman-
te Art begeistert er sein Publikum
immer wieder. Natürlich wird im
Haus Hagemeyer/Singenstroth wie-
der für’s leibliche Wohl gesorgt. Ein-
lass: 14 Uhr; Beginn: 15 Uhr. Die
Eintrittskarten kosten 19,50 Euro
und sind im Haus Hagemeyer/
Singenstroth zu erhalten. Tel. 05425-
92023 oder unter 0170-5372551. Das
Ende ist gegen 18 Uhr.
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Erneutes Qualitätssiegel -
Am Buschkamp Immobilien nun zertifiziert!

Die Immobilienmakler von Am Busch-
kamp Immobilien haben die DIA-Zer-

tifizierung nach DIN EN 15733 er-
halten. Diese Zertifizierung stellt hohe
Anforderungen an Immobilienmak-
ler. Neben fachlichen Qualifikationen
(Immobilienfachwirt IHK), müssen
zertifizierte Immobilienmakler Ver-
haltensregeln einhalten und Informa-
tionspflichten erfüllen, die Verkäufern
einer Immobilie sehr zugute kom-
men. Aufgrund der permanenten Über-
wachung durch die Zertifizierungs-
stelle ist gewährleistet, dass die ge-
stellten Anforderungen eingehalten
werden. Durch zeitliche Befristung
ist die regelmäßige Weiterbildung im
Sinne des „lebenslangen Lernens“
gewährleistet. Die Kompetenzma-
trix umfasst Kenntnisse der Immo-
bilienwirtschaft, Wettbewerbsrecht,
Finanzierung, Bewirtschaftung, Ver-
waltung von Immobilien, Marktana-
lyse sowie die Berufsethik. 

Christiane Habighorst und Tim Thies-
brummel freuen sich über ein weiteres
Qualitätssiegel.

Rechtsanwälte Reingruber und
Fillies jetzt im Haller Zentrum

Die Kanzlei der Rechtsanwälte Hel-
mut Reingruber und Ulrich Fillies fin-
det sich seit dem 1. Dezember unter
der Adresse Lange Straße 51 in Halle.
Das Team zog ins Obergeschoss der
alten Adler-Apotheke Lutz. Im Erd-
geschoss arbeitet die IVB, die Immo-
bilientochter der Haller Volksbank.
„Wir freuen uns auf den Umzug ins
Haller Herz“, sagt Kanzleigründer
Helmut Reingruber (57). Er und sein
Team waren seit 17 Jahren im Haus
Gartnischer Weg Mieter bei Steuer-
berater Jochen Kotthaus, jetzt lief der
Mietvertrag aus. In den zurücklie-

genden Jahren hat sich die Kanzlei
vor allem im Fachgebiet Arbeits-
recht einen Namen gemacht, weite-
re Schwerpunkte sind das Vertrags-
recht und das Verkehrsrecht. Ak-
tuell beschäftigen die Kanzlei Klagen
auf Schadenersatz gegen Autoher-
steller, die in den Dieselskandal ver-
wickelt sind. Die Wege zu den Man-

danten - darunter viele heimische
Unternehmen - werden sich nur un-
wesentlich verändern. Einen Zuge-
winn erhofft man sich in der Sicht-
barkeit. Reingruber: „Wenn die A33
erstmal fertig ist, wird die Lage an
der B68 von ‚naja‘ zu ‚wirklich gut‘“.
Nicht zuletzt besteche die Nähe zur
Innenstadt und zum Amtsgericht.
Reingruber freut sich mit seinem
Team vor allem auf ein neues Am-
biente: „Die IVB der Volksbank hat
die hohen alten Räume auf Neuzu-
stand modernisiert, sodass es uns
an nichts fehlt.“ Vorfreude galt auch
einer neuen Einrichtung, „denn die
war nach 17 Jahren ohnehin mal fäl-
lig.“ Die neuen Kanzleiräume sind
ein wenig größer als die alten, bie-
ten so mehr Arbeitsplätze. Das ist
auch gut so, denn Helmut Reingruber
will sein erfahrenes Team weiter
stärken. Zum nächsten Sommer wird
wieder ein Ausbildungsplatz für
Rechtsanwaltsfachangestellte ge-
schaffen. Darüber hinaus bietet die
Kanzlei spannende Aufgaben für
Referendare, also Jura-Studenten,
die außerhalb der Uni Praxiserfah-
rung sammeln müssen. 

Zogen zum 1. Dezember in neue Kanzleiräume im Haus Lange Straße 51 um: Rechts-
anwalt Helmut Reingruber und Rechtsanwalt Ulrich Fillies (hintere Reihe, von links)
mit den Fachangestellten Susanne Möller und Denise Bollweg sowie Büroleiterin
Rechtsfachwirtin Silke Bender (vordere Reihe von links).
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Huk-Coburg Autowelt eröffnet
Ankaufstation in Ostwestfalen

Wohin mit dem Gebrauchten? Die-
se Frage stellen sich viele Fahrzeug-
besitzer, die den Verkauf ihres Au-
tos in Erwägung ziehen. Die Versi-
cherungsgesellschaft Huk-Coburg
bietet nun auch in Ostwestfalen einen
markenübergreifenden Ankauf - un-
abhängig vom Fahrzeugzustand.
Innerhalb einer halben Stunde wird
in der Ankaufstation ein Fahrzeug-
check durchgeführt und sofort ein
verbindliches Kaufangebot erstellt.
Beim Verkauf des gebrauchten Autos
ausgetrickst zu werden, fürchten
nicht wenige Deutsche. Der Grund
dafür ist oft fehlende Transparenz

oder aber die Ungewissheit darüber,
wie vertrauenswürdig der Ankäufer
wirklich ist. Die Huk-Coburg, eine
Marke mit hohem Kundenvertrauen,
richtet sich mit der Huk-Coburg
Autowelt an Privatpersonen mit
dem Angebot eines einfachen,
transparenten Fahrzeugankaufs.  Wie
uns der Haller Huk-Coburg Vertrau-
ensmann Gregor Jarzembek mitteil-
te,  eröffnete die Huk-Coburg jetzt
eine weitere Servicestation für die
Bewertung und den Ankauf ge-
brauchter PKW erstmals in Ost-
westfalen. Etwa eine halbe Stunde
dauert der Fahrzeugcheck. Dann
weiß der Verkäufer, was sein Auto
wert ist. Das Angebot ist transpa-
rent und verbindlich. Nimmt er es
innerhalb einer Woche an, kümmert
sich die Huk-Coburg auch um die
Abmeldung des Wagens. Die Über-
weisung des Ankaufspreises erfolgt
rasch, im Zeitraum von drei Tagen.
Die neue Ankaufstelle befindet sich
in Herford. „Für Ostwestfalen ein
zentraler Standort“, findet Vertrau-
ensmann Gregor Jarzembek, den
Interessierte in Halle am Forst 8
unter der Telefonnummer 05201 -
6626 277 oder mobil unter   0151 -
640 361 29 erreichen können. 

Frank Hofen zu Gast
im Erzähl-Café

Fast 50 Jahre hat Frank Hofen im
Ruhrgebiet gelebt, gearbeitet und
auch gewirkt. Wanne-Eickel und sein
Mond, der nirgendwo so schön ist
wie am dortigen Kanal, war und ist
seine Heimat und eigentlich war es
unvorstellbar für ihn, diese ehemali-
ge Großstadt mit über 100.000 Ein-
wohnern - gelegen zwischen Bochum
und Herne - zu verlassen. Aber Hei-
mat ist und bleibt Heimat. Auch heute
noch. Doch es folgte Mitte der 90er
Jahre ein lokaler Wohn- und Kultur-
wechsel und dieses kleine Städt-
chen Halle in Ostwestfalen wurde
sein neues Zuhause. Heute ist Frank
Hofen inzwischen angekommen in
>Halle zum Wohlfühlen< . Und dass
Halle in Westfalen heute kaum noch
mit Halle an der Saale verwechselt
wird, ist eng verbunden mit dem
Namen Gerry Weber. Mit dem Mo-
dekonzern, mit dem Stadion und

letztlich mit dem weltweit renom-
mierten Tennisturnier und dem welt-
besten Tennisprofi Roger Federer.
Aber auch die Konzerte internatio-
naler Musikstars, die Box-Weltmeis-
terschaften oder die Handball-WM
waren für den Sportjournalisten Frank
Hofen 25 Jahre seine Businesswelt.
Das ist vorbei, lebt aber in der
Erinnerung des 74-Jährigen weiter -
nicht in Traurigkeit, sondern eher
mit großer Freude, so lange dabei
gewesen zu sein. Am 21. Februar
kann man zwischen 15 und 17 Uhr
als Gast des Erzähl-Cafés in der
Diakanie Halle teilhaben an dem
bewegten Leben und eine sicherlich
vergnügliche Stunde mit dem heuti-
gen Haller erleben. Anmeldungen
sind in der Diankonie in der Bahn-
hofstraße 33 persönlich oder unter der
Telefonnr. 05201-9829 erwünscht. 

Foto: Westfalen-Tennis
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Wenn der Schmerz in den
Brustkorb zieht…

muß dies nicht immer gleich ein
Herzinfarkt sein. Sicherlich ist in
vielen Fällen eine kardiologische
Abklärung sinnvoll. Immer wieder
erlebe ich in der Praxis, daß Patien-
ten mit unspezifischen Schmerzen
im Bereich des Brustkorbes und
Atembeschwerden mich aufsuchen
und trotz Unauffälligkeiten an Herz
und Lunge weiterhin unter ihren
Beschwerden leiden. Tiefes Ein- und
Ausatmen wird vielfach schmerz-
haft blockiert, die Schmerzen strah-
len manchmal sogar in die Arme
aus. Bei einer kompletten chirorak-
tischen Untersuchung stellt sich in
Folge häufig heraus, daß Wirbel-
fehlstellungen im Bereich des Brust-
korbes für die Beschwerden verant-
wortlich sind. Diese Fehlstellungen
führen dazu, daß die Nerven, die
den Brustkorb versorgen, irritiert
oder eingeklemmt werden. Daraus
können Schmerzen beim Atmen,
mit Ausstrahlung im Rippenverlauf

oder in die Arme resultieren, also je-
nen von Herz- oder Atemwegser-
krankungen vortäuschen. Muskuläre
Verhärtungen oder Verkrampfungen
entlang der Wirbelsäule begleiten
die Symptome. Durch gezieltes chi-
ropraktisches Justieren dieser Wir-
belfehlstellungen wird der Druck
von den irritierten Nerven genom-
men und der Schmerz als Symptom,
daß etwas im Körper nicht richtig
ist, wird reduziert. Die Patienten
können wieder freier atmen, Rhyth-
musstörungen regulieren sich. So
ist bereits in vielen Fällen durch chi-
ropraktische Behandlung Patienten
die Angst genommen worden, an ei-
nem vermeintlich schweren Herz-
oder Atemwegsleiden erkrankt zu
sein. Für nähere Informationen wen-
den Sie sich bitte an D. Berendes,
Heilpraktiker unter Tel.: 05201-
857901 oder  www.heilpraktiker-
berendes.de .

Heilpraktiker Dietmar Berendes informiert.

Theatergruppe Lampenfieber
zeigt „MS Aphrodite“

Gehen Sie an Bord zu einer Fahrt
auf dem Traumschiff aller Traum-
schiffe, der MS Aphrodite, und erle-
ben Sie die Dreharbeiten zur letzten
Folge der spektakulären TV-Serie
„Dahinschwimmende Liebe“. Im
Eintritt inbegriffen ist auch eine
stimmungsgeladene Abschlussga-
la, zu der Erfolgsregisseur Francois
de Bedell alles auffährt, was im
Showgeschäft Rang und Namen
hat. Dieses Angebot nimmt auch
Beate Reichenbach in Anspruch,
um bei dieser Gelegenheit ihren
Serienhelden Menno Mennerich
einmal hautnah bei Dreharbeiten zu
erleben. Ihre Schwärmerei geht
sogar so weit, dass sie mit Rüdiger
Reichenbach die Ehe eingegangen
ist, weil dieser dem großen Schau-
spieler, zumindest optisch, sehr äh-
nelt, aber weitere Erwartungen eher
weniger erfüllt. Dass aber auch das
Original ihre Erwartungen nicht er-
füllen würde, kann sie natürlich
nicht wissen. In Wahrheit ist der
charmante Show-Star eine schika-
nöse Mimose, der den Regisseur

und die Crew von einer Verzweif-
lung in die Nächste treibt. Ähnlich
schlimm sieht es bei den anderen
Teilnehmern der Gala aus: Schlager-
star Angelika Bunt fühlt sich mit
ihren Liedtexten permanent miss-
verstanden und das Volksmusik-Duo
hat seinen „Weg zur guten Laune“
nur selten unter Kontrolle. Dann pas-
siert allerdings noch die Katastro-
phe: Als nur noch 5 Minuten zu dre-
hen sind, fällt Hauptdarsteller Men-
no Mennerich „stressbedingt“ aus.
Was nun? Die scheinbare Lösung
taucht in Person von Doppelgänger
Rüdiger Reichenbach auf, der je-
doch das Show-Talent eines Bonsai-
bäumchens besitzt. Unter strikter
Geheimhaltung, damit die anwe-
sende Presse nichts mitbekommt,
und Vereinbarung von Barzahlung
wird Rüdiger zum Show-Star umge-
modelt... und nutzt diese Gelegen-
heit, seiner Holden seine ganz eige-
ne Version ihres Idols zu präsentie-
ren ... Karten gibt es ab dem 01.
12.2018 in den Vorverkaufsstellen
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„Der Rassist in uns“ -
interaktiver Vortrag

„Festlegen gehört zum Menschsein
dazu,“ findet Karin Elsing, Leiterin
des MehrGenerationenHaus in Halle.
„Man muss nur beleuchten, was es
mit uns macht und wie wir damit
umgehen.“ Wie schnell ein jeder
von uns in Diskriminierungsstruk-
turen verfallen könne und wie
schnell es funktioniere, dass man
mitmache, sei erschreckend. Dies
stellte auch die amerikanische Leh-
rerin Jane Elliott fest, die ein Expe-
riment innerhalb ihrer Schulklassen
zum Thema Vorurteile und Rassis-
mus durchführte mit der Erkenntnis:
„Menschen werden nicht als Ras-
sisten geboren, sie werden dazu
gemacht.“ Sie entwickelte das
Workshop „Blue Eyed,“, in dem als
Machtspiel bewusst diskriminiert
wird, um den Teilnehmern den
Rassist in ihnen vor Augen zu füh-
ren. Der Duisburger Diplom-Poli-
tologe Jürgen Schlicher wurde von
Jane Elliott als Trainer für "Blue
Eyed" ausgebildet und beschäftigt
sich seit mehr als 20 Jahren mit den
Themen Rassismus und Diskrimi-
nierung. Er gründete das Dokumen-
tations- und Informationszentrum
für Rassismusforschung und ist

Mitbegründer von ENAR (European
Network Against Racism). Vor 16
Jahren holte er zudem das Projekt
„Schule Ohne Rassismus“ nach
Deutschland. Außerdem gründete
er 2005 das Unternehmen Diversity
Works, das sich auf Beratung zum
Thema Diversity Management spe-
zialisiert hat. Am Freitag, den 1.
Februar kommt Jürgen Schlicher
um 17 Uhr nach Halle in die Re-
mise, um über Diskriminierung und
Rassismus zu referieren. Mit „Der
Rassist in uns – interaktiver Vortrag
über Diskriminierungsstrukturen“
wird er den Besuchern veranschau-
lichen, wie sich in kurzer Zeit alle
Wirkungsmechanismen von Privi-
legierung und Diskriminierung beob-
achten lassen. Anschließend sind
ein gemeinsamer Austausch und ei-
ne Diskussion geplant. Veranstalter
sind das MGH und die Integrations-
agentur Gütersloh. Die Teilnahme
ist kostenlos, eine Anmeldung ist
erwünscht und bei beiden Institu-
tionen möglich. Karin Elsing ist im
MGH unter der Telefonnummer  05
201 - 666 209) zu erreichen, Jenni
Hamkens in der Integrationsagentur
unter 05241 - 088 645.        -sig-

Karin Elsing (li) und Jenni Hamkens laden zu dem Vortrag von Jürgen Schlicher
über Rassismus und Diskriminierung in die Haller Remise ein.

LiteraTour startet in das
erste Halbjahr

Wieder wurde im altbewährten Team
mit Haller Stadtbücherei, Gleich-
stellungsstelle und Kulturbüro eine
vielfältige Veranstaltungsreihe als
LiteraTour zusammengestellt. Start
war am 22. Januar mit einer Lesung
von Tom Saller aus seinem Debüt-
roman „Wenn Martha tanzt“.  Am
26.  Februar ist Jule Vollmer zu Gast
in der Haller Remise. Sie wird das
Leben der Agatha Christie präsen-
tieren, das entgegen all ihrer Krimis
weitgehend unbekannt, aber span-
nend und erstaunlich war.  Karl
Wolfgang Flender ist ein Haller Kind
und wurde - nicht nur in seiner alten
Heimat - mit seinem ersten Buch
„Greenwash“ bekannt. Nun liest er
am 4. März ebenfalls in der Remise
aus seinem Buch „Helden der
Nacht“ und darüber, was uns bleibt,
wenn wir die Welt entzaubert ha-
ben. Überraschende Einblicke in die
gesellschaftliche und polizeiliche
Subkultur gewährt Jan Bobe, Polizei-
hauptkommissar und Leiter der
Polizeiwache Halle, der in seinem
Gütersloh-Krimi „Nur ein Schubs“
am 26.3. in der Stadtbücherei aus
dem Nähkästchen seiner über 40
Dienstjahre plaudert. „Fräulein Net-
tes kurzer Sommer“ ist ein Roman

über die junge Dichterin Annette
von Droste-Hülshoff, ein Enfant ter-
rible, eine Nervensäge, heftig, stör-
risch, vorlaut und das schwarz
Schaf unter der Herde der adligen
Verwandtschaft. Historisch genau,
lakonisch und gnadenlos sezierend
zeichnet die Autorin Karen Duve am
8. April in der Remise  ein überzeu-
gendes, reales Bild des Fräulein
Nette. Das LiteraTour-Halbjahr en-
det am 21. Mai in der Remise mit
„Mädelsabend“ von Anne Gest-
huysen,  die die Geschichte von Oma
und Enkelin erzählt - zwei starke
Frauen, vom Niederrhein - und die
Frage aufwirft: wie viel Ehe verträgt
ein erfülltes Leben? Alle Veranstal-
tungen beginnen um 19.30 Uhr, Kar-
ten gibt es im Bürgerbüro der Stadt
Halle sowie Restkarten an der
Abendkasse. Alle Bücher kann man
in der Bücherei leihen oder am Abend
an dem Büchertisch der Haller
Buchhändler kaufen. Ergänzt wird
die LiteraTour von den Literatur-
gesprächen mit Irma Selbitschka,
die immer vierteljährlich von 18 bis
19.30 Uhr im Café der Remise
angeboten werden. Nähere Infor-
mationen finden Interessierte unter
www.stadtbücherei-halle.de.-sig-

Anke Limprecht, Susanne Debour und Eva Sperner (v.l.) stellten das interessan-
te, spannende und unterhaltsame Programm der LiteraTour vor.
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Antrag für Baukindergeld stellen

Mit dem neuen Baukindergeld unter-
stützt der Bund Familien, die zum
ersten Mal Wohneigentum erwerben.
Eigentümer, die seit 2018 ihre Woh-
nimmobilie gekauft oder gebaut ha-
ben und schon eingezogen sind,
können derzeit einen Antrag bei der
KfW-Förderbank stellen. Die Frist
von drei Monaten beginnt mit dem
Tag der Meldebestätigung der Ge-
meinde. Vorraussetzung ist unter an-
derem, dass mindestens ein Kind
unter 18 im Haushalt lebt, für das Sie
(oder Ihr Partner) Kindergeld bezie-
hen. Der Förderungszuschuss be-
trägt 1.200 Euro pro Kind und Jahr
und wird für maximal zehn Jahre
gewährt. Familien oder Alleinerzie-
hende mit einem Kind können also

12.000 Euro bekommen, mit zwei
Kindern 24.000 Euro und so weiter.
Dazu müssen sie das errichtete oder
erworbene Wohneigentum zehn Jah-
re lang ununterbrochen selbst bewoh-
nen. Bei Auszug oder Vermietung
enden die Zahlungen. Wenn der Nach-
wuchs in der Zwischenzeit erwach-
sen wird, spielt das keine Rolle -
das Baukindergeld fließt weiter. Für
Kinder, die nach der Antragstellung
geboren werden, gibt es keine För-
derung. Sie erhalten also dann nicht
noch 1.200 Euro obendrauf. Bau-
kindergeld gibt es für Vorhaben, die
zwischen 1. Januar 2018 und 31.
Dezember 2020 gestartet sind oder
starten werden. Entscheidend ist das
Datum, an dem Sie die Baugeneh-
migung erhalten oder den notariel-
len Kaufvertrag schließen. Wem zu
diesem Zeitpunkt bereits eine ande-
re Wohnimmobilie gehört, hat kei-
nen Anspruch auf den Zuschuss.
Außerdem gelten bestimmte Ein-
kommensgrenzen. Weitere Informa-
tionen erhalten Eigentümer und alle
die es werden möchten in unserem
kostenlosen Immpuls-Magazin, be-
stellbar unter 05201-6619220, über
info@afib-immobilien.de oder ein-
fach direkt in unserem Büro am
„Kirchplatz 6“ in Halle. Gerne bera-
ten die Makler von AFIB auch per-
sönlich zu diesem Thema.

Schützen laden zum Winterball

Am Samstag, den 16. Februar, feiert
die Haller Schützengesellschaft ih-
ren alljährlichen Winterball und lädt
herzlich dazu ein. Diesmal wird ab
20 Uhr  „Rund um die Ravensburg“
gefeiert, denn mit dabei sind auch
die Schützenvereine aus Borgholz-
hausen, Werther, Borgholzhausen,
Westbarthausen und Knetterhau-
sen, sodass sich der Saal im Land-
hotel Jäckel gut füllen wird. Die
Laienspieltruppe rund um „Chefin“
Heike Decke übt schon fleißig für
ein unterhaltsames Bühnenpro-
gramm. Unter dem Motto „Bus on
Tour - Hier fährt der König“ werden
Annette und Reinhard Brinkkötter,
Heike und Christian Decke, Marion
Runde, Claudia und Klaus-Peter
Speck, Claudia Stricker, Bärbel und
Hartmut Venohr und Susanne Wee-
ke die fröhliche Show „Betreutes
Busreisen 2019“ präsentieren, in
deren Mittelpunkt natürlich wieder

der Thron um das Königspaar Kurt
Onischke und Dorothea Höner zu
Köker, um Kronprinzessin Anja
Kisker nebst Lebensgefährte Frank

Hamann sowie um Bierkaiser Olaf
Walkenhorst und Lebensgefährtin
Nina Welpinghus stehen wird. Für
den musikalischen Rahmen des
Winterballs sorgt wieder die
„Miami-Dance-Band“ von Thomas
Venten. Karten gibt es an der
Abendkasse im Landhotel Jäckel in
der Dürkoppstraße 8 in Halle-
Künsebeck.                         -sig-

Die Theatergruppe hat schon beim Proben zu „Betreutes Busreisen 2019“ mäch-
tig Spaß: Claudia Speck, Susanne Weeke, Reinhard und Annette Brinkkötter, Ma-
rion Runde, Bärbel Venohr sowie vorne Heike Decke, Hartmut Venohr und Chris-
tian Decke.
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Neue Kurse im Jumping Studio in
Halle/Künsebeck 

„Deine guten Vorsätze heißen mehr
Sport machen und mehr für die Ge-
sundheit tun,“ fragen Claudia Dam-
meier und ihre Tochter Lisa und ga-
rantieren: „Dann haben wir genau
das Richtige für Dich!“ Neben
Jumping® Fitness und Zirkeltrai-
ning stehen ab 2019 die Kursfor-
mate Bungee Fitness und Faszien-
training im Programm ihres Jum-
ping-Studios an der Brackweder
Straße 51 in Halle-Künsebeck. Aber
was ist das? 4D Pro® Bungee
Fitness begeistert durch schwin-
gende und hüpfende Bewegungen,
die garantiert Spaß und Lust auf
mehr machen! Fast wie Bungee -
nur ohne Angst. Dabei ist es ein
effektives Workout, mit dem jeder -
vom wenig Trainierten bis hin zum
Sportprofi - schnell Erfolge sieht.
Das Training mit dem 4D Pro® Bun-
gee-Trainer gibt jedem das zurück,
was er in seinen Trainingsfortschritt
investiert. Der Grund sind die elasti-
schen Lambda Bänder: Sie wirken

entweder unterstützend im Bewe-
gungsablauf oder multiplizierend in
der Intensität des Workouts. In den
Faszienkursen wollen wir die Beweg-
lichkeit fördern und Schmerzen lin-
dern,“ so Claudia Dammeier und
erklärt: „Faszien sind bindegewebi-
ge Strukturen, die unseren ganzen
Körper durchziehen und die ver-
schiedene Gewebe wie z.B. Mus-
keln, Knochen und Organe mitein-
ander verbinden. Sie verfügen über
Sensoren, mit denen es uns mög-
lich ist den Körper wahrzunehmen
und unsere Bewegungen zu steu-
ern.“ Dies könne aber nur funktio-
nieren, wenn die Faszien elastisch
und beweglich sind und genau dies
soll in ihren Kursen erreicht werden.
Die Faszienkurse sind nach § 20
zertifiziert und werden von den
Krankenkassen bezuschusst.  Wei-
tere Informationen zu Kurszeiten,
Preisen und der Anmeldung erhält
man auf der Homepage: www.clau-
diadammeier.de. 

„Wir freuen uns, Dich bald in unseren Kursen begrüßen zu dürfen,“ versichern
Claudia Dammeier und ihre Tochter Lisa.

auf die besonderen Events wider,
die immer wieder veranstaltet wer-
den: Karten sind schnell vergriffen -
wie auch die für den Geburtstags-
abend. „Innerhalb von ein paar Ta-
gen waren die Karten verkauft,“
staunen Silvia und Oliver Speicher,
die sich zu dem Abend, ausgestat-
tet mit schwarzer Schürze, in das
Serviceteam einreihten und die
Gäste mit bewirteten. Die Idee, den
5. Geburtstag mit 55 Gästen und ei-
nem Fünf-Gänge-Menü in der Wald-
lichtung inmitten des Marktkauftrei-
bens zu feiern, sei als Schnapsidee
entstanden, erzählen sie. Der Platz
ließ allerdings nur sechs Tische zu je-
weils acht Personen zu, die den
Abend, das besondere Ambiente
und das köstliche Menü sehr genos-
sen. „Sensationell,“ befand ein
Gast. „Das ist für Halle wirklich ganz
großes Kino,“ sagte ein anderer.
Und alle waren sich einig: „Der Abend
ist einfach famos.“               -sig-

Marktkauf Speicher feierte
5. Geburtstag

Ein Restaurant inmitten von Wein-
regalen und Spirituosen: ein beson-
deres Ambiente zu einem besonde-
ren Anlass! Viele Unternehmen fei-
ern den fünften Geburtstag, aber
nicht viele unter ihnen sind sicher-
lich mit so viel Mut gestartet, wie die
Eheleute Speicher. Das Konzept,

das sie im November 2013 der
Kundschaft erstmals präsentierten,
war bis Dato ziemlich einzigartig,
ziemlich außergewöhnlich und somit
eben ziemlich mutig - und für viele
Kunden ziemlich gewöhnungsbe-
dürftig. Doch Silvia und Oliver Spei-
cher hatten ein gutes Gespür: zum
Einen für die Wahl des Konzeptes
selbst und zum Anderen für die
Menschen in und um Halle, die sie
im Laufe der fünf vorangegangenen
Jahre, in denen die Eheleute den
Marktkauf leiteten, kennenlernen
konnten. Die Menschen selbst, aber
auch ihre Ansprüche und Erwartun-
gen an ihre Einkaufsmöglichkeiten.
Dass der Speicher als Supermarkt
gut ankommt, zeigen die Zahlen und
zeigen die zahlreichen Auszeich-
nungen, die das Unternehmen seit-
her regelmäßig einheimst. Und es
spiegelt sich auch in der Resonanz

Auf 5 Jahre Marktkauf Speicher: Silvia und Oliver Speicher sorgten für einen außer-
gewöhnlichen Rahmen, Jörg Haskenhoff (li) vom Landgasthof Pappelkrug für ein
exklusives Menü.

Der Bielefelder Simon Zawilla, bekannt
aus „The Voice of Germany“, begleite-
te den Abend mit der passenden Hinter-
grundmusik.
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Sterbelieder fürs Leben

Die schönsten und trostreichesten
Gedichte und Sterbelieder von Ril-
ke, Heine, Trakl, Eichendorff, Ber-
gengruen, Brentano, Bobrowski,
Maiwald, Gernhardt und Brustmann
Gelesen von Marianne Sägebrecht,
Vertont und gesungen von Josef
Brustmann. Bei allem, was aus Träu-
men, Fantasien und „anderen Wel-
ten“ zu uns herüberwinkt, scheint
der Tod nur etwas Schlimmes zu sein
für die Zurückbleibenden. Für die, die
den Verlust im Herzen spüren müs-
sen, bedarf es des Trostes der
Dichter und Sänger. Denn: „Mitten
im Leben sind wir vom Tode umfan-
gen“. Als ich auf dem Pariser Fried-
hof Montmartre ganz unerwartet vor
dem schönen, strahlend weißen Mar-
morgrab Heinrich Heines stand und
- in den Marmor eingeschrieben -
einen seiner schönsten Verse las
(den ich ein Jahr zuvor zufälliger-
weise vertont hatte), überkam mich
ein traurig-freundlicher Tränenstrom
und die Idee für dieses Hörbuch.
Das Schlimme am Tod ist oft nur,

dass man sich nicht frühzeitig mit
ihm an einen Tisch gesetzt hat, um
mit ihm ein Wörtchen zu reden, ihn
ein Wörtchen mitreden zu lassen. In
jeder Sekunde, in der ich mag, hole
ich dich von deinem Weg, würde er
vielleicht sanft sagen, sei bereit. Ja,
das ist nicht nett, aber es ist die
Wahrheit. Und wenn man diese
unglaublich harte Wahrheit anneh-
men könnte, wie sehr anders würde
man leben auf das Wichtige hin.
Richtig schön würde man es sich
machen. Ein Carpe Diem für ein
sinnvolles, lustvolles, verantwor-
tungsvolles Leben - aber wem
gelingt das schon? Termin: Mitt-
woch, 27. Februar 2019, 19-21
Uhr.V eranstaltungsort: Ev. Gemein-
dehaus, Am Kampgarten 1, Borg-
holzhausen, Veranstalter: Hospiz-
gruppe Borgholzhausen e.V. Eintritt: 
15 Euro Vorverkauf / 18 Euro Abend-
kasse. Reservierung unter:
info@hospizgruppe-borgholzhau-
sen.de, 05425 955199

Schülerhilfe 2 Jahre vor Ort

„Insgesamt bin ich sehr zufrieden,“
freut sich Patrick Ziegler über die
gute Resonanz seines Nachhilfein-
stitutes Schülerhilfe, das er vor zwei
Jahren an der Bahnhofstraße 38 ein-
richtete. „Wir haben einen guten Kon-
takt zu den Schülern, aber auch zu
den Eltern,“ beschreibt er die At-
mosphäre in den Räumlichkeiten
über der Hubertus-Apotheke und fin-
det:  „Die Arbeit ist sehr angenehm.“
Das sechsköpfige Team betreut ins-
gesamt über 50 Schülerinnen und
Schüler in den Fächern Deutsch,
Mathe, Englisch, Latein, Französisch,
Erdkunde, Physik und Geschichte -
von der 1. bis zur 13. Klasse sowie
aus Berufsschulklassen. „In den
Gruppen möchten wir immer auch
das Soziale fördern,“ sagt Patrick
Ziegler, der nach einem Pädagogik-
und Germanistikstudium eine Bank-
kaufmannlehre anschloss - zusam-
men mit der Zertifizierung zum Leh-
rer eine gute Grundlage für die Eröff-
nung des Nachhilfeinstitutes. Einer
seiner Lehrer ist Rolf. Nach dem
Diplom in Geologie und dem Refe-
rendariat in Geologie und Physik
startete er als Nachhilfelehrer für die
Fächer Mathe, Erdkunde, Physik
und Geschichte. Dabei setzt er den
Vorsatz voran, die Schüler dazu zu
motivieren, ihr Gehirn zu benutzen,
denn: „Mathe ist nicht rechnen!“
Nur in der Mathematik gäbe es
Richtig und Falsch, in allen anderen
Wissensgebieten sei es Auslegungs-
sache. „Das sehe ich anders,“ be-
tont er und behauptet zudem: „Mathe
ist in der Schule ein Problem, aber

Mathe ist die Lösung!“, vielleicht
auch, weil er sehr gern Matherätsel
löst. Seine Kollegin Selma findet,
dass Bildung bzw. Wissen das ein-
zige Gut eines Menschen auf dieser
Welt sei, was man ihm nicht weg-
nehmen könne. „Deshalb lege ich
viel Wert darauf, mein Wissen wei-
terzugeben bzw. zu vermitteln.“
Selma studiert Bau- und Umweltin-
genieurswesen und unterrichtet in
der Schülerhilfe Mathe, Deutsch
und Englisch. Sie findet außerdem,
Lernen müsse Spaß machen und
Erfolgserlebnisse bringen. „Es ist
unsere Aufgabe, das Lernen beizu-
bringen,“ meint sie, denn es gäbe
keine dummen, sondern nur förde-
rungsbedürftige Schüler. Die Schüler-
hilfe Halle bietet immer montags bis
freitags zwischen 14 und 17.30 Uhr
individuelle Einzelstunden oder Grup-
penunterricht an und ist unter der
Telefonnummer 05201 – 7240 670
zu erreichen.                       -sig-

Patrick und Selma gehören mit Rolf zum fünfköpfigen Team der Haller Schülerhilfe.

„Mathe ist nicht rechnen,“ behauptet Rolf.
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Selbstverteidigungs- und
Selbstbehauptungskurs

Am 23. und 24. Februar 2019 bietet
die Gleichstellungsstelle der Stadt
Halle (Westf.) wieder einen Wochen-
endkurs Selbstverteidigung und
Selbstbehauptung für Mädchen im
Grundschulalter an. Ziel des Kurses
ist es, das Selbstbewusstsein der
Mädchen zu stärken und sie besser
davor zu schützen, Opfer von Über-
griffen zu werden. So können die
Teilnehmerinnen lernen, unange-
nehme und gefährliche Situationen
frühzeitig zu erkennen und zu been-
den und sich im Ernstfall besser zu
wehren. Das Trainingsprogramm ist
speziell für Mädchen entwickelt.
Gearbeitet wird mit gezielten Be-
freiungsgriffen, Abwehrtechniken,
Übungen zur Körpersprache, Ge-

sprächen und Rollenspielen, Atem-
und Stimmübungen, Wahrnehmungs-
und Entspannungsübungen. Es wer-
den altersgerechte Methoden einge-
setzt. Der Kurs wird als Intensiv-
training (Sa. 13--18.30 Uhr / So. 10-
-15.30 Uhr) angeboten und findet in
der DRK-Begegnungsstätte in Halle
statt. Er wird von einer erfahrenen
und qualifizierten Trainerin des
Bielefelder Vereins BellZett geleitet.
Für die Teilnahme gelten keinerlei Ein-
gangsvoraussetzungen (Sportlich-
keit ist nicht erforderlich). Die Teil-
nahmegebühr beträgt 40 Euro. In-
formationen und Anmeldung bei:
Gleichstellungsstelle der Stadt
Halle (Westf.), Rathaus I, Ravens-
berger Str. 1, Tel. 05201/183-181 

lyse der etwa 25.000 jährlichen Gäste
in Hinblick auf Ansprüche und Wün-
sche, nach denen schließlich Mus-
terzimmer eingerichtet wurden. „Wir
haben dann Dauergäste eingeladen,
darin zu übernachten,“ beschreibt
Ben Lambers das Konzept der
Renovierung mit dem Hintergrund,
die Ausstattung zu optimieren. „Wir
haben uns wirklich sehr auf die
Wünsche der Kunden bezogen,“ er-
gänzt Ralf Weber und der Hotel-
direktor meint: „Damit können wir
nichts falsch gemacht haben.“  Der
erste Bauabschnitt wurde bereits
Ende letzten Jahres erfolgreich ab-
geschlossen: 24 Hotelzimmer zeigen
sich seitdem  in neuem Ambiente,
mit neuem Mobiliar und mit neuen
Bädern. Statt Kleiderschrank gibt
es eine Garderobe mit großzügiger
Kofferablage, statt Minibar stehen
Kaffeemaschine und Wasserkocher
bereit. Eine Auswahl an Kaltgeträn-
ken und kleinen Snacks finden die
Gäste stattdessen im Hotelshop
„Grand Slam“ im Erdgeschoss ne-
ben der Rezeption. Außerdem wur-
den die Betten erhöht, um ein ange-
nehmes Zubettgehen und Aufstehen
zu garantieren. Mit einem neuen
Beleuchtungskonzept und mehr
Steckdosen soll zudem den heuti-

gen Ansprüchen diesbezüglich
Rechnung getragen werden. „Wir
haben uns gefühlt wie zu Hause,“
sei das beste Kompliment, das man
von den Gästen erhalten könne und
genau dies strebt das neue Raum-
und Einrichtungskonzept an: das
Auto möglichst vor der Tür, der
Fernseher am Bett, das Gefühl der
Geborgenheit und des Wohlfühlens
sowie die Aufmerksamkeit des ins-
gesamt 75-köpfigen Hotelteams. Die
zwei Millionen veranschlagten Kos-
ten sehen Ralf Weber und Ben Lam-
bers als Investition in die Zukunft
des GerryWeber-Sportparkhotels - als
eins der drei von einander völlig un-
abhängigen Unternehmen der Gerry
WeberWorld, das aus diesem Grund
von dem Eigenverwaltungsverfahren
der Gerry Weber International AG
nicht betroffen ist.               -sig-

Hotelrenovierung als
Mammutaufgabe gestartet

Am 1. Juni 1994 wurde das Gerry
Weber-Sportparkhotel eröffnet und
begrüßte als erste Übernachtungs-
gäste den Hamburger Sport-Verein.
Inzwischen sind fast 25 Jahre ver-
gangen und „Der HSV kommt im-
mer noch,“ erzählt Hoteldirektor Ben
Lambers. Überhaupt sei die 4-
Sterne-Adresse immer gut ausgela-

stet, freut er sich darüber, dass das
GerryWeber-Sportparkhotel als Bu-
siness- und Tageshotel, als Well-
ness-Hotel für Kurzurlauber und für
Touristen mit den sportlichen Ange-
boten wohl als beliebte Adresse gilt.
Grund genug, den Gästen immer
den neuesten Standard zu präsen-
tieren, denn das allerwichtigste sei

es, dass sie sich wie zu Hause wohl-
fühlen. Deshalb investiert das Unter-
nehmen zwei Millionen Euro in eine
umfassende Renovierung der ins-
gesamt 91 Gästezimmer, die in drei
Phasen durchgeführt wird. Grundla-
ge bildete eine umfangreiche Ana-

Ralf Weber und Hoteldirektor Ben Lam-
bers haben ein Renovierungskonzept
der Räumlichkeiten umgesetzt, das die
Ansprüche und Wünsche ihrer Hotel-
gäste widerspiegelt ….

… und wünschen „Gute Nacht“ in den erhöhten, bequemen Hotelbetten.
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Jugendfreizeit in
Norwegen

Vom 11.-25. August findet die dies-
jährige Jugendfreizeit der evangeli-
schen Kirchengemeinde nach Bos-
trak, Norwegen für 14-16jährige
Jugendliche statt. Uns steht das toll
ausgestattete Freizeitheim "Fjell-
tun" zur Verfügung. Unmittelbar am
Haus gibt es einen wunderschönen
Badefluss mit Steg, außerdem ei-
nen Volleyball- und Fußballplatz.
Nahebei befinden sich drei große

Seen mit mehreren Kanus. Es wird
eine aufregende Survivaltour mit
Übernachtung im Freien geben,
Gesprächsgruppen zu Fragen des
Glaubens und Lebens, Spiele, Sport,
Basteln, Wandern, Baden, Shows
und Geselligkeit! Es sind noch
sechs Plätze frei! Nähere Infos gibt
es unter www.ev-jugend-halle.de oder
bei Bernd Eimterbäumer (b.eimter-
baeumer@t-online.de, 05425/954144).

Für den ersten Eindruck gibt es
keine zweite Chance

„Ich bin Vollblutitalienerin,“ lacht An-
na Di Lauro, denn sie ist in Neapel
geboren, kam aber schon als Baby
ins schöne HalleWestfalen, wo sie
auch aufgewachsen ist. Ihr Leben
wurde von den Besuchen bei der
Oma in Neapel geprägt.  Hier gab
es in der gleichen Straße einen Da-
menfriseur, den die gesamte weibli-
che Verwandtschaft aufsuchte, um
sich dort schminken, frisieren und
verschönern zu lassen. „Man hielt
sich dort auf und verweilte dort,“
beschreibt Anna Di Lauro das, was
sie schon als Kind sehr faszinierte.
Sie stand vor dem Schaufenster,
blickte hinein und in dem kleinen
Kinderherzen wuchs der Wunsch,
später etwas mit Schönheit zu ma-
chen. „Ich sah das Gesamtbild, nicht
nur die Haare,“ erinnert sie sich an
ihren ganz besonderen Kinderblick.
Nach der Schule absolvierte Anna
Di Lauro eine Friseurlehre, denn „Kos-
metikinstitute gab es noch nicht so
viele.“ Mit 24 Jahren bekam sie als
jüngste Friseurin und als erste
Ausländerin den Meisterbrief im
Friseurhandwerk überreicht. Etwas
später machte sie sich als mobile
Friseurmeisterin selbständig, bis
das Angebot des Kosmetikherstel-
lers La Biosthétique lockte, als
Haartrainerin den Bereich Italien zu
betreuen. Zwei Jahre arbeitete Anna
Di Lauro in Verona, unter anderem
zusammen mit Sally Brooks, Haar-
expertin und Spezialistin für moder-
ne und zeitlose Looks. Während
dieser Zeit kristallisierte sich bei
Anna Di Lauro der Blick für die Ein-
zigartigkeit und für das Gesamtpa-
ket heraus, nicht nur den Kopf, son-
dern den ganzen Menschen zu be-
trachten. Der Liebe wegen kam sie

zurück nach Halle und wurde zu-
dem Mutter von Sohn Niklas. Alcina
bot ihr eine Stelle in  Bielefeld, wo
sie die Meisterschüler betreute. „Ich
bin für Alcina viel gereist,“ erzählt sie
und befand:  zu viel, denn nach Nik-
las Schulwechsel aufs KGH wollte
Anna Di Lauro mehr Zeit für ihn ha-
ben können. Zum anderen wollte sie
ihre Dienste nicht mehr der In-
dustrie und dem Fachpublikum an-
bieten. „Ich möchte das, was ich
gelernt habe, beim Endverbraucher
anwenden,“ wünscht sie sich mit
der Selbständigkeit. Dabei stehen
nicht etwa Friseurleistungen im
Mittelpunkt. „Ich verkaufe keine
Haarschnitte,“ betont sie. „Ich ver-
kaufe Looks!“ Nicht die neue Frisur
oder neue Kleidung stehen dabei im
Mittelpunkt, sondern die Kundin
selbst und das, was sie ausstrahlt
und was sie ausstrahlen möchte -
unter dem Aspekt: Für den ersten
Eindruck gibt es keine zweite Chan-
ce. „In erster Linie wünsche ich mir
Frauen, die eine Typoptimierung wol-
len.“ Genau die richtige Herausfo-
rderung für Anna Di Lauro, die kei-
nen neuen Menschen kreieren, son-
dern das, was schön ist, hervorhe-
ben möchte. Ein Kleiderschrank-
check ist inklusive, um das Vorhan-
dene mit neuen Augen und unter
neuen Aspekten zu sichten. „Das ist
meine Einzigartigkeit,“ sagt Anna Di
Lauro über ihr Angebot. „Denn Haare
schneiden lassen kann man über-
all.“ Die Friseurmeisterin und Stylis-
tin ist für Terminabsprachen unter
der Telefonnummer 0160 – 610 696 1
zu erreichen. www.anna-dilauro.de
gibt schon einmal einen Einblick in
ihre Leistungen.                    -sig-

Die Friseurmeisterin und Stylistin möchte ihre Kundinnen dabei unterstützen,
ihren eigenen Stil zu finden und das, was schön ist, hervorzuheben.
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www.likoer-wp.de 

Buchhaltung, Belege ordnen, prü-
fen, kontieren und buchen lfd. Ge-
schäftsvorfälle, Abwicklung lfd. Lohn-
u. Gehaltsabrechnungen. Ausführ-
liche Auswertungen. Vollständig PC-
gestützt, datev-kompatibel. Prof.
Bürodienstleistungen f. d. kostenbe-
wußten Unternehmer. Düe Büro
dienstleistungen, Tel. 05204-889883*

Gitarrenschule bietet individuellen
Unterricht - v. Liedbegleitung bis Fla-
menco, von Klassik bis Jazz, auch E-
Gitarre, E-Bass und Violine, Hausbe-
suche mögl. Tel. O5201-8741804
oder 0172-981 5942

www.likoer-wp.de 

Gesangsunterricht von Pop bis
Klassik - Singen Sie gerne? Dann
rufen Sie an. 05203 / 9186838 oder
01736160210  www.frank-bothe.de

Faltenglätter Bügelservice Sie su-
chen einen zuverlässigen Partner für
Ihre Bügelwäsche? Rufen Sie mich
gerne an. Brigitte Gressel 05204-8808877

Buchhaltung + Beratung + Umsatz-
steuer-Voranmeldung + Digitalisie-
rung Ihrer Belege (revisionssicher in
DATEV Unternehmen online).Dipl.-
Kff. Elke Dörmann, Steuerberaterin,
05201 9710094 u. 0151 41273400,
www.kanzlei-doermann.de

Klassische Gitarrenmusik und Fla-
menco für Ihr Fest. Tel. 05201-
8741804 o. 0172-981 5942

Gebäudeenergieberatung Dipl.Ing
Oliver Vredenburg, Vor-Ort-Energie-
beratung m.bis zu 50 % Zuschuss
v.Bundesamt Fördermittelberatung,
E-Ausweise, Tel. 05425-932113

Haargeheimnisse Ute Jöstingmeyer
www.uj-haargeheimnisse.com
Phone: 0176 24 31 25 44

Änderungsschneiderei Branca Jan-
covic, Änderungen aller Art (auch Le-
der) Gartenstr. 34, T. 0 52 01/1 04 86

Karaoke, Disco, Bingo, Glücksrad
u. Eventausstattungen! Ihre Gäste
erwarten immer wieder etwas Neues
f. Ihre Weih nachts feiern, Geburtstge,
Firmenfeiern usw. Mit unseren Pro-
dukten erfüllen Sie diese Wünsche.
Wir vermieten Even t ausstattungen,
Neon theken, Neon  flaschen säulen,
Fro zen  maschinen, Bingogeräte,
Glück sräder, Schluck kegelbahnen,
Discos, Kara oke an la gen, mit u. ohne
Disc- Jockeys. Info u. TMT-Verleih
0171/4594931 o. www.backbo.de*

Jeden Sonntag ab 9 Uhr Früh-
stücksbuffet i. Niedersachsen.
Wurst-, Fisch- u. Käseplatten, Rühr-
ei, Bacon, Würstchen, Obst, Müsli,
Marmelade, Dessert uvm, m. Oran-
gensaft u. warmen Getränken alles
incl. 15.50 . Bäckerbörse,  Glandorf,
Johannisstr. 15,Reservierung u.
05426/2163 www.backbo.de 

Klaviergalerie im Kirchspiel
Matthias Brokamp, Klaviere und
Flügel neu u. gebraucht, Zubehör,
Klavierstimmungen, Tel  (0 52 47)
23 05. www.Klaviere-Brokamp.de*

Tischlerarbeiten vom Fachmann,
Sonderanfertigungen, Phono-Sys-
temmöbel, Raumteiler u. begehbare
Schränke m. Schiebetüren, Verlegen
v. Parkett/ Laminat, Montage v. Kü
chen u. Zimmertüren, Ab- u. Aufbau
v. Möbeln Jochen Quirin, Tischlerei,
Neuer Kamp 24, Halle, Tel. 05201
/734491,mobil0160/ 970 86209*

Wasser ist teuer! Brunnenbau, Erd-
wärme, Filter einspülen für den Gar-
ten. Pumpen-Service vom Fach-mann
Brunnenbau Jochen Krischa, Tel.
0172-42 13113*

Andreas Redeker Ihr Fliesenleger
für Bad, Küche, Wohnzimmer und
Terrasse - Silikonarbeiten, Osna-
brücker Str. 82 • 33790 Halle Tel.
05201/665719 o. 0173/5118512*

Mosaik-Computer/Deutsche Post
DHL-Service, Lange Str. 52, Halle,
Tel. 669612. mosaik-computer@
gmx.de, mo-fr 9-18Uhr, sa 9-14 Uhr

KLEINANZEIGEN Angst?Probleme?Depressionen?
Wohin damit? Rufen Sie die Tele fon-
mission an. Heukelbach Deutsch
landweit (0180/5 64 77 46)  Tag u.
Nacht ! Jeden Frei. neues Thema!*

Ich möchte Menschen mit der
Seite www.poesie-des-herzens.
jimdo.com erfreuen. Schauen Sie
doch einmal rein und tanken Sie ein
bisschen Lebensfreude!

Hypnosen zur Unterstützung bei
der Raucherentwöhnung, Gewichts-
reduktion, Stärkung des Selbstbe
wusstseins, gegen Prüfungsstress
und zur Vorbereitung auf Vorstel
lungsgespräche; gegen Schüch tern-
heit und Nervosität sowie zur
Vorbereitung auf Flüge. Hypnose
praxis faireint.es in Harsewinkel-
Marienfeld; Tel. 05245/8349769;
www.faireinte.es

Heilpraktikerin Petra Linnenbrügger,
Schloßweg 10, 33790 Halle-Hörste,
Tel. 05201 - 669367, pelinn@pelinn.
de, www.pelinn.de

Mobile med.geprüfte Fusspflege
Nicole Reupohl, Tel. 052039190690

Urlaub an der Nordsee in
Carolinensiel - Gemütliches Ferien-
haus Nordseeufer für bis zu 4 Per-
sonen in TOP-Lage. Ideal für Paare
oder Familien mit Kindern. Sehr
komfortabel eingerichtet. Zahlreiche
Extras wie Stellplatz, eigener Garten,
WLAN, SKY usw.. Buchung:
www.nordsee1729.de

Auf geht’s an die Ostsee, Fehmarn,
Neubau 2007, Obergeschoss mit
Balkon, 2-4 Pers., 2 Schlafzimmer,
EBK, Kamin, gehob. Ausstattung,
500 m z. Strand, Tel. 0173/3161293,
www.fehmarn-inseltraum.de*

Über 25 Jahre Gartenbau Alfred
Eich übernimmt für Sie: Garten-
planung, Pflege,  Gehölzschnitt, Neu-
anpflanzungen, Rodungen, Platten-
u. Pflasterarbeiten, Teiche, Pergo-
len, Zäune Baumfällungen usw.
Tel. (0 52 01)  5915

KAMINKÖPFE, Reparatur und Ver-
kleidung, Andreas Werner, Dach-
deckermeister, Tel. 05204 - 76 88

RC-Schotter i. gr. Mengen, preis-
günstig abzugeben. Lieferung
möglich. Tel. 0171-6111 587

BAUMASCHINENVERLEIH, ERD-
UND LANDSCHAFTSBAU GER-
DES, Minibagger (1t bis 13 t)
Radlader, Rüttelplatte, Stampfer,
Holzspalter, Gartenfräse u.v.m. Alle
Geräte auch mit Mann.
Ausführungen aller Pflasterarbeiten
zu fairen Preisen. Halle, Wertherstr.
93, Tel. 0 52 01/73 48 38 o. 0171-
744 03 42  

Aushilfe für großes Gartengelände
gesucht. Tel.: 0173-2912174

Hausmeister-Service Stephani:
Raumausstatter, Bodenleger, Kabel-
verleger im Hochbau (ohne An-
schlussarbeiten), Gebäudereiniger
und Gartenarbeiten. Gartnischer
Weg 57, Halle, Tel. 0162-700 51 00

www.baumschule-upmann.de

Fenster- und Gebäudereinigung
Wilfried Schlegel: Reinigung von
Fenstern aller Art, Reinigung rund
ums Haus - für privat und Gewerbe.
Preisgarantie für 3 Jahre. Tel. 05423
-6924 o. 0171-4595774

vh-concept – Internetlösungen
Gute Vorsätze: Endlich eine richtig
gute Internetseite? Ein aussage-
kräftiges Logo? Werbung, die
ankommt? Lassen Sie uns loslegen:
w w w . v h - c o n c e p t . d e ,
05204/9237218

coaching Sie möchten sich verän-
dern, Konflikte / Probleme lösen
oder suchen nach neuen berufli-
chen oder persönlichen Zielen?
www.condana.de, 05204/9237219

Wie verschenke ich Geld? Ver-
pakkungsservice für Geld und Gut-
scheine. Balloonia, Schürmanns-
weg , Gütersloh T. 05241 236766

Ballondekoration in Perfektion
Geburtstagsfeier, Jubiläum oder zur
Hochzeit kreieren wir aufwendige
Saaldekorationen. Für jeden Anlass.
www.balloonia.de in Gütersloh

Musikunterricht privat. Ich bin ein
studierter Musikpedagoge und ge-
be privaten Musikunterricht in fol-
genden Instrumenten: Klavier,E-
Gitarre,klassische Gitarre,Keyboard
u. Schlagzeug.DieUnterrichtszeiten
sind flexibel. Sie haben keine Mög-
lichkeit, vorbei zu kommen? Müs-
sen Sie auch nicht! Ich komme
gerne zu Ihnen nach Hause.
Igor Breinert  Tel. 01629711396

Orientalischer Tanz in Halle: don-
nerstags um 19.45 Uhr, in Werther
freitags um 16 Uhr. Anmeldung: Eva
Dross, Tel. 05225 - 58 38 (AB)

Yoga im Haus Werther: dienstags
um 17.30 Uhr und um 19.15 Uhr.
Anmeldung: Eva Droos, Tel. 05225 -
58 38 (AB)

Einführung in die Tanztherapie,
Fortbildung, einmal im Monat
samstags (10 bis 15 Uhr) im Haus
Werther. Anmeldung/Information:
Eva Dross, Tel. 05225 - 5838 (AB)

Orientalischer Tanz in Halle, don-
nerstags um 19.45 Uhr, Kita
Gartnisch, Anmeldung: Eva Dross,
Tel. 05225 - 5838 (AB)                                                         

LITempus Massagen. Hot-Stone-
,Schröpfkopf-,Kräuterstempel-
,Himalaya Salz-, Klosterbürsten-
,Fussrefexonen-,Anti -Cellulite-
Massage, Informationen u.
Te r m i n a b s p r a c h e : S . H e n k e l ,
Halle/Hesseln Tel.:05201-734988
www.LiTempus.de.

Haben Sie "Rücken"? Chronische
Beschwerden? Probleme am
Arbeitsplatz? In der Partnerschaft?
Biete Hilfe durch Reiki, Kinesiologie,
QCT u.v.m.. Heike Leibnitz 0175-
4506387, www.reiki-leibnitz.de

Nikotinfrei leicht gemacht, Ab-
spekken und trotzdem eine straffe
Haut behalten, Ängste überwinden.
Praxis Rosina  Börding, 33824
Werther, Nordstr. 56, www.praxis-
boerding.de/ r-boerding@t-online.de
Tel: 05203/884486

DIENSTLEISTUNGEN

URLAUB

HAUS & GARTEN

WELLNESS-GESUNDHEIT
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Suche alte Luftgewehre, Gaspis-
tolen, Dekogewehre, Säbel, Bajo-
nette und Jäger- und Soldaten-
nachlässe. Ich zahle einen fairen
Preis. Sie erreichen mich unter Tel.:
(01 76) 44 23 96 17
E-Mail: Rochus1000@web.de

Kaufe Wohnmobile + Wohnwagen
03944-36160 www.wm-aw.de Fa.

Mobile Tierheilpraxis und
Physiotherapie für Pferde Catrin
Frohwitter, Termine nach telefoni-
scher Vereinbarung Tel.  0171
4042787
www.tiernaturheilkunde.org

Wir suchen zum Selbstankauf ein
innerstädtisches Grundstück in
Halle und Umgebung, gerne auch
mit Altbestand. 05201-619220,
info@afib-immobilien.de

Handwerkerfamilie sucht ein grö-
ßeres, gerne auch sanierungsbed.
Haus in/um Halle. 05201-6619220,
info@afib-immobilien.de

Garage oder ähnliches gesucht,
vorzugsweise im Raum Künsebeck
oder Umgebung zum Unterstellen
von Motorrädern usw. Tel. 0173-
2721475.

Steinhagen OT: provisionsfreies
EFH (Altbau m. Sanierungsbe-
darf) Kaufgrundst., sehr gute Lage
u. Anbindung v. Privat z. verkaufen.
Chiffre TB 381-1

Immobilien gesucht! Im Auftrag un-
serer Kunden sind wir auf der Su-
che nach passenden Immobilien in
Halle und Umgebung. Tel. 05201-
7354808 oder info@jaekel-immobi-
lien.de

Kostenlose Immobilienbewer-
tung! Immobilienverkauf geplant?
Nutzen Sie unsere kostenlose
Immobilienbewertung! Tel. 05201-
7354808 oder info@jaekel-immobi-
lien.de

Zuverlässige Reinigungskraft
gesucht, ca. 600 m² Bürofläche in
Halle (Westf.), ca. 5 - 6 Std./Woche
(Minijob), freitagnachmittags oder
samstags. Tel. 05201 81120

Für mein privates Militär-
Geschichts-Archiv suche ich militä-
rische Antiquitäten, Fotos, ganze
Fotoalben, Helme, Dolche , Mützen,
Uniformen, Soldatennachlässe,
Orden, Ehrenzeichen. 100 % finan-
zielle Einigung. Tel. 05201/818378

SAMMLER kauft Münzen jedlicher
Art, besonders russische, auch
Gold. Tel. 05406-899024 oder
0173-8919478

Alte Bayonette, Säbel, Messer,
Luftgewehre, Kopfbedeckungen,
Vorderlader Gewehre, alte Deko
Gewehre, Deko Pistolen, Gas und
Schreckschuss Pistolen, Jagdli-
ches, Jäger und Soldaten Nachläs-
se, Uniformen,Kopfbedeckungen,
Soldaten Fotoalben. Ich bin Samm-
ler, zahle gut und versichere Ihnen
Diskretion. Tel.: 0162-3713954 

DACHRINNEN Reparatur und Er-
neuerung, Andreas Werner, Dach-
deckermeister, Tel. 05204 - 76 88

Herbst- u. Winterzeit. Wer klug ist,
modernisiert oder renoviert in den
kommenden Monaten - un dsichert
sich jetzt schon unseren bekannten
Winterrabatt.. Malermeisterfach-
betrieb Gerdes GbR, Steinhagen-
Brockhagen, Tel. 0171- 54 68 189
und 0170- 221 91 48. www.maler-
meistergerdes.de

DACHFENSTER, Reparatur und
Einbau. Andreas Werner, Dach-
deckermeister, Tel. 05204 - 76 88 

Mit frischen Ideen Lust auf den
eigenen Garten. Schon kleine
Veränderungen erzielen große
Wirkung. Es muss nicht immer alles
raus und neu. Anspruchsvolle
Gartengestaltung u. Pflege a.
Wunsch auch z. Festpreis. Aktuell:
Obst- und Ziergehölzschnitt!
Thema? Entdecken Sie IHR Thema!
Stefan Schubert Gartengestaltung,
Tel. mobil 0177 - 5229225 Büro:
05201-734701

Kartoffeln aus eigenem Anbau.
Verschiedene Sorten und Gebinde.
Jürgen Tarner, Postweg 31, 33790
Halle Tel.05201-9766  www.hof-tar-
ner.de 

Maurer übernimmt Klinker-, Flie-
sen- und Sanierungsarbeiten zu
fairen Preisen, Tel.: 0151/41435260

Hilfe für den Fall. Erfahrener
Techniker in Haus und Garten bie-
tet Hilfe für Elektroarbeiten, SAT,
DSL, Telefon, PC, u.s.w. an TEL.
0170-6244 370

Wirtschaftsdienst Halle, Versiche-
rungsmakler vor Ort, Ferienimmo-
bilien Spanien. www.wirtschafts-
dienst-halle.de, Tel. 05201-84 9722

Rentnerin sucht kleine Erdge-
schosswohnung in Halle, auch
Wohngemeinschaft. T. 0173- 9589590

5-Zimmer-Wohnung in Halle
gesucht. Tel 0179 - 78 41 771 

Liebe Vermieter! Haben Sie evtl.
eine kl.gepfl. Wohnung, ca 50-60m²,
Terrasse, Balkon u. EBK in Halle ab
Mitte 2019 anzubieten? Sie bekom-
men dafür eine ruhige Mieterin (59),
NR, festes Arbeitsverhältnis, freundl.,
ordentl. Über freundl Angebote
würde ich mich freuen. Tel. 0152 -
373 48 302

TIERMARKT

FAHRZEUGMARKT

IMMOBILIENMARKT

STELLENMARKT

VERSCHIEDENES
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Wo ist Was in Halle ?
Stadtverwaltung Halle - Tel. 183-0
Mo-Mi 8-13 Uhr und 14-16:30 Uhr
Do 8-13 Uhr und 14-18 Uhr
Fr 8-12:30 Uhr
Bürgerbüro
Mo-Mi 8-13 Uhr und 14-16:30 Uhr
Do 8-13 Uhr und 14-18 Uhr
Fr 8-12:30 Uhr
Weitere Termine nach Vereinbarung 
Sprechzeiten der Bürgermeisterin
Kinder-Jugend-Familie:
jd. 1. Di 15.30-16.30 im MGH
BürgerInnen: jd. 1. Fr 9-10, jd. 3. Do
16-17.30, Rathaus I - Zi.106 
Stadtbücherei - T. 183-252, Kiskerstr.
2, Mo 18-20, Di+Mi 10-13+15-18, Do
10-13+18-20, Fr 10-13+15-18 Uhr
Stadtarchiv - T. 183-254, Mi 15-18 Uhr

Deutsche Bahn Agentur i. Bahnhof
Tel.3846,Mo-Fr9-13+14-18,Sa9.30-13Uhr

DeutschesRotesKreuz
Ortsverein Ravensberg, Bismarckstr.1,
Tel. 8154-0, Mo-Do 9-11.30 Uhr,
DRK-Begegnungsstätte Henry-Dunant-
Haus, Bismarktstr. 1, T. 8154-10

Museum Halle - Tel. 103 33, Do-So
10-17 Uhr und Di/Mi nach Vereinbarung

INTEGRAL - Ambulant Unterstützes Woh-
nen Bethel, Alleestr. 35, Tel. 9713934

Landwirtschaftlicher Kreisverband GT
GS. Hörste, Fliederstr.4, Tel. 81 52 10

Musikschule Halle e.V., Klingenhagen
15 Tel. 5380, Mo 10.30-12, Do 16.30-18

VHS Ravensberg, Kiskerstr.2, T. 810910,
Mo-Fr 8.30-12.30, Mo, Di, Do 14-17 Uhr

Daheim e.V. - Verein zur Betreuung
und Förderung älterer Menschen
Oldendorfer Str. 2,Tel. 66 62 34, Tages-
pflege: Mo-Fr 7.30-16.30, Sa 8-14.30 Uhr

AWO Ortsverein Künsebeck
Talstr. 16, T. 70575 Mo-Fr 14.30-17.30 Uhr

Tagespflege Marienheim, Mo-Fr. 8.45
-17 Uhr, Schulstr. 18, Halle, T. 811344

Kostenlose Pflegeberatung der Stadt
Halle, Mo.-Fr. von 8-13 Uhr im Sozia-
len Büro, Bahnhofstr. 17, (Ein-gang
Rosenstraße) und Montag - bis mitt-
wochnachmittags  von 14-16.30 Uhr
im Rathaus I, Zimmer 7, Tel.: 183-215

Diakoniestation Halle , Bahnhofstr.
33a, Tel. 9829, www.diakonie-halle.de

Caritas-Drogenberatung, jd. Di 15-
17 Uhr i.d. Remise, T.  (05242) 4082-0

Caritas-Sozialstation, Martin-Luther-
Straße.4, Do 13-16 Uhr, T.  05201 849010

IntAKt e.V. - Internat. Ausbildungs-
u. Kulturtreff, Kaiserstr. 23, T. 167 96,
Weiter- bildung f. Lehrkräfte, Sprach-
kurse f. Kinder, Seminare, Ausbil-
dungsbegleitende Hilfe

Weißer Ring-Verein Unterstützung v.
Kriminalitätsopfern u. Verhütung v. Straf-
taten, T. 0151-55164746. F 05242-57117

INTAL e.V., Kaiserstr. 31, Tel. 167 50,
www.intal.de, ausbildungsbegleiten-
de Hilfen (abH) f. Azubis, ALG II 

Arbeiterwohlfahrt Kreisverband GT e.V.
Wohnraumberatung f. ältere u. behin-
derte Menschen, Böhmerstr. 13,
Sprechstd: Di 15-18, Do 9-12 Uhr, Tel.
(0 52 41) 903517 u. 903527

ZIRKEL e.V., Treff u. Beratungsstelle
f. Menschen m. geistiger Behinderung,
psychischen  u. Suchterkrankungen,
Angehörigen u. Einrichtungen, Rosen-
str.1, Mo/Di 14.30-16.30, Do 16-18,
Fr 14-16, Sa 10-12Uhr, 14tägig Mi 20
Uhr Angehörigentreffen. Tel. 735738

Arbeitskreis Pflege in Halle:

Sozialdienst Krankenhaus Halle
Matt. Großekatthöfer/A. Lindau. T. 1880

Sozialamt H. Bußmeyer, T. 183232

Krisendienst für den Kreis GT
Sorgentelefon für Menschen in psy-
chosozialen Krisen, Tel. (05241) 53 13
00, Mo.-Fr.19-7Uhr, (24 Std. an
Sa./So. + Feiertagen)
Job-Dialog. Einführung i. d. metall-
verarbeitende Ausbildung f. Schüler,
Jugendliche u. Erwachsene. Lange
Str. 29 Tel. 663695.  Mail: georg.woer-
mann@de.stock.com; Mo-Fr 8-12, Di
+Fr12.30-15.30 Uhr; G.Wörmann
MehrGenerationenHaus i. Bürger-
zentrum: Di 15-17, Mi 16-18, Do 10-
12 Uhr, Mo und Fr nach Vereinbarung,
Kontakt: K. Elsing/B. Gunia T.666209

Rechtsprechstunde jd. 1.+3. Di 17-
18 Uhr m.d. RAen W. Stieghorst, G..
Uflerbäumer u. D. Wollnik f. allgemei-
ne Rechtsfragen! Anmeldungen er-
wünscht unter Tel. 66 62 09
"Ein Herz für Künsebeck" - Unter
www.kuensebeck-online.de informiert
die Interessengemeinschaft Künse-
becker Bürger über Vereine, Termine,
Veranstaltungen, Angebote u.v.m. -
immer brandaktuell
Hospizgruppe Halle Westfalen
Tel. 0175 330 34 68
www.hospizgruppe-halle.de
Wertkreis Gütersloh - Ambulant Be-
treutes Wohnen, Halle, Rhedaer Stras-
se 138, Gütersloh, T. (05241) 9584812,
www.wertkreis-gt.de
Seelsorge & Begleitung
Tel. 0175 330 34 68

Ehrenamtsbörse-Einsatz für (H)Alle
Soziales Büro/GenerationenNetzwerk
Bahnhofstr. 17 (Eingang Rosenstraße)
ehrenamtsboerse@hallewestfalen.de
Sprechzeiten der Ehrenamtsbörse Mo
-Fr 8-13 Uhr, Do 15-18 Uhr. Ansprech-
partnerin: Heike Manzau, T. 05201 849899,
Email: heike.manzau@hallewestfalen.de.
Beate Gunia, T. 05201 9710941, Email:
beate.gunia@diakonie-hal le.de.
Offenen Ehrenamtsstammtisch in der
Flüchtlingsberatung: am vierten Mon-
tag im Monat von 16-17:30 Uhr im Ne-
bengeb. des Rathaus´1, über Bürgerbüro

Offener Mittagstisch
Altenheim Marienheim, Schulstrasse 18,
Halle Tel.: 05201-8113-0. Täglich von
11:30 Uhr-13:30 Uhr werden  3 lecke-
re frisch gekochte Menüs mit Dessert
und Tagessuppe zur Auswahl aus un-
serer hauseigenen Küche angeboten.
Genießen Sie in einer erholsamen At-
mosphäre Ihre Mittagspause. Wenn
Sie mehr als 5 Personen mitbringen,
bitten wir um Anmeldung. 
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Hotel St. Georg
Winnebrockstraße 2, Halle, Tel. 05201
- 81 04 0, Fax: 05201 - 81 04 132.
www.sanktgeorghotel.de, email: info
@sanktgeorghotel.de. 28 moderne
Zimmer (Nichtraucher oder Raucher),
zentral, aber sehr ruhig (auch behin-
dertenfreundlich), mit allem Kom-
fort, üppiges Frühstücksbuffet mit
reichhalter Auswahl, W-Lan kosten-
frei, Hunde erlaubt, kein Ruhetag.
Hotel Restaurant Hollmann
Inh. Antje Siekendiek
Alleestr. 20, 33790 Halle Westf.,
Telefon Hotel 05201-81180, Telefon
Restaurant 05201-811840, Telefax
05201-811831, www.hollmann-halle.de 

Hotel-Restaurant Steinhägerquelle
Quellweg 6/B68, Steinhagen-Ams-
hausen, T. 05204/ 2256. Bierstube,
Restaurant, Saal, Wintergarten, Son-
nenterrasse. Küche: gut bürgerliche
Gerichte. Öffnungszeiten: täglich ab
17 Uhr, Fr & So zusätzlich 11-14 Uhr

Landhotel Jäckel
Inh. M. Marten, Dürkoppstraße 8,
Halle-Künsebeck, Tel. (0 52 01)
97133-0 u. Fax 97133-55 E-Mail:
info@landhotel-jaeckel.de, Internet:
www.landhotel-jaeckel.de. Modern
eingerichtete Hotelzimmer, Fahr-
stuhl, behindertengerecht.

GERRY WEBER SPORTPARK HOTEL
101 Zimmer und fünf Suiten, 12 Ver-
anstaltungsräume, Familien- und
Firmenfeiern. Roger-Federer-Allee
6, Halle/ Westf. Telefon (0 52 01)
899-0, Telefax (0 52 01) 899-440,
Email: infohotel@gerryweber-world.de
Restaurant La Fontana & Seeterrasse
Monatlich wechselnde Aktionskarte,
Front Cooking jeden Freitag, Lunch
Buffet jeden Sonntag
Wellness & Beauty
entspannende Pool- & Saunaland-
schaft, vielfältige Kosmetik- und
Massageangebote

Grill-House-Alex
Ravensberger Str. 4, Halle, T 05201/
2414. Südländische Spezialitäten,
Holzkohlegrill und Steinofen. Öff-
nungszeiten: mo - do 11-22, fr + sa
11-22.30 Uhr, So und Feiertage 12 -
22 Uhr

Restaurant Aphrodite
Di.-Sa. geöffnet von 18 bis 24 Uhr,
So zusätzlich von 12 bis 14.30 Uhr
und 18 bis 24 Uhr
Bistro Le Gog
Di-Do 16-2 Uhr, Fr 16-4 Uhr, Sa 14-4
Uhr So 12-2 Uhr
Griechische Küche und Biergarten
Mo Ruhetag
Martin-Luther-Str. 1, T. 05201/16458 &
16459

Bistro Haller Willem
-Die gemütliche Eckkneipe- Gartenstr.
2, Halle. Öffnungszeiten: Mo-Do 16-
24 Uhr, Fr/Sa 10-2 Uhr, So 11-16 Uhr

KÜNSKER GRILL
Pizzeria da Domenico
Kreisstraße 17, 33790 Halle-Künse-
beck, Telefon 05201/73313, Italieni-
sche Küche: Pizzen, Pasta, Auf-läufe,
Salate und Imbiss-Gerichte. Öffnungs-
zeiten: Mo. bis Fr. 11.30-14 Uhr u. 17-
22 Uhr, So. 17-22 Uhr, Sa Ruhetag

Gasthof Tatenhausen
Versmolder Straße 15 • Halle -Taten-
hausen  •  T. 05201/3321 Restaurant,
Café, Saal, Biergarten, Catering,
Fest-Scheune. Wir haben für Sie ge-
öffnet: Mi. bis Sa. von 12-21 Uhr.
So. von 12-20 Uhr. www.gasthof-
tatenhausen.de 

Landpension Dröge
Ascheloher Weg 72, T. 05201/
87333. Küche: Gourmet-Frühstücks-
Buffet und gutbürg. Küche in geho-
bener Qualität. Öffnungszeiten: Mo
bis Fr 7-10.30 Uhr und 17-22 Uhr,
Sa 8-10.30 u. 17-22 Uhr, So 8-15 Uhr

Beuken Schmedt
Alleestraße 41 • 33790 Halle Telefon
05201/5111. Selbstgebackener Ku-
chen und Brot, belegt mit Produk-
ten aus der Hausschlachtung, West-
fälischer Pickert und andere leckere
Spezialitäten. Jetzt auch reichhalti-
ge Auswahl an Frühstück von 9-12
Uhr. Öffnungszeiten: Di-Sa 14-18:30
Uhr, So 10-19 Uhr (10-13 Uhr Früh-
stücksbuffet mit Anmeldung), Mo  +
Di Ruhetag

Jasmin PizzaGrill
Alleestraße 4 • Halle. Telefon 05201/
736873. www.jasmin-pizza-grill.de.
Internationale Spezialitäten: Pizza,
Schnitzel, Salate, Nudeln, Fleischge-
richte, Grillspezialitäten, Rollo, Tex
Mex und gefüllte Pizza Brötchen. Mo-

Fr 17-23 Uhr, Sa, So und Feiertage
13-23 Uhr. Alle Gerichte auch außer
Haus.

Eiscafé Ceotto
Ronchinplatz 1, Halle. T. 05201/10744
Eisideen von feinster Qualität in
gemütlicher Atmosphäre.

Haller Schlemmergrill
Lange Straße 21 (am Jibi), Halle, T.
05201/85 99 566. Imbiss-Gerichte,
hausgemachte Saucen und Salate,
deutsche Spezialitäten, tägl. wech-
selnder Mittagstisch. Öffnungszeiten:
vorübergehend Mo-Sa 11.30-15 Uhr.
So & Feiertage geschlossen

ROSSINI Gastronomie GmbH
Restaurant-Café-Weinhandel-Par-
tyservice,Tel. 05201/971710, eMail:
info@rossini-halle.de, Eggeberger
Str. 11, Halle. „Wohlfühlen und ge-
nießen am Haller Golfplatz. Täglich
ab 10 Uhr geöffnet (Küche von 12-
21.30 Uhr), Kein Ruhetag. Besuchen
Sie uns auch im Internet unter
www.rossini-halle.de

City Grill Restaurant & Kegler Treff
Goebenstraße 1 • Halle, Tel. 05201/
664074. Öffnungszeiten Mo-Fr 11-
22 Uhr, Sa/So/Feiertage 16-22 Uhr.
Internationale Imbiss-Spezialitäten
Döner, Kebap, Pizza, Lahmacun, Sa-
late und vieles mehr. 5 Kegelbahnen
haben noch Termine frei - nach Vereinb.

Eiscafé La Stazione
Bahnhofstraße 40, Halle, Telefon
05201/665181 Über 100 verschiede-
ne Kunstwerke aus Eis

Taverne am alten Markt
Lange Str. 28 (direkt an der B 68),
Halle, Tel. (05201) 3588. Sky Sports-
bar. wechselnde internationale Ge-
richte sowie Pizzen, Burger Salate,
frisches Bier vom Fass. Öffnungs-
zeiten: Mo-Fr. ab 18 Uhr, Sa. ab 15.15
So. ab 17 Uhr. www.taverne-halle.de

Maria’s Grill-Taverne
Hauptstraße 1 • 33790 Halle-
Künsebeck Telefon 05201/70151 
Küche: Griechische Spezialitäten
und Imbissgerichte. 
Öffnungszeiten: Täglich von 11.30
bis 14.40 und 17.30  -23.00 Uhr,
Dienstag Ruhetag

Minigolfanlage Künsebeck
Kalkstraße 1, Halle. Öffnungszeiten:
Sa und So von 13 Uhr bis 19 Uhr
außer bei Regen oder Unwetter

Landgasthof Pappelkrug
… wo Ostwestfalen am liebsten is(s)t!
Fam. Haskenhoff, Pappelstr. 4, Halle
Künsebeck, Tel. 05201-7479. Einla-
dendes wohlfühl Ambiente im Bistro

& Restaurant. Neu und innovativ
gestaltete Deele für Festlichkeiten.
Großer Biergarten. Regionale Küche.
Öffnungszeiten: täglich ab 17:30 Uhr
und zusätzlich Sonn- und Feiertags
12-14 Uhr. Kein Ruhetag
www.landgasthof-pappelkrug.de

Offener Mittagstisch
Altenzentrum Eggeblick, Tiefer Weg
1, Halle, Tel. 05201/812956. Täglich
von 12-13.30 Uhr zwei leckere
frisch gekochte Menüs mit Dessert
zur Auswahl aus unserer hauseige-
nen Küche. Entspannt genießen in
unserem großzügigen Saal mit
Wohlfühlatmosphäre. Um Voranmel-
dung wird gebeten.

WeinSinn Nr. 4, Weinfachhandel &
Weinbar, Bahnhofstr. 13, Halle, T.
05201/1589421, wöchentlich wech-
selnde Aus-schankkarte! Geöffnet
Di & Mi 15-18.30 Uhr, Do 15-21 Uhr,
Fr 10-21 Uhr, Sa 10-14 Uhr, Mo geschl.

!Wo ist Was in Halle
Gaststätten · Restaurants · Hotels

Hotels

?
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GERRY WEBER LANDHOTEL
Osnabrücker Str. 52, Halle, Tel. 05201/
9712302, Fax 05201/9712301. land-
hotel@gerryweber-world.de. 16 moder-
ne Einzel- und Doppelzimmer. Mo-Fr
Frühstück 6-10 Uhr, Mittagstisch 12-
14 Uhr, Abendgastronomie 18-21Uhr;
Sa & So Gastronomie auf Anfrage;
Biergarten
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Dienst- und Nachtdienst-Bereitschaft
der Apotheken in Halle, Steinhagen, Borgholzhausen und Werther.

Es hat jeweils eine Apotheke von 9.00 bis 9.00 Uhr Dienstbereitschaft.

01 Sonnen-Apotheke & 05203/ 88599
Rosenstraße 1 · 33824 Werther

02 Linden-Apotheke & 0 52 01/49 89
Gartnischer Weg 98 · 33790 Halle  

03 Westfalen-Apotheke & 0 54 25/13 37
Kaiserstraße 11-15 · 33829 Borgholzhausen

04 Hubertus-Apotheke & 0 52 01/5161
Bahnhofstraße 38 · 33790 Halle

05 Sonnen-Apotheke & 0 52 04/92 89 97
Bielefelder Straße 84 · 33803 Steinhagen

06 Adler-Apotheke & 0 52 03/ 33 16
Ravensberger Straße 27 · 33824 Werther

07 Haller Herz-Apotheke & 0 52 01/82 85 55
Gartenstraße 2a · 33790 Halle

08 Apotheke am Markt & 0 52 04/72 61
Am Markt 23 · 33803 Steinhagen

09 Zieglersche Apotheke & 0 54 25/2 21
Freistraße 7 · 33829 Borgholzhausen

10 Hansa-Apotheke & 0 52 01/32 31
Alleestraße 2 · 33790 Halle

11 Mühlen-Apotheke & 0 52 04/76 75
Mühlenstraße 2 · 33803 Steinhagen

12 Markt-Apotheke & 0 52 03/ 274
Alte Bielefelder Straße 12 · 33824 Werther

13 Apotheke Hollefeld & 0 54 23/94 65 0
Ravensberger Str. 5 · 33775 Versmold

14 AVIE Bahnhof Apotheke& 0 54 23/85 16
Münsterstraße 35 · 33775 Versmold

15 Sonnen-Apotheke & 0 54 23/47 40 50
Münsterstraße 11a · 33775 Versmold

16 Bären-Apotheke & 0 54 23/66 67
Ravensbergerstr. 18 · 33775 Versmold

Februar

Fr

Sa

So

Mo

Di

Mi

Do

Fr

Sa

So

Mo

Di

Mi

Do

Fr

Sa

So

Mo

Di

Mi

Do

Fr

Sa

So

Mo

Di

Mi

Do

10
9
12
11
4
7
3
10
6

GT
14
15
2
7
1
8
3

GT
9
12
11
16
4
2
7
6

GT
10

1

2

3

4

5

6

7

8

9

10

11

12

13

14

15

16

17

18

19

20

21

22

23

24

25

26

27

28

Ärztlicher Notdienst für Halle/Westf.
(Haus-, Frauen-, HNO- und Augenarzt)

116 117
Dieser Anschluss ist rund um die Uhr mit einem Rettungssanitäter besetzt. Von dort
kann der Patient direkt in die Arztpraxis einbestellt werden.

Zahnärztlicher Notfalldienst für den gesamten Kreis
Gütersloh Telefon (0 52 41) 2 62 84 und (0 52 41) 2 62 22.

- - - - -
Sozialpsychiatrischer Dienst

Suchberatung und sozialpsychiatrische Beratung

Auskunft & Terminvereinbarung Mo-Do 8-17 Uhr & Fr 8-15 Uhr

(0 52 41) 85 17 18
- - - - -

Krisendienst für den Kreis Gütersloh
Mo-Fr 19-7 Uhr & Sa, So, Feiertage rund um die Uhr

(0 52 41) 53 13 00

Kriminalität zum Nachteil von
Seniorinnen und Senioren

Ältere Menschen werden zuneh-
mend von Unbekannten angerufen,
die sich als Polizeibeamte, Staats-
anwälte oder andere Amtspersonen
ausgeben und hierbei die Rufnum-
mer örtlicher Polizeidienststellen im
Display erscheinen lassen. Die An-
rufer manipulieren ihre Opfer und
fordern sie auf, zum Schutz ihres
Eigentums Geld oder Wertgegen-
stände auszuhändigen. An aktuellen
Beispielen und die richtige Umgangs-

weise mit derartigen Anrufen be-
richtet und informiert Herr Hain von
der Polizei Gütersloh auf Einladung
der Kolpingfamilien Halle und Werther
am Dienstag, dem 12. Februar 2019
um 19:30 Uhr im Pfarrzentrum Oase
der Kath. Kirchengemeinde Halle,
Schulstr. 16. Dieses aktuelle und wich-
tige Thema geht alle an. Deshalb
eine herzliche Einladung an die
ganze Gemeinde. 

Nutzenstiftende Digitalisierung
für eine innovative Schule

„Digitalisierung ist kein Selbst-
zweck. Sie macht nur Sinn, wenn
sie einen Nutzen hat", hatte Chris-
toph Dammermann, Staatssekretär
des Ministeriums für Wirtschaft,
Innovation, Digitalisierung und
Energie des Landes NRW, den
Gästen des diesjährigen Unterneh-
merabends der Volksbank Halle/
Westf. eG mit auf den Weg gege-
ben. Die heimische Genossen-
schaftsbank folgte diesem Hinweis
und spendete die Erlöse der jährli-
chen Firmenkundenveranstaltung
absolut nutzenstiftend an den För-
derverein des Berufskollegs Halle,
der sich Digitalisierung und  Inno-
vation auf die Fahnen geschrieben
hat. Dennis Blomeyer, Prokurist und
Leiter der Firmenkundenberatung,

übergab einen Scheck in Höhe von
1.000 Euro an den Förderverein des
Berufskollegs. „Wir begrüßen die
zukunftsorientierte Ausrichtung des
Berufskollegs, das sich mit seinen
Schwerpunkten Wirtschaft, Gesund-
heit und Europa wichtigen Themen
widmet, die auch unsere Unterneh-
men umtreibt“, so Blomeyer. Schul-
leiter Dietmar Hampel, seine Stell-
vertreterin Lea Panagopoulos-Boje
und Fördervereinsvorsitzender Georg
Fenske bedankten sich im Namen
der rund 80 Fördervereinsmitglieder
für die Unterstützung. „Wir werden
das Geld für die Mobile-Device-Aus-
stattung sowie weitere Unterstüt-
zungsleistungen unser Schüler ver-
wenden“, so Fenske. 

Unterstützung für weitere Innovationen: Dennis Blomeyer (rechts), übergab die
Spende an Lea Panagopoulos-Boje, Dietmar Hampel und Georg Fenske vom
Berufskolleg Halle.
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Wettermusik zum Ausprobieren

Mit Rasseln, Trommeln, Zimbeln und
Klanghölzern lässt sich tolle Musik
machen, das konnten die Kinder bei
der Schnupperstunde der Musik-
schule Halle nun selber erleben. Fre-
derike Zöllner brachte nicht nur den
Musikater mit, sondern auch aller-
hand Instrumente, die fröhlich aus-
probiert werden konnten. Da wach-
te sogar der kleine Igel aus seinem
Winterschlaf auf, als er Regen, Ha-
gel und Donner hörte. Die Musik-
schule lädt Kinder ab 3,5 Jahren herz-
lich zu den neuen Sing- und Spiel-
kreisen ein, die ab dem 1. März in
verschiedenen Kitas in Halle begin-
nen und eine musikalische Basis für
später bieten. Mit Musik und Tanz

werden Kinder in vielerlei Hinsicht
motiviert und gefördert, die Wahr-
nehmung und Kreativität wird ge-
stärkt. Die Sing- und Spielkreise
dauern in der Regel 2 Jahre und be-
inhalten auch das erste Kennenler-
nen verschiedener Instrumente wie
Geige, Blockflöte, Trompete und
Querflöte. In jedem Herbst gibt es
als besonderen Höhepunkt auch
immer ein Konzert aller Sing- und
Spielkreiskinder, das Einblick in die
musikalische Arbeit gibt und Eltern
und Gäste begeistert. Weitere
Informationen erhält man bei
Ingeborg Vogt unter Telefon
05201/16328 oder per Email unter
ingeborgvogt@t-online.de

Schulung zu „TONIsingt“

Der Sängerkreis Halle/Westf. e.V. in
Zusammenarbeit mit dem MehrGe-
nerationenHaus/Kreisfamilienzentru
m bietet im März 2019 wieder eine

Schulung zu „TONIsingt“ in Halle
an, und zwar den Kurs „Grundlagen
I“. Die Schulung ist eine Möglichkeit
für Tagesmütter/Tagesväter, Spiel-
gruppenleiter und Kindergarten-Mit-
arbeiterinnen/Erzieher sich vokal-
pädagogische Grundlagen für das
Singen mit Kindern anzueignen. Die
Kursgebühr beträgt nur 35 € für 3
Schulungstage á 6 Stunden. Unter-
richtsmaterial ist enthalten und viele
neue Kinderlieder mit Bewegungen
können ausprobiert werden. Anmel-
dung im Internet unter www.toni-
singt.de. Rückfragen gerne auch
unter Tel. 05201/735955 oder
05201/666209. Auf Wunsch der Teil-
nehmer kann im Herbst  2019 an der
Fortführung mit dem Kurs  II teilge-
nommen werden, auch dieser wie-
der in Halle.

Disco-Erinnerungen
Rave, Popeye oder Halle3 - wenn
die eigene Jugend museumsreif
wird, kann man sich sehr alt fühlen
oder das ganz lustig finden. Das
Museum Haller ZeitRäume möchte
mit einer Ausstellung (erstmal nur
online) an die Haller Diskotheken-
Szene der 1970er und 1980er Jahre

erinnern und lädt die Leute von
damals ein, mitzumachen. Gesucht
werden Erinnerungsstücke, Fotos
und Outfits. Wer damals dabei war
und etwas beisteuern möchte,
erreicht das Museumsteam unter
post@haller-zeitraeume.de oder
05201/183 256. 

Literarisches zum Nachdenken
und Schmunzeln

Freuen Sie sich auf einen spannen-
den, interessanten  Abend  beim
nächsten Literaturgespräch am  15.
Februar 2019 von 18-19.30 Uhr im
Café der Haller  Remise. Für Sie aus-
gewählt und vorbereitet von Irma
Selbitschka: Michael Kleeberg: „Der
Idiot des 21. Jahrhunderts. Ein
Divan" (2018): Von Goethe inspiriert
(vgl. „West-östlicher Divan“), vom
Orient fasziniert, spannt der Autor
einen grenzüberschreitenden Bogen.
Er entfaltet verschiedene Biogra-
fien, verknüpft den Okzident mit dem
Orient und greift auch Mythen auf. -
In der hessischen Provinz trifft sich
ein Kreis vertrauter Freunde zum
Gespräch am Küchentisch. Die Ge-
danken kreisen. Man erzählt von sich.
Es geht um  Freundschaft, Politik,
Gesellschaft, Kultur. Es sind lie-
benswerte und  interessante Men-
schen, die wir kennen lernen: Boden-
ständige, Vertriebene,  Einwanderer,
Auswanderer, Glückssucher... Klee-
berg erzählt anhand von Episoden
in verschiedenen Stilen und Formen
Lebensgeschichten. Er vermittelt
uns  seine Vorstellung davon, wie das
Leben ist und wie es  sein könnte.

Geistig anregend u. bestens zum
Gespräch geeignet! Tommi Kinnu-
nen: „Wege, die sich kreuzen“ (2018):
In seinem überaus packend erzähl-
ten Familienroman, der mehrere
Generationen umfasst, schildert der
Autor das  Schicksal von vier Men-
schen, die hoch im Norden Finn-
lands versuchen, ein selbstbe-
stimmtes Leben zu führen. Die Zeit
umspannt das ganze 20. Jahrhun-
dert. Wir geraten in den Sog von
vier geschilderten Lebensläufen,
tauchen ein in Momente der Hoff-
nung, des Leids, des Glücks und
erfahren von einem furchtbaren
Verrat, der uns den Atem stocken
lässt. Absolut lesenswert! Erin-
nerung an Erich Kästner (1899-1974),
dessen zeitkritische, auch humor-
volle Texte unvergessen sind.Wir
sprechen über Ihre Lieblingsfiguren
aus  Kästners Romanen und über
dessen Gebrauchslyrik, z.B. „Fan-
tasie von übermorgen“. Die Ver-
anstaltung ist kostenlos und findet
in Kooperation mit der Haller Stadt-
bücherei statt. Irma Selbitschka
(irma.selbitschka@freenet.de).
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Der nächste Haller Willem erscheint bis zum 2. März 2019
Anzeigenschluss ist am 22. Februar 2019

Hartwig Mathmann 25 Jahre
Vorstandsvorsitzender

Sparkassendirektor Hartwig Math-
mann beging am 3. Dezember 2018
sein 25-jähriges Jubiläum als Vor-
sitzender des Vorstands der Kreis-
sparkasse Halle(Westf.). Im Rahmen
einer Verwaltungsratssitzung beim
Sparkassenverband in Münster gra-
tulierte Landrat Sven-Georg Adenauer,
Vorsitzender des Verwaltungsrates,
zu diesem seltenen Jubiläum. Ade-
nauer, dem in derselben Sitzung die
Westfälisch-Lippische Sparkassen-
medaille verliehen wurde, verband mit
der Gratulation seinen Dank für den
persönlichen Einsatz und die Aner-
kennung für die Verdienste des Vor-

standsvorsitzenden. Er habe das
Kreditinstitut in den vergangenen 25
Jahren kontinuierlich auf Erfolgskurs
gehalten.Die Präsidentin des Spar-
kassenverbandes Westfalen-Lippe,
Professorin Liane Buchholz, wür-
digte Hartwig Mathmann in ihrer
Gratulation als Persönlichkeit, die
jeden Tag seines Wirkens genutzt
habe, um die Kreissparkasse im Wett-
bewerb voranzubringen. Er habe
dazu eine perfekte Mischung aus
Kompetenz, Erfahrung, lokaler Ver-
wurzelung und hohem Engagement
eingesetzt. Sie dankte dem Jubilar
im Namen der „westfälisch-lippischen
Sparkassenfamilie“ für das erfolg-
reiche Wirken. Hartwig Mathmann
ist neben seiner Vorstandstätigkeit
vielfältig in der Sparkassen-Land-
schaft engagiert, unter anderem als
Mitglied im Verwaltungsrat der
Sparkassenakademie NRW, im Fach-
ausschuss Personal des Deutschen
Sparkassen- und Giroverbandes
und im Leasing Beirat. Auf regiona-
ler Ebene ist Hartwig Mathmann
unter anderem im Aufsichtsrat der
KreisWohnstätten Genossenschaft
Halle eG, im Kuratorium der Peter-
August-Böckstiegel-Stiftung, im
Kuratorium der Haller Bach-Tage
und als Schatzmeister der Musik-
schule Halle tätig. 

Professorin Dr. Liane Buchholz bei der Gratulation zur Verleihung der Sparkas-
senmedaille an Dr. h.c. Sven-Georg Adenauer (re) und zum 25-jährigen Jubiläum
von Hartwig Mathmann als Vorstandsvorsitzender der Kreissparkasse Halle (Westf.).

Bundesweiter Girls- und Boys-Day
am 28. März auch in Halle

Bei der Berufswahl gehen Mädchen
und Jungen doch eher immer noch
die traditionellen Wege. Mädchen
entscheiden sich im Rahmen ihrer
Ausbildungs- und Studienwahl häu-
fig für typisch weibliche Berufsfel-
der, männliche Bewerber fehlen in
Kitas sowie in der Kranken- und
Altenpflege. Der Girls- und Boys-Day
dient dazu, Erfahrungen in ge-
schlechtsuntypischen Bereichen zu
sammeln. Seit 2003 wird der Girls-
Day in Halle von einem Arbeitskreis,
bestehend aus allen weiterführen-
den Schulen und der Gleichstel-
lungsstelle der Stadt Halle, organi-
siert und wurde 2005 um den Boys-
Day ergänzt. Gemeinsam werben sie
für die Teilnahme an diesem spe-
ziellen Berufsorientierungstag und
unterstützen Mädchen und Jungen
darin, einen passenden Platz zu fin-
den. Allerdings sind die Schülerin-
nen und Schüler der 8. Jahrgangs-
stufe aufgefordert, sich eigenstän-
dig um ein Tagespraktikum zu küm-
mern, um die Eigeninitiative zu för-
dern. Das heißt auf der anderen Sei-
te, dass sich nun etwa 300 Mäd-
chen und Jungen auf den Weg
machen, um sich bei Firmen und
Einrichtungen für den 28. März zu
bewerben. „Es ist dann deren
unmittelbare Entscheidung, ob, wie

vielen und welchen Mädchen und
Jungen sie für den Girls- und Boys-
Day eine Zusage machen,“ be-
schreibt Gleichstellungsbeauftragte
Eva Sperner. Wer sich beteiligen
möchte, kann sich auch schon im
Vorfeld auf der entsprechenden
Internetseite www.girls-day.de bzw.
www.boys-day.de als Praktikums-
stelle anbieten und registrieren. Das
Angebot erscheint dann auf einer
Aktionslandkarte, die den Jugend-
lichen zur Orientierung für freie
Plätze in der Region dient. Bei
Bedarf informiert und unterstützt
auch gern der Arbeitskreis.   -sig-

Anke Kurtz-Nordsiek (Mosaikschule), Eva Sperner, Sigrun Gehlen und Natalie
Dück (Gesamtschule) sowie Alexandra Deneke (KGH) organisieren alljährlich den
Girls- und Boys-Day in Halle (v.l.)
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reshauptversammlung konnte kein
neuer Vorstand gefunden werden.
Bei nur 22 Mitgliedern sei es auch
schwierig, die einzelnen Stimmen
zu besetzen, so Dieter Baars, der
bis zur Auflösung als erster Vorsit-
zender amtierte. Durch die wenigen
Mitglieder gäbe es zudem auch we-
nige Mittel. Dennoch wurden wäh-
rend der Versammlung einige Mit-
glieder für ihre langjährige Mitglied-
schaft geehrt. Paul Meise trat dem
MGV Ravensberg als 17jähriger bei
und erlebte beinahe die Hälfte der
Bestehensjahre. „Wenn man früh an-
fängt, erlebt man auch das Finale,“
sagte er wehmütig. Ganz verloren
geben sich die Sänger allerdings nicht.
Zum Abschied vereinbarte man
gleich einen Termin, an dem man
sich in netter Runde treffen wollte:
natürlich zum gemeinsamen Sin-
gen.                                    -sig-

3D-Drucker ermöglicht
neue Perspektiven

Mit finanzieller Unterstützung der
Kreissparkasse Halle und des Schul-
vereins hat das Kreisgymnasium
Halle einen 3D-Drucker anschaffen
können. Nachdem erst die Hürde
der Finanzierung und schließlich der
Liefermöglichkeit überwunden war,
bereichert das Gerät nun seit De-
zember 2018 den Physik-Bereich und
sorgte bereits für aufregende Schul-
stunden. Gemeinsam mit Schülerin-
nen und Schülern aus Informatik-
kursen der Oberstufe wurde der 3D-
Drucker aus den angelieferten Tei-
len montiert und ist nun einsatzbe-
reit. „Das ist schon hochinteressant,
welche Prozesse dahinterstecken

und was dabei herauskommt,“ be-
richtet der Informatiklehrer Lars
Rothe und lacht: „Da sieht man erst
einmal, was man alles falsch machen
kann.“ Seitdem der CraftBot Plus
läuft, wird fleißig experimentiert. Ers-
tes Objekt aus dem Kunststoffaden:
eine kleine Giraffe, die vorerst am
PC als virtuelles Modell erstellt
wurde. Auch an einer kleinen Schrau-
be mit Mutter, an einer Tasse und an
dem Sparkassenlogo versuchten
sich die jungen Informatiker schon.
Wichtige Einsatzgebiete werden in
den Unterrichtsfächern Mathema-
tik, Chemie, Biologie, Kunst, Ge-
schichte und Latein sein, in denen
Modelle für den Unterrichtsstoff
hergestellt werden können. Auch
die Schülerfirma kann von dem 3D-
Drucker profitieren und individuelle
KGH-Artikel erstellen, wie Schlüs-
selanhänger oder Einkaufschips.
„Die Spende erfolgte im Rahmen
der seit 2008 bestehenden Koope-
ration mit dem Kreisgymnasium
Halle,“ so Benedict Konrad von der
Kreissparkasse Halle, die ihre Spen-
den in zukunftsorientierte Projekte
einsetzt - dort, wo sie mit dem Geld
die Chancen von Kindern und Ju-
gendlichen sinnvoll und nachhaltig för-
dern: in Bildung und Ausbildung.-sig-

Selina Scholz, Jannes Kanwischer, Jan Luis Piel, Jaqueline Kraus und Informatik-
lehrer Lars Rothe haben schon fleißig experimentiert und stellten Drucker und Druck-
ergebnisse Schulleiter Markus Spindler, Elke Rosenthal (Schulverein) und
Benedict Konrad (KSK) vor.

MGV Ravensberg beschließt
die Auflösung

Am 10. Januar ging in der Jahres-
hauptversammlung und der gleich-
zeitig abgehaltenen, außerordentli-
chen Mitgliederversammlung eine
150jährige Tradition zu Ende: der
Männergesangsverein Ravensberg
beschloss einstimmig die Auflösung

des Vereins. Im vergangenen Jahr
hatten die Sangesbrüder noch den
150. Geburtstag gefeiert, wohl wis-
send, dass es gleichzeitig eine
Abschiedsfeier sein wird. Nach
einem Jubiläumskonzert am 12. Mai
und dem letzten Pfingstsingen im
Haller Stadtwald hatte der MGV
Ravensberg nur zwei Monate vor
der Auflösung zum Konzert mit den
weltberühmten Don Kosacken in
die St. Johanniskirche eingeladen.
Ein Gänsehauterlebnis mit anschlie-
ßendem Festakt in der Remise. Der
letzte öffentliche Auftritt als MGV
Ravensberg erfolgte am 26.12.2018
im Klinikum Ravensberg. Auf der dies-
jährigen und dann auch letzten Jah-

Ein letztes Lied auf der letzten Jahreshauptversammlung: der MGV Ravensberg
formierte sich im Gewölbekeller des Bürgerzentrums noch einmal zum gemein-
samen Singen.

Reiner Torweihe und Dieter Baars ehr-
ten Siegfried Leimer, Paul Meise und
Gottfried Gubig (v.l.) für ihre langjähri-
ge Mitgliedschaft.
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Nicole Heidelberg bereichert das
Wagener-Team

Nicole Heidelberg ist in Hörste ge-
boren und aufgewachsen und wohnt
in Halle. Als ein Praktikum in der
Schulzeit anstand, wusste sie be-
reits: „Mein Beruf soll kreativ und mit
Menschen sein.“ So stellte sie sich
im Haller Friseursalon Wagener vor
und verbrachte vor gut zehn Jahren
als Praktikantin ihre Herbstferien in
der Bahnhofstraße 16, in denen sie
sozusagen für das Handwerk infi-
ziert wurde. Nach der Schule wollte
sie dort dann auch eine Friseuraus-
bildung starten und bewarb sich um
einen Ausbildungsplatz, doch die bei-
den Friseurmeisterinnen Silke Rabe
und Heike Wagener-Isaides waren
als Ausbilder durch ihren Nach-
wuchs daheim nicht vollzeitig ver-
fügbar und konnten deshalb keinen
Lehrling annehmen. So absolvierte
Nicole Heidelberg ihre Friseurlehre
schließlich in Bielefeld und arbeitete
anschließend fünf Jahre in einem
Borgholzhausener Friseurgeschäft.
„Ich wollte einmal etwas anderes ken-

nenlernen,“ erklärt sie ihren Wunsch
nach einem Arbeitsplatzwechsel.
Dass Nicole Heidelberg nun in ih-
rem Wunschsalon arbeiten kann, er-
freut alle Seiten. Offensichtlich eine
Fügung des Schicksals, denn als sie
sich auf gut Glück im Salon Wa-
gener um eine Arbeitsstelle bewarb,
kündigte zeitgleich eine andere Mit-
arbeiterin, weil sie dem Friseur-
handwerk den Rücken kehren woll-
te. So gab es einen für alle glückli-
chen, fliegenden Wechsel zu De-
zember letzten Jahres. „Friseur Wa-
gener ist für das Stecken bekannt.
Ich stecke gern und kann hier noch
neue Techniken lernen,“ freut sie
sich hier auf die neuen Herausfor-
derungen. „Stecken ist unser kreati-
ver Part - modern oder auch klas-
sisch,“ ergänzt Silke Raben - ein
Bereich, den das Team im Rahmen
des alljährlichen Stadtfest „Haller
Willem“ übrigens seit vielen Jahren
präsentiert.                          -sig-

Die Friseurmeisterinnen Heike Wagener-Isaides (li) und Silke Rabe (re) begrüßen
im Friseurteam vom Salon Wagener die neue Mitarbeiterin Nicole Heidelberg.

Haller Dampfstation präsentiert
neue Art des Dampfens

„Wir haben den ersten Verdampfer,
der ohne Verdampfer auskommt,“
lacht Kevin Dietrich, der die Haller
Dampfstation mit seinem Kompag-
non Sebastian Fritzsch betreibt. Bei
den handelsüblichen Verdampfern
oder auch E-Zigaretten muss man
alle drei bis vier Wochen, je nach
Konsum, den Verdampfer innerhalb
des Gerätes austauschen. „‚Rift-
core’ ist ein neuartiger Verdampfer,
der vermittels selbstreinigender Ke-
ramikplatten, zwischen die man
Watte legt, das Liquid erhitzt und so-
mit den Dampf erzeugt,“ beschreibt
Sebastian Fritzsch. „Man muss nicht
den Verdampfer tauschen, sondern
lediglich die Watte erneuern, wenn
sie verschmutzt ist.“ Bis zu 1
Millionen Züge halten die verbauten
Keramikplatten aus. „Das finde ich
richtig gut, das Teil,“ freut sich
Kevin Dietrich über die innovative
Erneuerung, die sowohl kostenspa-
render als auch umweltschonender
ist. Freuen tun sich die beiden
Haller Geschäftsleute außerdem
über die neuesten Studien über das
Dampfen. An der University of Ca-

tania wurde 2017 eine Studie veröf-
fentlicht, die die Ergebnisse einer
3,5jährigen Untersuchung umfasst:
Prof. Riccardo Polosa hat in dieser
Langzeitstudie zum regelmäßigen
Konsum von E-Zigaretten eine Grup-
pe von sog. Niemals-Rauchern
untersucht. Die Ergebnisse, so
Kevin Dietrich, ließen aufhorchen,
denn trotz intensivem Konsum der
E-Zigaretten hätten keinerlei Nach-
weise für beginnende Schädigun-
gen von Lungen und Bronchien ge-
funden werden können. Auch Blut-
druck und Herzfrequenz hätten sich
nicht verändert. (Quelle: www.nature.
com/articles/s41598-017-14043-2).
„Es gibt also keinen Hinweis darauf,
dass Dampfen schädlich ist,“ froh-
lockt Kevin Dietrich, selbst ehemali-
ger Kettenraucher und begeisterter
Verfechter des Dampfens. Bis Os-
tern startet die Dampfstation eine
Netz-Preis-Initiative für Hardware.
„Weil die online-Produkte aus dem
Ausland oft illegale Kopien sind,“
erklärt Sebastian Fritzsch das
attraktive Preisangebot.       -sig-

Klein, aber oho: der neuartige Verdampfer hält bis zu 1 Millionen Züge. Es muss
nur regelmäßig ein wenig Watte erneuert werden, um genussvoll zu dampfen.
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Ausstellung verschiedener
Bauhäusler zum 100. Geburtstag

1919 gründete Walter Gropius in
Weimar das Staatliche Bauhaus als
Kunstschule. Mit der Zusammenfüh-
rung von Kunst und Handwerk war
das Konzept damals etwas ganz
Neues und wurde Heimstätte der
Avantgarde der Klassischen Moder-
ne auf allen Gebieten der freien und
angewandten Kunst und Architek-
tur. Obwohl das Bauhaus nur bis
1933 bestand, hält der Einfluss bis
heute an und prägt wesentlich das
Bild künstlerischer und architekto-
nische Strömungen. Bauhausmeis-

ter waren u.a. Kandinski und Paul
Klee. Nun jährt sich die Gründung
zum 100. Mal. Dies nimmt Museums-
leiterin Ursula Blaschke zum An-
lass, eine Ausstellung mit sieben
Bauhäuslern auszurichten. Sie wird
Werke von Paul und seinem Sohn
Felix Klee, Friedrich Tschaschning,
dem Bielefelder Maler Kurt Kranz,
Heinrich Neu, Oskar Schlemmer,

Franz Ehrlich und Emil Bert Hartwig
zeigen. „Ich will Bauhaus-Schüler
anleuchten und in den Focus stel-
len, die man nicht voller Stolz be-
trachtet, sondern die etwas zu ver-
kraften hatten,“ betont Ursula
Blaschke mit Blick z.B. auf Franz
Ehrlich, der im Überlebenskampf das
Eingangstor des KZ-Buchenwald
fertigte, mit dem sarkastischen Spruch
„Jedem das Seine.“ Außerdem
möchte sie unbekanntere Künstler
ins Rampenlicht rücken, wie Emil
Bert Hartwig und Friedrich Tscha-
schning. Heinrich Neu erlebte Ursu-
la Blaschke noch in einer persönli-
chen Begegnung „als wahnsinnig
bescheidenen Mann,“ erzählt sie. Er
gestaltete das Haller Wappen und
machte das Original zum Geschenk
für das Museum. „Auch die Familie
Klee geht hier ein und aus,“ berich-
tet die Museumsleiterin nicht ohne
Stolz. U.a. ist das Museum Eigentü-
mer zweier Bilder, die Paul und Felix
Klee gemeinsam malten: das „Kü-
chenbild“ und „Gewitter“. Nun freut
sie sich gemeinsam mit Adolf Eick-
horst ab Mitte Februar auf die beson-
dere Präsentation zum 100. Bau-
haus-Geburtstag: „Das wird eine in-
teressante Ausstellung,“ sind sie
sich sicher.                          -sig-

Das Weimarer Bauhaus hat heute noch eine magische Ausstrahlung, auch wenn
es nur von 1919 bis 1933 existierte. Museumsleiterin Ursula Blaschke zeigt zum
100. Geburtstag eine Ausstellung markanter Bauhausmeister und ihrer Schüler.

Freiwillige Feuerwehr Halle.
Wir sind dabei.

„Eigentlich sind die Herren in der Fa-
milie alle in der Feuerwehr,“ blickt
Britta Vemmer gedanklich durch
die Reihen der Vemmers und Dall-
meyers - Männer, die wie Fritz Dall-
meyer und „Onkel“ Vitti Vemmer
weit über die Dorfgrenzen von Köl-
kebeck hinaus bekannt sind. Und
wie Ehemann Jörg Vemmer, der seit
2007 den Löschzug Kölkebeck
führt. Damit ist der 49jährige in die
Fußstapfen seiner Ahnen getreten,
denn Urgroßvater Hermann Vemmer
war 1909 Mitbegründer des Lösch-
zugs Kölkebeck und bis 1919 Lösch-
zugführer, Großvater Otto stand
den Kölkebecker Feuerwehrmännern
16 Jahre lang vor. Vater Reinhard
ist als Hauptfeuerwehrmann inzwi-
schen in der Ehrenabteilung. Jörg
Vemmer ist seit 32 Jahren in der
Feuerwehr, als Maschinist und Atem-
schutzgeräteträger. Auf Kreisebene
hat er den Leistungsnachweis
„Technische Einsatzleitung“ sowie
die Mobile Führungsunterstützung
für die Bezirksregierung. Beruflich
ist Jörg Vemmer in der Nachrich-
tentechnik als Lagerist im Bereich
Infrastruktur tätig, wo ihm immer
wieder das feuerwehr-technische
Wissen zu Gute kommt. Britta Vem-
mer kommt ebenfalls aus einer
Feuerwehrfamilie. „Mein Vater und
mein Bruder waren beide in der
Feuerwehr Harsewinkel. Ich wollte
das auch immer, aber es war ja
eine Männerdomäne.“ Die knackte
sie vor über zehn Jahren und trat
als erste Feuerwehrfrau dem Lösch-
zug Kölkebeck bei. Während sie
ihren Arbeitsalltag im GerryWeber-
Ticketcenter als Industriekauffrau
verbringt, ist sie neben der Feuer-
wehr außerdem für die Polizei im
Kreis als Notfallseelsorgerin tätig.

Im nächsten Jahr strebt sie den
Lehrgang PSU für Einsatzkräfte an,
um auch u.a. den Feuerwehrleuten
beistehen zu können. Die Begeis-
terung für die Feuerwehr steckte
auch Tochter Denise an. „Bei der Ver-
abschiedung von Reinhard Schacht
habe ich auf dem Winterfest ganz
allein den Gardetanz vorgeführt,“
erinnert sie sich an den Jahres-
anfang 2008. „Das war meine erste
Berührung mit der Feuerwehr und
mein erster Auftritt beim Winter-
fest.“ Bis dahin war Denise im kar-
nevalistischen Tanzsport bei den
Roten Funken HSW sehr aktiv und
wurde sogar zweimalige Deutsche
Meisterin. Mit 12 Jahren tauschte
die heute 22jährige ihr Gardekos-
tüm mit der Feuerwehruniform und
trat der Jugendfeuerwehr bei - als
bislang erst zweite Frau im Lösch-
zug Kölkebeck. Mit 18 Jahren trat
sie in den aktiven Dienst ein und ist
seitdem nicht nur für die Feuerwehr-
arbeit im Einsatz, sondern auch bei
den Auftritten für das Winterfest.
Und auch die 20jährige Janine
Vemmer ging zur Jugendfeuer-
wehr, doch nach drei Jahren stellte
sie das Hobby Pferde in den Vor-
dergrund. Das nämlich teilen alle
drei Vemmer-Frauen: im Stall auf
dem Hof an der Wiesenstraße ste-
hen drei hübsche Warmblüter, die
Janine, Denise und Britta auch im
Turniersport reiten. Jörg Vemmer
unterstützt das Hobby sehr gern,
widmet sich aber auch seit letztem
Jahr der Bienenhaltung, pflegt
einen Gemüse- und Bauerngarten
und ist mit den Ravensberger Die-
seljungs auf historischen Treckern
unterwegs. Zu Familie Vemmer ge-
hört außerdem noch die fröhliche
Labradorhündin Amy. 

Bist du auch dabei? Dann schreib einfach
an koehne-ffw@web.de oder

ruf an unter 05201-3375
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Zusatzqualifizierung
Wildnispädagogik

Diese Weiterbildung richtet sich an
Erzieher/Innen und alle Menschen,
die mit Kindern und Jugendlichen
arbeiten. Der Lebensraum Natur ist
für Kinder ein idealer Erfahrungsort
in dem Lernen, Wahrnehmungsför-
derung, Spielen, Kreatives Tun und
das Erleben der Stille auf einfache
und natürliche Weise stattfindet. Es
werden alle Sinne gleichermaßen
angesprochen und die Kinder erle-
ben sich im regelmäßigen Draußen
sein als ein Teil der Natur, fühlen
sich dazugehörig und lernen auf
spielerische Art ein Verantwor-
tungsgefühl zu entwickeln, welches
sie zu einem nachhaltigen Handeln
anregt. Eine wertvolle Ergänzung
sind Waldtage und -wochen, die in
den Kita-Alltag eingebunden wer-
den und mit fachlich, fundiertem Wis-
sen geplant, begleitet und durchge-
führt werden. In dieser Weiterbil-
dung wird das wildnispädagogische
Grundwissen vermittelt, damit „Natur“
als Schwerpunkt in den Einrichtun-
gen ein fester Bestandteil werden
kann. Die Voraussetzung für den

Erhalt eines Teilnahmezertifikates ist
eine regelmäßige Teilnahme, eine
schriftliche Ausarbeitung und die prak-
tische Umsetzung eines Waldtages
in der Einrichtung. Praktische Inhal-
te sind: Schutzbau und Werkzeug-
kunde; Seilkonstruktionen;Feuer als
Begleiter; Wahrnehmungsschulung;
Gestaltungsideen mit Naturmateria-
lien; Rituale im Tages- und Jahres-
ablauf; Gefahren und Naturschutz-
gesetze. Ökologische Aspekte sind:
Pflanzenwissen, gängige Wildkräu-
ter- und ihre Verarbeitungsmög-
lichkeiten; Spurenwissen der heimi-
schen Tierwelt; Natur aus Kinderau-
gen und Bestimmungsmethoden;
Kommunikation der Vögel. Pädago-
gik: Wertschätzung von Natur; Ge-
meinschaftsförderung;  Schwer-
punkt „Natur“ in der Einrichtung mit
praxisorientierten Konzepten und
Ideen; Elternarbeit, Umgang mit
Ängsten und Sorgen; Vorschulkon-
zept in Kleingruppen; Nachhaltig-
keit. Infos unter: www.natur-wildnis-
schule.de
info@natur-wildnisschule.de

„Wir sind dabei“ -
Veranstaltungsreihe startet ins Neue Jahr

Die erste Veranstaltung liegt bereits
hinter den Veranstaltern, die näch-
ste steht Ende Februar an: „Wir sind
dabei“ startet ins Neue Jahr. Vor elf
Jahren schlossen sich die örtlichen
Kindertagesstätten mit dem MehrGe-
nerationenHaus, der Gleichstellungs-
stelle Halle und dem Familienzentrum
zusammen, um eine gemeinsame
Veranstaltungsreihe auf die Beine
zu stellen, die Eltern von Kindern
zwischen 0 bis 6 Jahren ansprechen
soll. Unter dem Aspekt „Gemein-
sam ist man besser als nebeneinan-
der her“ war 2008 die Idee zu dem
trägerübergreifenden Angebot ent-
standen, das sich seitdem gut be-
währt hat. Immer findet einmal im
Monat in einer wechselnden Kinder-
tagesstätte ein Themenabend statt
für alle, die sich dafür interessieren
und auch die jeweiligen Einrichtun-
gen einmal kennenlernen möchten.
Die verschiedenen Termine sind in
einem Programmflyer aufgeführt,

der detaillierte Informationen über
die einzelnen Themen gibt und in
Kitas, im MGH, in der Gleichstel-
lungsstelle und in weiteren Einrich-
tungen ausliegt. Hier eine Übersicht
über die Termine 2019: „Lasst
Kinder ihre Welt selbst entdecken“,
26.2., 20 Uhr, Kita Stockkämpen,
Referentin Martina Detert. „Sicher-
heit für Kinder“, 26.3., 19.30 Uhr,
Kita Kids World, Referent Frank
Nüsser, Polizist für Verkehrserzie-
hung. „Nein … ich will nicht!“, 13.6.,
19.30 Uhr, AWO Kita Gartnisch,
Referentin: Pia Eickman. „Ich mag
das nicht!“ 24.9., 20 Uhr, Kita
Künsebeck (Hochstraße),Leitung
Köchin Anna Kuklik. „Sprachent-
wicklung“, 26.11., 19 Uhr Kita Beck-
manns Hof, Referentin: Sabine Fre-
vert. Alle Veranstaltungen sind kos-
tenlos, jedoch wird um eine Anmel-
dung in der jeweiligen Einrichtung
bis eine Woche vor dem Termin
gebeten.                             -sig-

Bieten in den verschiedenen Einrichtungen Fachvorträge, Informatives und den Aus-
tausch über Themen rund um ums Kind: Elke Polzin, Elke Günner, Anja Holle, Anna
Katharina Schlüter, Eva Sperner, Karin Elsing, Nadine Schech und Anja Schmidt (v.l.)

32. Haller 24-Stunden-Schwimmen -
Das große Schwimmevent für Jedermann

Der Schwimmverein Halle (Westf.)
lädt alle Freunde des Wassersports
ganz herzlich am Samstag, den 30.
März 2019 ab 14:00 Uhr und Sonn-

tag, den 31. März 2019 bis 15:00
Uhr, ins Lindenbad zum traditionel-
len 24-Stunden-Schwimmen ein.
Bereits zum 32. Mal fällt der Start-

schuss - von da an gilt es innerhalb
der nächsten 24 Stunden eine mög-
lichst weite Strecke zurückzulegen.
Das Haller 24-Stunden-Schwim-
men hat sich inzwischen als ange-
sagtes Schwimmevent im Kreis
Gütersloh etabliert und bietet so-
wohl für Dauerschwimmer als auch
für die ganze Familie wieder 24
Stunden voller Herausforderungen,
Spaß und Freude am Sport. Es win-
ken verschiedene Wettläufe mit
Sachpreisen und Pokalen sowie ein
spannendes Rahmen-programm für
Jung und Alt. Jeder Einzelteilneh-
mer kann ohne Voranmeldung jeder-
zeit beginnen und während der 24
Stunden schwimmen so viel er kann
und möchte. Bei der Veranstaltung
soll der Spaß im Vordergrund ste-
hen und jeder Teilnehmer entschei-
det selbst, wie lang und wie viel er
schwimmen möchte. Ziel ist es, in
den 24 Stunden so viele Meter wie

möglich zurückzulegen. Der Lohn
für die körperlichen Mühen: Am
Ende werden die besten Schwim-
mer in den verschiedenen Alters-
klassen sowie in den Gruppen- und
Familienwertungen mit besonderen
Preisen ausgezeichnet. Ab 22:00
Uhr wird es durch spezielle Be-
leuchtung des Schwimmbeckens
und Kerzenschein eine ganz beson-
dere Atmosphäre geben. Zusätzlich
sorgt eine Rundumverpflegung an
Getränken und Essen für optimale
Bedingungen. Einlass und Anmel-
dung sind am Samstag, dem 30. März,
ab 13:30 Uhr möglich. Die Siege-
rehrung wird direkt im Anschluss an
die Veranstaltung am Sonntag ge-
gen 16.00 Uhr stattfinden. Das ge-
samte Programm und ausführliche
Informationen gibt es im Internet
unter: www.svhalle.de/24-stunden-
schwimmen.
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Grüne spenden für die
Fahrradwerkstatt

Jedem Ratsmitglied steht eine Auf-
wandsentschädigung zu, die die
Grünen in alter Tradition nach Ab-
zug ihrer Kosten an verschiedene Ein-
richtungen spenden. „Wenn man
etwas gibt, bekommt man auch et-
was zurück,“ finden die Fraktions-
mitglieder. So konnte sich im De-
zember letzten Jahres die städti-
sche Fahrradwerkstatt für Flücht-
linge über eine Spende in Höhe von
1200 Euro freuen. „Es war bei der
Flüchtlingswelle erst ein Projekt:
Fahrräder schrauben bei uns auf
dem Hof,“ erinnert sich Frank Win-
ter. Teilweise hätten 70 Fahrräder in
der Scheune gestanden. „Alles Spen-
den von Haller Bürgern.“ Inzwischen
ist die Fahrradwerkstatt in der Lan-
gen Straße 58 untergebracht und
hat feste Öffnungszeiten: immer

donnerstags zwischen 13 und 17
Uhr. Hier werden alte Fahrräder in
Einzelteile für den Ersatzteilfundus
zerlegt und andere Fahrräder wie-
der hergerichtet. Neuanschaffungen
werden möglichst vermieden, ist
aber nicht immer zu umgehen. So
freuen sich die Verantwortlichen
sehr über den Geldsegen. „Wir
müssen das in Ersatzteile stecken,“
erklärt Christian Janssen, der ge-
meinsam mit Wilfried Zäpernick und
Hans Horstmann für die Fahrrad-
werkstatt verantwortlich ist, die vor
allem mit dem Ziel arbeitet, dem
Klientel Hilfe zur Selbsthilfe zu bie-
ten. So sei die Fahrradwerkstatt im
Laufe der Jahre sogar zu einem net-
ten Treffpunkt geworden, an dem sich
die Landsleute gern begegnen. -sig-

Die Haller Grünen finden Radfahren richtig und spendeten deshalb einen Teil
ihrer Aufwandsentschädigung an die Fahrradwerkstatt: Wilfried Zäpernick, Dieter
Jung, Inge Beckebanze, Frank Winter, Hans Horstmann, Jochen Stoppenbrink,
Christian Janssen, Regina Bresser und Hasan Akpinar (v.l.) zur Spendenübergabe vor
dem Rathaus.

„Kommt, alles ist bereit!
Es ist noch Platz!“

Der Weltgebetstag ist die größte öku-
menische Bewegung von Frauen und
wird in über 170 Ländern in ökume-
nischen Gottesdiensten gefeiert, die
vor Ort von Frauen unterschiedlicher
Konfessionen vorbereitet und ge-
staltet werden. Jedes Jahr sind es
Frauen aus einem anderen Land der
Welt, die die Gottesdienstordnung
schreiben und mit dem Schwer-
punktthema und Aktionen im Mittel-
punkt des Weltgebetstages stehen,
der immer am ersten Freitag im
März stattfindet. In 2019 wird er von
Frauen aus Slowenien vorbereitet und
setzt sich für die Mitbestimmung
der Frauen und für deren Rechte
ein. Angestoßen von den Frauen
aus Slowenien unter dem diesjähri-
gen Motto „Kommt, alles ist bereit!“
macht man sich gemeinsam auf
den Weg, um sich an einen Tisch zu

setzen. „Du bist eingeladen. Es ist
noch Platz!“ -  besonders für dieje-
nigen, die Hilfe und Unterstützung
benötigen. Das ökumenische Welt-
gebetstags-Team in Halle lädt alle
interessierten Frauen und Männer
ein, sich über das Land Slowenien
und die Stellung der Frauen in der
Gesellschaft zu informieren und ge-
meinsam den Weltgebetstags-Gottes-
dienst zu feiern. Am 25. Februar fin-
det  in der Haller Remise um 19 Uhr
ein Informationsabend mit einem Bil-
dervortrag von Renate Schröder
statt. Außerdem gibt es Kostproben
landestypischer Speisen. Am 1.
März sind dann um 17 Uhr alle herz-
lich in das Martin-Luther-Haus zum
Gottesdienst eingeladen. Linda Laible
und ihr Team sorgen für die musika-
lische Gestaltung. Anschließend gibt
es einen gemeinsamen Imbiss.-sig-

Herzlich willkommen heißt das Weltgebetstags-Team Agnes Bismayer, Ulla Grefe-
Rogge, Marlene Hermes, Rita Willmann, Ulrike Peters, Angela Reimers, Antje Finke,
Luise Löst und Magdalene Tenkhoff (v.l.)  alle Interessierten sowohl zum Vortrag
als auch zum Gottesdienst.

Buchbesprechung von
Silke Speckmann,
Buchhandlung Bunselmeyer

Anne Gesthuysen
„Mädelsabend“

Ruth und Walter ziehen nach 60 Jahren Ehe in ein
Seniorenheim. Sie blüht auf, genießt die Gesellschaft
der anderen Mitbewohner - und er möchte am lieb-
sten vor all den lustigen Witwen fliehen. Ruth ist ge-
nervt von Walters Eigenheiten und seiner Unselbst-
ständigkeit, sie kann sich sogar vorstellen, ihren
Lebensabend ohne Walter zu verbringen. Ein großer
Teil der Romans wird in Rückblenden erzählt, wir
erfahren, wie sich die beiden kennengelernt haben
und vor allem, was Ruth in all den Jahren mit Walter
schon mitgemacht hat. Kriegszeit, die spießigen
Fünfziger, in denen Frauen in patriarchalen Struk-
turen mehr oder weniger ohne Rechte waren, bis

hin zu den wilden Siebzigern. Gesthuysen erzählt aber auch die Ge-
schichte von Ruths Enkelin. Sie kümmert sich um ihre Großeltern und
steht selbst vor einer schweren Entscheidung, bei der ihr die Lebenser-
fahrung von Ruth eine Hilfe sein kann. Ein unterhaltsamer und tiefgründi-
ger Roman, in dem die Autorin hinterfragt, was zwei Menschen über Jahr-
zehnte zusammenhält. Anne Gesthuysen kommt übrigens am 21.Mai
nach Halle und liest in der Remise aus dem "Mädelsabend".
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Neues Programm in alter
Tradition

Es ist so weit: das neue VHS-Pro-
gramm für Frühjahr-Sommer 2019
liegt aus! Unter dem Motto  „Be-
rührt – Bewegt – Begeistert“ findet
man auf gut 250 Seiten ein breites
Angebot an etwa 400 spannenden
Veranstaltungen und 50 Einzelver-
anstaltungen. Die Semestereröff-
nung findet am 8. Februar in der
CJD-Schule in Versmold statt. Im
Rahmen der „300 Jahre Stadtrech-
te“ erzählt das das Quartett „Die
Grenzgänger“ mit Cello, Akkordeon
und Gitarren Lieder und Geschich-
ten aus drei Jahrhunderten. Ein Auf-
takt zu einem abwechslungsreichen
VHS-Halbjahr, das mit einem breit
gefächerten Angebot in die einzel-
nen Veranstaltungsorte nach Borg-
holzhausen, Halle, Steinhagen, Vers-
mold und Werther lockt. Neben
dem Bereich „Mensch-Kultur-An-
dere Länder“ gibt es unter „Gestal-
ten-Kreativität-Musik“ viele Ange-
bote rund um Fotografie, künstleri-
sches Gestalten, Handarbeiten,
Musizieren mit unterschiedlichen
Instrumenten sowie Sing- und
Tanzangebote. Der Fachbereich
„Gesundheit-Bewegung-Ernäh-
rung“ ermöglicht vielerlei sportliche
und entspannende Bewegungsan-
gebote. Etwas Besonderes ist si-
cherlich das „Waldbaden“ - eine in
Japan und Südkorea anerkannte
Methode der Stressbewältigung.

Umfassend sind ebenso die Sprach-
angebote. Neben Fremdsprachen
und Berufssprachkursen werden
auch Integrationskurse angeboten,
„Für ausländische Mitbürger, die
sich integrieren möchten,“ be-
schreibt Fachsbereichsleiter Olivier
Tchoing Godje. Besonders sind zu-
dem sicherlich die Kurse Gebärden-
sprache, Plattdeutsch, „Lesen und
Schreiben“ und „China-Knigge“.
Fachbereich 5 umfasst Kurse rund
um Beruf, Computer und Umwelt -
wie z.B. Vorträge zum Thema Licht-
verschmutzung. Im Rahmen der
Jungen VHS gibt es Kreatives, Koch-
kurse,  PC-Kurse für Kinder, Bewe-
gungsangebote und tolle Familien-
angebote. „Einfach durchs Programm
stöbern,“ lädt Hartmut Heinze ein
und ist überzeugt: „Da ist sicher für
Jede und Jeden etwas dabei.“ Un-
ter www.vhs-ravensberg.de findet
man das Programm auch online und
kann sich sogar gleich anmelden.
Durch den Wechsel des Internet-
providers müssen sich allerdings
auch bereits erfasste Teilnehmer
noch einmal neu registrieren. An-
meldungen sind außerdem persön-
lich in der Kiskerstraße 2, per Tele-
fon oder Fax unter 05201 - 81090,
auf dem Postweg an Postfach 1662,
33781 Halle oder per mail an post@
vhs-ravensberg.de möglich. -sig-

Setzen auf das neue abwechslungsreiche VHS-Programm für Frühjahr-Sommer
2019: Pia Düsenberg, Mira Raguanthan, Sandra Ulrichs, Sylvia Feld, Simone Diaz,
Olivier Tchoing Godje, Britta Lechte, Hartmut Heinze, Dorothea Denninghaus,
Monika Tiemann und Andrea Röttger (v.l.).

Bewegende Ausstellung zum VHS-
Semesterstart

„Hier gehen viele Leute ein und
aus,“ weiß Kreissparkassenvor-
stand Hartwig Mathmann. So ist der
Semesterstart mit einer Ausstellung
auf der Aktionsfläche der Kreisspar-
kasse Halle nicht nur eine liebge-
wonnene Tradition, sondern auch
eine gute Möglichkeit, viele Menschen
anzusprechen. In diesem Jahr zeig-
te die VHS eine Ausstellung über
das Leben und die Entwicklung in
Afrika, die das Gemeinde-Bürgerko-
mitee für Entwicklungsarbeit Stein-
hagen zusammenstellte. Vom 7.
Januar bis zum 1. Februar gaben
zahlreiche Artikel und Fotos Ein-
blikke in die Entwicklungsprojekte
im afrikanischen Land Benin. Was in
‚reichen’ Industrieländern selbstver-
ständlich ist, bleibt für Menschen in
armen Ländern oft ein unerfüllter
Traum: ein Schulbesuch, eine Berufs-
ausbildung, eine abwechslungsrei-
che Ernährung, eine erfolgreiche
Landwirtschaft, gute medizinische
Versorgung und hygienische Anla-
gen. Das Bürgerkomitee hilft seit
über 30 Jahren zusammen mit zahl-
reichen Spendern, dass diese Träu-
me wahr werden - mit der Garantie,
dass die Spendengelder tatsächlich
zu 100 % in den Projekten ankom-
men. Die Ausstellung in der Kreis-
sparkasse erzählte vom Leben in
den Dörfern Benins und stellte die

Projekte vor, die das Bürgerkomitee
bereits auf den Weg bringen konn-
te. Auf den Ausstellungstafeln konn-
te man sich über die 1984 mit der
Partnerstadt Wörden gegründete
Organisation informieren, die Ein-
sichten in vergangene, gegenwärti-
ge und zukünftige Projekte gaben.
Zudem lagen Flyer aus, die ver-
schiedene Jahre Revue passieren
lassen. In 2018 baute das Bürger-
komitee gleich zwei Schulgebäude
für weiterführende Schulen. Einen
Neubau finanzierten André und Oliver
Quakernak (Autohaus Hagemeier)
und Marco Diekmann (Birkholz Elek-
trotechnik). Mit Unterstützung ihres
Freundes- und Bekanntenkreises
konnte die Schule außerdem mit
Schulbänken ausgestattet werden.
Außerdem wurde durch Spenden-
gelder ein fester Schulbau inklusive
Latrine in Adingnigon errichtet, wo
die Schüler bislang unter einem Pal-
mendach lernten. „Ein großartiges
Beispiel, was gemeinsam erreicht
werden kann,“ erzählte Heike Kun-
ter, die zu der Ausstellungseröff-
nung einen eindrucksvollen Film
zeigte. Wer mehr darüber wissen
möchte: www.buergerkomitee-stein-
hagen.de. Den Anlass zu der Aus-
stellung gab VHS-Kurs- und Fachs-
bereichleiter Olivier Tchoing Godje,
der aus Benin stammt.         -sig-

Hartwig Mathmann, André Quakernak, Heike und Harald Kunter, Gisela Neal,
Hartmut Heinze und Henning Bauer eröffneten eine eindrucksvolle Ausstellung
der VHS auf der Aktionsfläche der Kreissparkasse
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Chico
Steckbrief
Dackel-Mischling  
Alter: 9 Jahre
Geschlecht: Rüde

Dackelmischling Chico ist neun Jahre alt und hat eine Schulterhöhe von ca. 30
cm. Chico ist ein lieber, freundlicher Kerl, nähert sich Fremden aber erst mal
vorsichtig und zurückhaltend. Seinen vertrauten Menschen gegenüber ist er
sehr aufmerksam, behält seine Bezugsperson im Blick und möchte gefallen.
Der Rüde ist kein „Sofahund“. Chico mag lange Spaziergänge und liebt es, zu
rennen und mit anderen Hunden zu spielen. Seine Schmuse- und Streichel-
einheiten holt er sich gerne und oft wenn ihm selbst danach ist. In manchen
Situationen - z.B. in seinem Körbchen - möchte er allerdings lieber in Ruhe
gelassen und nicht angefasst werden und zeigt dies dann körpersprachlich
auch deutlich an. Da der kleine Mann sehr bellfreudig ist, wäre ein Zuhause in
einem Mehrfamilienhaus vermutlich nicht optimal. Chico kann im Moment
nicht gut alleine bleiben und muss dies auch in seinem neuen Zuhause in klei-
nen Schritten weiter üben. Der Rüde geht mit seinem Pflegefrauchen daher oft
mit zur Arbeit und macht sich dort prima als entspannter Bürohund. Jagdliches
Interesse konnte seine Pflegefamilie bisher nicht feststellen. Mit anderen
Hunden ist er gut verträglich und hätte gegen einen neuen Hundekumpel
sicherlich nichts einzuwenden. Mit Katzen gab es bisher noch keine Begeg-
nung. Chico läuft prima an der Leine mit, in seiner Pflegefamilie läuft er nach
Eingewöhnung auch gelegentlich frei und kommt auf Rückruf sofort zurück.
Chico fährt entspannt im Auto mit und kennt es, am Fahrrad mitzulaufen. Er ist
in seiner Pflegestelle stubenrein. Für Chico wünschen wir uns ein kinderloses
Zuhause bei Menschen, die schon etwas Hundeerfahrung mitbringen. Wenn
Sie Chico kennenlernen möchten, melden Sie sich bitte telefonisch bei der
Hundenothilfe OWL e.V. unter 0521-40601 oder 0521-123926  oder per Email
an kontakt@hundenothilfe-owl.de.

www.hundenothilfe-owl.de

Kallehalle’s
Hobbyküche …

Karl-Heinz Möller ist 66 Jahre alt,
seit drei Jahren Rentner und - wie er
selbst behauptet - wirklich kochbe-
sessen. Immer mal wieder stellen
wir Ihnen ein Rezept aus Halle-Kall-
es Hobbyküche vor. Hier mein Re-
zept für den Februar: Fischragout,
zweierlei.
Zutaten: 300 g Lachsfilet; 300 g
Kabeljaufilet; 2 EL Zitronensaft; 1
Bd. Lauchzwie-beln; 2 Tomaten; 4
Gewürzgurken; 2 EL Öl; Salz, Pfef-
fer aus der Mühle; 2 TL Tomaten-
mark; 100 ml Riesling; 150 ml Brü-

he; 3 EL Kapern; 3 EL Dill, gehackt;
200 g Creme fraiche; Zucker
Zubereitung:
1. Fisch in etwa 4 cm Stücke
schneiden und mit Zitronensaft
beträufeln.
2. Lauchzwiebeln in Ringe schnei-
den. Tomaten klein schneiden. Ge-
würzgurken in Scheiben schneiden.
3. Fischstücke in einem Topf in Öl
anbraten, salzen, pfeffern und her-
ausnehmen. Lauchzwiebeln, Gur-
ken und Tomaten im verbliebenen

Bratfett anbraten.
4. Tomatenmark unterrühren und
mit Weißwein und Brühe ablöschen.
Kapern, Dill und Creme fraiche unter-
rühren und mit Salz, Pfeffer und
Zucker abschmecken.
5. Fischstücke zufügen. Einige Mi-
nuten erwärmen.
Mit etwas Dill bestreuen und servie-
ren. Dazu passen Reis oder Rösti.
Viel Spaß beim Nachkochen.

Pflegenotstand ist auch in Halle
angekommen

„Pflegenotstand ist ein großes The-
ma,“ weiß Heike Manzau, Pflege-
beraterin der Stadt Halle. „Bei uns
rufen potentielle Kunden an und fra-
gen nach Kapazitäten und wir müs-
sen ablehnen,“ berichtet André Krons-
bach von der Situation ‚seiner’
Einrichtung Daheim e.V.. „Bislang
wohnte der Pflegenotstand noch im
Fernsehen, jetzt ist er in Halle ein-
gezogen,“ bringt es Christiane Ger-
ner auf den Punkt. Sie alle und noch
mehr kommunale Pflegeanbieter
haben sich vor über 15 Jahren ge-
meinsam an einen runden Tisch
gesetzt mit dem Ziel, statt zu kon-
kurrieren zu kooperieren, einen kur-
zen, guten Draht und eine enge
Verzahnung untereinander zu errei-
chen und  sich weiterzuempfehlen.
„Um Pflege nach einem Kranken-
hausaufenthalt zu gewährleisten mit
dem Grundsatz: ambulant vor sta-
tionär,“ erklärt Christiane Gerner
weiter. „Letztendlich ist es ja unser
aller Ziel, dass die Leute gut ver-
sorgt werden,“ ergänzt André Krons-
bach. Doch der Fachkräftemangel
sei einfach da, erlebt auch Sybille
Florschütz vom Lebensbaum. „Vor
Jahren musste man Überzeugungs-
arbeit leisten, heute muss man
Absagen erteilen,“ bedauert sie die
Situation mit den Patienten sehr. Es
sei  richtig schwierig geworden, ei-
nen Pflegeplatz in einer Einrichtung
oder einen ambulanten Pflege-
dienst für zuhause zu finden und

Absagen stießen bei den Betrof-
fenen immer wieder auf großes und
oft verärgertes Unverständnis. Das
neue Pflegepersonalstärkungsge-
setzt soll nun 13.000 neue Stellen
im stationären Bereich schaffen. Das
hört sich erst einmal gut an, doch
wo sollen diese 13.000 Menschen
herkommen, fragen sich alle am
runden Tisch und sind sich einig:
man muss die Pflegeberufe positiv
herausstellen, um neue Interessier-
te werben. „Mit 18 hätte ich mich
niemals für alte Leute interessiert,“
erinnert sich Sybille Florschütz
heute. Doch erlebt sie immer wie-
der: „Wer es erst macht, macht es
von Herzen. Aber erst einmal den
Beruf zu ergreifen, scheint für
Schulabgänger nicht so attraktiv zu
sein.“ Die Rahmenbedingungen
werden nach außen nicht so gut
dargestellt: Bezahlung und Arbeits-
zeiten, physische und psychische
Belastung, viel Verantwortung und
wenig Wertschätzung. „Dabei ist es
ein sehr vielfältiger Beruf,“ hebt
Sybille Florschütz positiv hervor
und André Kronsbach ergänzt: „Es
gibt viele steigende Qualifizierungs-
möglichkeiten.“ Ihr aller Herz schlägt
für die Pflegeberufe und sie wün-
schen sich, dass dieser Funke auf
viele andere Menschen überspringt,
die auf der Suche nach einer
(neuen) beruflichen Herausforde-
rung sind, die letztendlich eine Be-
rufung ist.                           -sig-

Renate Erlebach, Susanne Claes, André Kronsbach, Ulrike Ksol, Anne
Rodenbrock-Wesselmann, Sybille Florschütz, Christiane Gerner, Heike Manzau
und Eva Sperner (v.l.) möchten die Pflegeberufe anpreisen, um Interessierte zu
gewinnen und damit dem Pflegenotstand entgegen zu wirken.
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Freiwillige Feuerwehr Halle.
Wir sind dabei.

Drei Wage-Männer, ein Gedanke: Ka-
meradschaft steht an erster Stelle!
„Sonst kann man nicht gemeinsam
durchs Feuer gehen,“ begründet
Tobias Wagemann und Vater Rein-
hard ergänzt: „Ohne Kamerad-
schaft ist Feuerwehr gar nicht denk-
bar, freiwillig schon gar nicht.“ Und
natürlich motiviert auch, Menschen
zu helfen, die in Not sind. Das ha-
ben Tobias, Frank und Reinhard Wa-
gemann am eigenen Leib erfahren
können. Reinhard Wagemann trat
mit 18 dem Löschzug Hörste bei.
Fast schon auf dem Weg nach
Augustdorf zur Bundeswehr kam
die Option für ihn auf, sich statt-
dessen für zehn Jahre bei der Feuer-
wehr zu verpflichten. Diese Varian-
te fand er besser, aber „Das war
nicht der Grund,“ betont er. Denn
Feuerwehr sei kein Kegelverein.
„Wenn man eintritt, tritt man ein und
macht die Sache. Wenn schon,
denn schon,“ begründet er auf ost-
westfälische Art. Nach einem Stark-
gewitter schlug der Blitz auf dem
eigenen Hof an der Voßheide ein
und schlagartig wurde Reinhard
Wagemann vom Helfer zum Opfer.
Doch auch fast 25 Jahre danach
steht nicht der Schock über das
Unglück im Vordergrund, sondern
die unglaublich große Kamerad-
schaft und Hilfsbereitschaft der
Feuerwehrkameraden aus Hörste
und Kölkebeck, die Familie Wage-
mann hautnah erleben durfte. Ein
prägendes Erlebnis, das auch den
Söhnen Frank und Tobias in leben-
diger Erinnerung ist. Frank trat nur

ein Jahr später, am 28.10.1995 in
die Jugendfeuerwehr ein. „Feuer-
wehr passte schon immer für mich,“
erklärt er. „Das war gar keine Fra-
ge, das sitz da so drin.“ Wie sein
Vater ist Frank Unterbrandmeister,
Atemschutzgeräteträger und Ma-
schinist. „Inzwischen sind es ins-
gesamt 23,3 Dienstjahre, davon
17,7 Jahre im aktiven Dienst,“ rech-
net Tobias die Jahre seines Bru-
ders in der Feuerwehr. Er selbst ist
seit 15 Jahren im aktiven Dienst.
„Ich bin im Dezember 12 geworden
und am 2.1.1998 gleich zur Feuer-
wehr,“ erinnert sich Tobias an sei-
nen eigenen Eintritt in die Jugend-
feuerwehr und an seinen ersten
Dienst: Erste-Hilfe im DRK. Inzwi-
schen ist auch Tobias Unterbrand-
meister, Maschinist mit einer Son-
derausbildung für die Gerätschaf-
ten sowie Atemschutzgeräteträger
und gleichzeitig Atemschutzgerä-
tewart. Man habe die Ausbildun-
gen schnell durchgezogen, jedoch
ohne Ambitionen für Führungspo-
sitionen, spricht er für alle drei Wa-
gemänner. Ein wenig sorgenvoll
blicken sie auf die A 33. „Verkehrs-
unfälle sind noch einer oben drauf
auf das Nervenkostüm,“ versucht
es Reinhard Wagemann zu erklä-
ren, was unsereins sich gar nicht
vorstellen mag. Die schöne Seite
ist neben der Kameradschaft die
Geselligkeit, u.a. in der Showtrup-
pe für den alljährlichen Winterball-
Auftritt, der auch Reinhard einst
angehörte. „Das schweißt noch
einmal extra zusammen.“ 

Bist du auch dabei? Dann schreib einfach
an koehne-ffw@web.de oder

ruf an unter 05201-3375

Der 8. Adventskalender -
und wieder ein voller Erfolg

Im Grunde ist der Erfolg vorprogram-
miert, denn die Rotary-Adventska-
lender sind alle Jahre wieder heiß
begehrt. Allein schon das Motiv, das
die Haller Künstlerin Marietta Bonnet
eigens für diesen Zweck kreiert, hat
schon einige zum Sammeln ange-
regt. Doch auch die attraktiven Prei-
se, die sich hinter jedem der 24.
Türchen verbergen, machen den
Kalender zu einem beliebten Acces-
soire der Vorweihnachtszeit. Höhe-
punkt und letztendlich der wichtig-
ste Aspekt sind allerdings die Spen-
dengelder, die durch den Verkauf
der 3000 Kalender zu je 5 Euro
zusammenkommen. Da der Rotary-
Club Halle die Druckkosten selbst
trägt, gibt es einen Reinerlös von
insgesamt 15.000 Euro, die alljähr-
lich besondere, wohltätige Verwen-
dung finden. 5.000 Euro fließen wie-
der in das weltweite Projekt von
Rotary International, Polio-plus, um
die Kinderlähmung endgültig auszu-
rotten. „Beim Start vor 30 Jahren
gab es weltweit noch ca. 300.000
Neuerkrankungen pro Jahr,“ berich-

tet Dr. Werner Efing als Vertreter der
Rotary International, der die Spende
erfreut entgegennahm und berich-
tet: „In 2018 gab es aktuell weltweit
nur noch zwölf aufgetretene Fälle.“
Weitere 5000 Euro gehen in das
RFPD-Projekt der Rotarier - für eine
mit Nachhaltigkeit vereinbare welt-
weite Bevölkerungsentwicklung un-
ter menschenwürdigen Bedingungen
wie Bildungszugang für alle, geziel-
te Familienplanung und medizini-
sche Grundversorgung mit dem
Fokus auf die Gesundheit von Mu-
tter und Kind. Das dritte Drittel der
Spendensumme ist für die Stiftung
Bethel bestimmt - und zwar für das
Projekt Kurzzeitwohngruppe ‚Brücke’
für Kinder und Jugendliche. „Ein
sehr, sehr tolles Projekt, das wirk-
lich allen Spaß bereitet,“ versichert
Bereichsleiter Andreas Karger im
Hinblick auf „Tandem-Läufer-Brücke“,
ein sportliches Angebot auch für
behinderte Gäste im Rollstuhl. „Das
ist eine große Bereicherung für un-
seren Alltag in unserer Einrichtung.“ 

-sig-

Tue Gutes und rede darüber: Jürgen Bonnet, Andreas Karger, Andreas Thele-
mann und Dr. Werner Efing (v.l.) freuen sich über die große Spendensumme, die
unterschiedlichen, gemeinnützigen Zwecken zu Gute kommt.
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„Kegeln ist, wo man Popcorn
macht.“

„Schönheit liegt im Auge des Be-
trachters“ und sogar Kegeln verbin-
det jeder offensichtlich mit seinen
eigenen Vorstellungen. Wenn die
Haller Kegelbrüder seit über 50
Jahren die Geselligkeit, das Mitein-
ander und den Kegelsport in den
Mittelpunkt ihrer Zusammenkünfte
stellen, so kann statt Kugel und Ke-
gel auch ein anderes Erlebnis in
Erinnerung bleiben. „Kegeln ist, wo
man Popcorn macht,“ erklärt ein
Kind der Kindertagesstätte Wirbel-
wind den anwesenden Keglern, die
gemeinsam mit dem Nikolaus An-
fang Dezember ihre alljährliche
Spende überbrachten. „Wie bist du
denn bei unser Haus reingekom-
men,“ fragt ein anderes Kind mutig
den Nikolaus. Das allerdings verrät
dieser natürlich nicht. Stattdessen
schlägt er das große goldene Buch

aus und liest daraus vor, was über
die fröhlichen Wirbelwindkinder ge-
schrieben steht. Dann packt er den
Inhalt des großen Jutesacks aus:
kleine Leckereien für die kleinen
Kita-Besucher und eine großzügige
Spende für die Großen. 34.500 Cent
kamen im 50. Jubiläumsjahr des
Kegelsclubs Sidgedi zusammen.
„Wir haben Bedarf an Spielzeug für
das Außengelände, für den Sand-
kasten und benötigen Hilfsmittel für
Kinder mit Behinderung,“ zählt Kita-
Leiterin Kathrin Lübbert erfreut über
den Geldsegen auf, wie das Geld
eingesetzt werden wird. Zum Ab-
schied singen die Kinder dem Niko-
laus und seinem Gefolge dann noch
„Schneeflöckchen“, wenn auch
draußen vor der Tür vom Winter
jegliche Spur fehlte.             -sig-

Die Sidgedi-Kegelbrüder Dr. Horst Rantze, Axel Reimers, Eddi Hufenbach und
Heinz Aßner (v.l.) verlebten gemeinsam mit dem Nikolaus Reinhard Brinkkötter
und der Leiterin Kathrin Lübbert eine unterhaltsame Stunde in der Kindertages-
stätte Wirbelwind.

Feste Sprechstunde der
Hospizgruppe Halle Westfalen

Für die Haller Hospizgruppe geht im
Februar ein großer Wunsch in Erfül-
lung. Ab Dienstag, 05.02.2019, kön-
nen in den Räumen des Generatio-
nennetzwerkes, Bahnhofstraße 17
in Halle, regelmäßige Sprechzeiten
angeboten werden. Das Büro wird
jeden 1. und 3. Dienstag im Monat
von 16 Uhr bis 18 Uhr besetzt sein
und soll eine Anlaufstelle für alle Hal-
ler sein, die Fragen zur Patien-ten-
verfügung haben oder die Informa-
tionen zu Sterbe- und Trauerbeglei-

tung benötigen. Wir haben Zeit für
ein Gespräch - schauen Sie doch
mal rein! Die Haller Hospizgruppe
hat 19 aktive Mitglieder, die Men-
schen in ihrer letzten Lebensphase
begleiten sowie die Angehörigen
unterstützen und entlasten. Alle Mit-
glieder haben sich für diese Auf-
gabe in einem 100-stündigen Kurs
befähigen lassen, bilden sich stän-
dig fort und unterliegen der Schwei-
gepflicht. Sie begleiten ehrenamtlich
zu Hause, im Krankenhaus, im Pfle-
geheim oder wo immer es ge-
wünscht wird. Sie haben Zeit für
Besuche, Gespräche und auch
Schweigen. Ihr Ziel ist es, den
Menschen möglichst viel Lebens-
qualität bis zum Ende zu erhalten.
Die Hospizgruppe erfüllt ihre Auf-
gaben kostenlos. Ein großer Dank
geht an die Stadt Halle, die die Hos-
pizgruppe unterstützt und auch den
Raum kostenlos zur Verfügung stellt.
www.hospizgruppe-halle.de
Tel. 0175 330 3468

Ein kleiner Moment kann viel-
leicht ein ganzes Leben retten

Der 25-jährige Student Lars aus Gü-
tersloh braucht lebensrettende Hilfe
und sucht dringend einen geeigne-
ten Stammzellenspender. Während
seines Auslandsstudiums in Bra-
silien ist er mit einer seltenen Form
von Blutkrebs diagnostiziert worden.
Anfang Dezember konnte er in Be-
gleitung eines Arztes nach Deutsch-
land zurückgeflogen werden, wo er
sich aktuell in Hannover behandeln
lässt. Eine Stammzellenspende ist
seine einzige Überlebenschance.
Daher organisieren seine Familie und
Freunde zusammen mit der DKMS
eine Registrierungsaktion in der Hoff-
nung, dass ein potenzieller Lebens-
retter gefunden wird. Lars` Familie und
Freunde wenden sich mit einem
Aufruf an die Bevölkerung: „Nehmt
an der Aktion teil. Ein kleiner Moment
eurer Zeit könnte das Leben unse-
res Sohnes, Bruders und Freundes
retten.“ Die Aktion findet am 09. Fe-
bruar in Isselhorst in der Sporthalle

der Grundschule Isselhorst, Niehors-
ter Str. 69 von 10 bis 15 Uhr statt.
Wer gesund und zwischen 17 und
55 Jahre alt ist, kann sich dann ko-
stenlos als potenzieller Stammzel-
lenspender registrieren lassen. Wäh-
rend der Aktion sowie  vor und nach
dem Registrierungstag können auch
Geldspenden an die DKMS Leben
retten, denn sie ermöglichen der DK
MS den weiteren Ausbau der Spen-
derdatei. Wer nicht an der Aktion
teilnehmen kann, hat weiterhin die
Möglichkeit, sich jederzeit online
bei der DKMS als möglicher Spen-
der registrieren zu lassen. In diesem
Falle wird ein Set zur Selbstentnah-
me kostenfrei nach Hause ge-
schickt. Auch Geldspenden helfen
Leben retten! Jede Registrierung kos-
tet die DKMS € 35,-. Bitte unter-
stütze uns: DKMS Spendenkonto
Commerzbank, IBAN DE36700400
608987000022, Verwendungszweck:
GTL001.
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Clemens Strothenke legt im
‚Heimathafen’ an

Clemens Strothenke ist in Brockha-
gen aufgewachsen und gelernter Res-
taurantfachmann. Eineinhalb Jahre
seiner Ausbildungszeit verbrachte
er auf See auf der MS Europa. „In
der Zeit hatte man ja kein richtiges
Zuhause. Das war immer der Hei-
mathafen,“ beschreibt er. Als er in
einer Sommersaison auf Sylt arbei-
tete, traf er sich immer mit seinen
Freunden im Strandkorb 1183. Mit
dem frühen Wunsch nach Selbstän-
digkeit im Herzen entstand dort am
Strand der Name seines zukünfti-
gen Lokals, das als Konzept schon
greifbar aber noch nicht verwirklicht
war: Heimathafen. Das Logo, das
schon seit Längerem feststeht, ver-
marktet Clemens Strothenke in ei-
nem Online-Shop mit Textilien. Seit
der Neueröffnung von ‚Hollmann’
im Juni 2017 ist Clemens Strot-
henke dort Restaurantleiter mit viel
Freude am Kreieren kulinarischer
und kultureller Möglichkeiten. Nun
legt der 25jährige in seinem ganz
eigenen ‚Heimathafen’ an. In Sisi’s
ehemaligen Seligkeiten in der Bahn-
hofstraße 10 (Eingang vom kleinen
Marktkaufparkplatz aus) werkelt er
zur Zeit fleißig an der Selbständig-
keit und an einer ganz besonderen
Atmosphäre unter dem Motto ‚Hei-
mat ist da, wo du den Anker wirfst.“
Seine zukünftigen Gäste sollen sich
bei tollen Speisen, leckerem Kuchen
und geselligem Kaffee heimatlich zu
Hause fühlen. „Heimathafen“ wird
ein Stadtcafé mit Mittagstisch, in-
dem Clemens Strothenke seine Lei-
denschaft zu seinem Beruf und zum
Kochen leben wird. „Ich arbeite lie-
bend gerne,“ verrät er und freut sich
schon sehr auf die Neueröffnung,
zu der er am Samstag, den 16.
Februar zwischen 11.30 und 17 Uhr
herzlich einlädt. Am Dienstag, den
19. Februar startet dann der Res-
taurantalltag mit einem nicht alltäg-
lichen Konzept: auf der Online-Karte
wählt man sein gewünschtes Mit-
tagsgericht und gibt die Bestellung
per Whatsapp auf, inklusive ge-
wünschter Uhrzeit, wann das Essen

fertig sein soll. Eine gute Lösung für
die stets knappe Zeit in den Mit-
tagspausen. Das Speisenangebot
ist vorwiegend zum Mitnehmen ge-
dacht und wird in hochwertigen
Glasbehältern und praktischen
Thermorucksäckchen zum Warm-
halten verpackt. Auch den Kaffee-
to-go gibt es in Mehrwegbechern.
Ein Pfandsystem garantiert dem
Gastronom die Rückgabe der Be-
hälter. Wer im Heimathafen speist,
genießt das stets frisch gekochte
Angebot an Tagessuppe, saison-
alen Quiches, Wraps, Panini und
selbstgebackenem Kuchen in nau-
tisch-gemütlichen Ambiente. Der
‚Heimathafen“ wird erst einmal mit
den Öffnungszeiten montags bis
samstags von 11.30 bis 17 Uhr
starten.                               -sig-

Noch ist der ‚Heimathafen’ eine Baustelle. Mit Gastronom Clemens Strothenke
können sich die Haller aber schon auf die Neueröffnung des Stadtcafés am 16.
Februar freuen

Aus D wie Dante
wird D wie Dietz

Merle Felgendreher und Giuseppe
D’Antuono haben eine To-Do-Liste
für ihr Leben vor Augen. Ein Punkt
war die Selbständigkeit mit einem
eigenen Restaurant. „Das haben wir
jetzt abgearbeitet,“ erklärt der
Gastronom die Entscheidung, das
gerade gut vierjährige Restaurant
Dante zum 1. März in neue Hände
zu legen. Dabei haben sie eine gute
Wahl getroffen, denn durch die zwei
paar neuen Hände fließt nicht nur
Herzblut, sondern auch versierte
Schaffenskraft. Nadine und Thors-
ten Dietz sind seit langer Zeit in der
Gastronomie tätig und erfüllen sich
mit der Geschäftsübernahme einen
Lebenstraum. „Ich träume schon
seit 20 Jahren von einem eigenen
Restaurant,“ sagt Nadine Dietz. Ur-
sprünglich hat die Bielefelderin Zahn-
arzthelferin gelernt. Doch es wurde

nur ein kurzer Ausflug in den medi-
zinischen Beruf. „Dann habe ich mich
in die Gastronomie verliebt,“ schwärmt
sie. Das Dante habe die richtige
Größe für einen persönlichen Kon-
takt mit den Gästen. „Man kann in
vielen Stationen gut essen, aber wich-
tig ist die persönliche Bindung,“ fin-
det auch Restaurantfachmann
Thorsten Dietz. Beständigkeit wie
Öffnungszeiten und Personal seien
für die Gäste ebenso wichtig. Dabei
setzen die Eheleute gemeinsam mit
Tochter Melissa auf Herzlichkeit und
familiäre Atmosphäre, auf Gastfreund-
schaft und Gemütlichkeit und auf
gut bürgerliche Küche modern inter-
pretiert. Die Speisenkarte wird den
Gästen weiterhin Flammkuchen,
Pasta, Salate und Burger bieten, aber
auch Kalbsbäckchen, Kalbsleber,
Maispoularde und saisonale Spei-
sen wie Spargel, Matjes, Pfifferlin-
ge, Grünkohl, Fisch und Wild. Zum
Mittagstisch empfehlen Nadine und
Thorsten Dietz eine wöchentlich
wechselnde Mittagskarte aus der
immer frischen Küche, die regiona-
les Fleisch und regionale Produkte
verarbeitet. Wichtig: auch nach der
Geschäftsübergabe behalten Gut-
scheine ihre Gültigkeit, Terminab-
sprachen und Reservierung bleiben
bestehen. Wichtig außerdem: die
Öffnungszeiten ändern sich ein
wenig: Das Dietz hat montags bis
freitags von 11.30 bis 14.30 Uhr
und von 17.30 bis 23 Uhr geöffnet
sowie samstags von 17.30 bis 0 Uhr
und sonntags von 11.30 bis 23 Uhr.
„Wir werden auch sonntags öffnen.
Dafür ist Montag unser Ruhetag,“
betonen sie und freuen sich auf den
Start in Halle: „Wir machen das
beide total gern und mit Herz.“ –sig- 

Im November 2014 eröffneten Giuseppe D’Antuono (li) und Merle Felgendreher in
der Bahnhofstraße 5 das Restaurant Dante. Zum 1. März 2019 legen sie die Haller
Gastronomie nun in die Hände von Nadine und Thorsten Dietz.
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auch - Freude auf allen Seiten brin-
gen. Auch Uhren und Hörgeräte wur-
den abgegeben. „Mein Schuh oder
meine Brille  tut denen gut, die sich
andernfalls keine oder nur minder-
wertige Schuhe leisten können oder
denen durch eine Brille wieder die
Möglichkeit gegeben wird, am Le-
ben teilzunehmen,“ beschreiben die
Herren, die Mitte Januar alles fleißig
für den Versand nach Geestland vor-
bereitet haben. Dort werden die
Schuhe durch ‚Kolping Recycling’
sortiert und weitergeschickt. Som-
merschuhe gehen z.B. nach Afrika,
Winterstiefel natürlich in die kalten
Regionen dieser Welt. Dabei wird da-
rauf geachtet, dass in den Empfän-
gerländern keine Schuhhersteller exis-
tieren. Die Erlöse der jährlich etwa
250.000 recycelten Schuhe fließen
voll und ganz in soziale und karitati-
ve Zwecke. Die Brillen erhält das
kath. Blindenwerk e.V. Koblenz. Dort
werden sie professionell gesichtet,
bearbeitet und anschließend welt-
weit Non-Profit-Organisationen zur
Verfügung gestellt, die sie an Seh-
behinderte weitergeben - mit dem
Leitgedanken „Brillen spenden -
sehen schenken.“                 -sig-

chen und diskutiert. Vom Landärz-
teprogramm über den dringenden
Lehrerbedarf und die Maßnahmen
zur Verbesserung der Qualität in der
Pflege bis hin zu den sich am glei-
chen Tag in Düsseldorf vorstellen-
den Kandidaten für den CDU Par-
teivorsitz im Bund, war alles dabei.
Vor allem das Thema Verkehr lag
den Hallern besonders am Herzen.
So seien zwar zahlreiche Radwege
vorhanden, doch einige seien leider
nicht durchgängig verbunden. Eben-
so war die A33 und der ausstehen-
de Lückenschluss sowie der teils
fehlende Lärmschutz ein großes
Anliegen. Raphael Tigges erklärte,
dass er die Sorgen und Wünsche
sehr gut nachvollziehen kann und
dass bereits sehr viel für den
Straßenbau getan werde: „Wir inve-
stieren in diesem und in den folgen-
den Jahren Rekordsummen in die
Infrastruktur in unserem Land. Um
das alles zu koordinieren, damit das
möglichst effizient und zügig geht,
hat der Verkehrsminister in dieser
Woche sogar eine Stabstelle zur
Koordinierung eingerichtet. In den
nächsten Jahren werden wir so
nach und nach unsere veraltete,
teils lückenhafte und marode
Infrastruktur modernisieren.“

Mein Schuh tut gut - meine Brille auch !!!

„Heute kamen noch die Reste,“ staunt
Bernd Winkeler über den großen Zu-
spruch, den die Spendenaktion „Mein
Schuh tut gut - meine Brille auch“
innerhalb nur einer Woche erfahren
hat. „Im ersten Jahr hatten wir gut
400 Schuhe, 2018 waren es 740
Paar und diesmal werden es wohl
insgesamt 1400 sein.“  Zum dritten
Mal hintereinander sammelte die

Kolpingfamilie Halle auch in diesem
Jahr Schuhe, die nicht mehr getra-
gen werden, aber noch gut erhalten
sind. Erstmals baten die Organisato-
ren auch um Brillen, die ausgedient
haben und daheim in diversen Schub-
laden auf Entsorgung warten. „Bril-
len waren der Hammer,“ freut sich
Hans-Georg Schütte über die 811
Exemplare, die - wie die Schuhe

„Das hat uns so richtig umgehauen,“ sind Thomas Lukas, Hans-Georg Schütte,
Christian Jäkel, Klaus-Dieter Clausen, Helmut Proschinger und Bernd Winkeler
(v.l.) immer noch total begeistert von der Riesenresonanz auf die Brillen- und
Schuh-Spendenaktion.

Seniorinnen und Senioren aus Halle
besuchen den Landtag

Ende letzten Jahres besuchte der
Seniorenbeirat Halle gemeinsam
mit interessierten Seniorinnen und
Senioren aus Halle den Landtag
Nordrhein Westfalen in Düsseldorf.
Der CDU-Landtagsabgeordneten
Raphael Tigges aus dem Kreis
Gütersloh empfing die Gruppe am
Rande der Haushaltsberatungen für
das kommende Jahr.  Ein solcher
Besuch im Landtag am Rande der
laufenden Plenardebatte zum Haus-
halt, ist eine besondere Gelegenheit
eine Plenardebatte hautnah mitzu-

erleben. Der Haushalt für das Fol-
gejahr wird immer gegen Ende des
laufenden Jahres verabschiedet
und führt zu intensiven Debatten im
Plenum. Nach einer Information
über die Arbeit des Parlamentes und
der Verfolgung der Debatte über
den Haushalt von der Besuchertri-
büne des Plenarsaals aus, trafen die
interessierten Seniorinnen und Se-
nioren Raphael Tigges, der die
Gruppe eingeladen hatte. Im Aus-
tausch mit dem Abgeordneten wur-
den zahlreiche Themen angespro-

www.hallerwillem.net / info@hallerwillem.net
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bart. Nach derzeitigem Planungs-
stand können in den Ortsteilen der
Stadt rund 750 bislang unversorgte
oder unterversorgte Gebäude ange-
schlossen werden. Darin sind 1.132
private Haushalte und 216 Firmen
registriert. In der Innenstadt darf die
hallewestfalen.net derzeit nicht bau-
en, da dort bereits andere Firmen
schnelles Internet anbieten. Haus-
besitzer bekommen den Glasfaser-
Hausanschluss kostenlos, können
ihn aber auch ablehnen. Das wird
aber nach Expertenmeinung kaum
jemand tun, da die Verfügbarkeit
schnellen Internets schon jetzt
eines der wichtigsten Kriterien für
neue Mieter oder Käufer sind. Ge-
plant ist derzeit, die Ortsteile nach
und nach anzuschließen. Dann wäre
auch möglich, den ersten Haushal-
ten Surf-Power zur Verfügung zu
stellen, bevor der Gesamtausbau
abgeschlossen ist. Bis zur Überga-
be von Teilen bleibt die hallewestfa-
len.net Ansprechpartner für Haus-
besitzer und Nutzer, danach wird es
die Telekom sein. Telekom und hal-
lewestfalen.net werden in den kom-
menden Monaten eng zusammen-
arbeiten, um einen reibungslosen
Übergang ihrer Verantwortung als

Ansprechpartner der Hausbesitzer
und Kunden zu gewährleisten. 
Statements zur Unterzeichnung des
Pachtvertrags: Bürgermeisterin Anne
Rodenbrock-Wesselmann: „Für uns
in Halle Westfalen gehört auch die
Datenautobahn zur Infrastruktur. Ei-
ne neue Zeit soll anbrechen.“ Klaus
Stratmann, Projektleiter Gigabit.
NRW: „Chapeau! Halle hat sich für
einen anspruchsvollen Weg ent-
schieden, ist ein Vorreiter, der viel
Pionierarbeit geleistet hat. Ich hoffe,
dass Ihre Bürger das Gigabitnetz an-
nehmen.“ Jochen Strieckmann, Ge-
schäftsführer der hallewestfalen.net
GmbH: „Wir freuen uns auf eine
gute Zusammenarbeit mit der Tele-
kom. Vielleicht können wir die Glas-
faserkabel-Infrastruktur für alle Haller
gemeinsam noch schneller voran-
bringen.“ Johannes Schwöppe, Ge-
schäftsführer der hallewestfalen.net
GmbH: „Jetzt kommt Leben ins
Projekt. Es gibt Firmen, die für uns
bauen wollen. Vielleicht klappt ja
der Baustart im April. Danke vorab
an die Bürger für ihre Geduld.“ Jo-
chen Strieckmann, Geschäftsführer
der hallewestfalen.net GmbH: „Wir
Haller wollen schließlich nur ein Mal
bauen. Dann aber richtig.“

Es geht wieder nach Israel! 

Wenn Angelika Langer und Tim
Henselmeyer von vergangenen
Israel-Reisen berichten, leuchten
ihre Augen. „Die Erfahrung, dass
man wirklich in die alten Bibeltexte
eintauchen kann und die Verbin-
dung zu den Örtlichkeiten bringt
wirklich ganz viel in Bewegung,“
erlebte der Haller Pastor auf seiner
ersten Israel-Reise im Frühjahr 2018.
„Es ist so faszinierend: so viele
Emotionen werden da losgetreten.“
Angelika Langer war bereits viermal
in Israel und Jordanien und ist
immer wieder begeistert von den
vergangenen Erlebnissen und von
der Atmosphäre innerhalb der Rei-
segruppe. „Eine Reise nach Israel
ist nicht nur eine Reise zu den

Wurzeln unseres Glaubens. Sie ist
auch immer eine Reise, die persön-
lich berührt und das Innere be-
wegt,“ wissen die Organisatoren
und planen vom 23.März bis zum 1.
April 2020 die fünfte Israel-Reise.
Ein Feed-Back-Bogen der letzten
Reise brachte den Wunsch nach
einem entschleunigten Programm,
dem Angelika Langer und Tim Hen-
selmeyer sehr gern bei ihrer Pla-
nung für die kommende Reise ent-
sprachen. Deshalb geht es diesmal
wirklich nur nach Israel, um mehr
Zeit an einzelnen Orten verbringen
zu können. So ist ein längerer Auf-
enthalt in Jerusalem vorgesehen in
der Hoffnung, diesmal auch die
Grabeskirche besichtigen zu kön-
nen, die 2018 auf Grund eines Streiks
geschlossen war. „Man muss die
Stadt erleben und spüren und man
muss sich einfach Zeit nehmen
können,“ erklären die Beiden und
bieten den Teilnehmern aus diesem
Grund auch Zeit zur freien Verfü-
gung. Zum ersten Mal stehen zu-
dem der Besuch der Nazareth-Vil-
lage, die Mittelmeerküste, eine Fahrt
durchs Westjordanland und Tel Aviv
auf dem Programm. Am 7. Februar
findet um 19 Uhr im Spener-Haus in
der Martin-Luther-Straße ein Infor-
mationsabend zu der nächsten
Israel-Reise statt. „Ich bin super ge-
spannt, wie diesmal die Resonanz
ist,“ verrät Angelika Langer. „Und
ob wir den Run vom letzten Jahr
wiederholen.“ Die Reise in 2018 war
binnen von wenigen Stunden aus-
gebucht, 50 Interessierte standen
außerdem auf der Warteliste und
freuen sich sicherlich auf die neue
Chance im nächsten Frühjahr. -sig- 

Im Frühjahr 2020 machen sich Ange-
lika Langer und Tim Henselmeyer wie-
der auf den Weg ins „Gelobte Land“,
um gemeinsam mit der Reisegruppe
biblische Orte zu besuchen und sich
auf die Spuren Jesu zu begeben.

Auch als kleiner Mensch kann man
für andere die Welt verändern

In Halle haben sich 30 Kinder im
Alter von 4 bis 16 Jahren in diesem
Jahr dazu entschlossen, mit ihrem
Engagement als Sternensinger für
arme Kinder in Ecaudor Spenden zu
sammeln. Auf der anderen Seite hat-
ten sich etwa 130 Haushalte gemel-
det, die sich einen Besuch der
Sternensinger wünschten. In insge-
samt neun Gruppen brachten diese
- als die Heiligen Drei Könige ver-
kleidet - den Segensspruch
20*C+M+B*19 zu den Menschen.
Das bedeutet "Christus Mansionem
Benedicat": Christus segne dieses
Haus. 3302,72 Euro erhielten sie für
diesen Segen, den die Sternensin-
ger nicht nur den besuchten Häu-
sern und ihren Bewohnern brach-
ten, sondern mit dem sie auch
Hoffnung und Segen für andere
Kinder in der Welt schenken. Denn
durch das gesammelte Geld bekom-

men die Kinder im Eco-Club in San
Lorenzo, Esmeraldas, die Möglich-
keit auf Bildung und regelmäßige
Mahlzeiten. Für dieses Engagement
wurden die jungen Menschen in ei-
nem Aussegnungsgottesdienst in
der Herz-Jesu-Kirche geehrt und be-
kamen anschließend zur Stärkung
Brötchen und leckere Pizza. „In den
letzten Jahren wird es jedes Jahr
schwieriger, genügend Kinder zu
finden, die mitmachen wollen,“ weiß
Anna Franke als Organisatorin. Es
sei ein heldenhaftes und besonde-
res Engagement, das für die Kinder
in Ecuador einen lebensverändern-
den Unterschied machen kann. „Die
Kinder, die sich immer noch jedes
Jahr zum Sternsingen bereit erklä-
ren, verdienen deshalb besondere
Wertschätzung.,“ findet sie. „Auch
als kleiner Mensch kann man für
andere die Welt verändern.“-HW-

Die 30 jungen Menschen machten sich als diesjährige ‚Heilige drei Könige’ auf
den Weg durch Halle, um Gutes für andere Kinder dieser Welt zu tun.

Telekom wird neues Haller Breitbandnetz betreiben

Für das Haller Breitbandnetz ist ein
Betreiber gefunden: Bürgermeisterin
Anne Rodenbrock-Wesselmann
und die Geschäftsführer der halle-
westfalen.net GmbH stellten heute
die Telekom Deutschland GmbH als
Pächterin vor. Derzeit läuft die Aus-
schreibung für den eigentlichen Bau
des Breitbandnetzes für die Haller
Außenbereiche. Bis zur Aufnahme
des Betriebs - in Fachkreisen „Be-
leuchtung der Glasfaserkabel“ ge-
nannt - ist es noch viele Monate hin.

Nichtsdestotrotz war eine Voraus-
setzung für den Baubeginn das Fin-
den eines Partners, der nach dem
Bau die Dienste zur Verfügung stellt.
Auf eine europaweite Ausschreibung
des Netzbetriebs kam nur eine Be-
werbung - die der Telekom Deutsch-
land GmbH. Nachdem man sich
über die Pacht einig war, wurde der
20 Jahre gültige Konzessionsver-
trag am 17. Juli vergangenen Jah-
res geschlossen. Über die Höhe der
Pacht wurde Vertraulichkeit verein-

Unterzeichneten im Januar den Pachtvertrag über das Gigabit-Netz in den Haller
Außenbereichen, sitzend von links: Johannes Schwöppe, Jochen Strieckmann, Gre-
gor Vos und Christoph Feldhaus; stehend von links: Klaus Stratmann, Detlef
Wemhöner, Anne Rodenbrock-Wesselmann, Tanja Lützenrath, Elvan Korkmaz,
Kai Fischer und Georg Fortmeier.
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Steuerberaterin Elke Dörmann
bietet „Unternehmen online“

Als Möglichkeit für eine enge und
effiziente Zusammenarbeit zwischen
Unternehmen und Steuerberater
kann man das Datev-Programm
‚Unternehmen online’ nutzen. Diese
Art der Finanzbuchhaltung bietet
die Haller Steuerberaterin Elke Dör-
mann auch ihren Klienten. Dabei
werden Belege wie Eingangs- und
Ausgangsrechnungen eingescannt
oder mit dem I-Phone abfotografiert
und direkt an ‚Datev-Unternehmen
online“ gesendet. „So bleiben die
Originalbelege und Dokumente im
Unternehmen, “ hebt Elke Dörmann
die Vorzüge hervor. Ein Vorteil sei
außerdem die revisionssichere Digi-
talisierung von den Unterlagen, auf
die dann sowohl der Unternehmer
als auch sein Steuerberater leichten
und übersichtlichen Zugriff haben.
Das digitale System erkenne zudem
die Belegsinformationen, sodass
auch die Zahlungen ganz einfach
mit der Datev-Banking-Funktion
getätigt werden könnten. Über
‚Bank online’ kann man außerdem
die Umsätze prüfen und die Konten
verwalten. Parallel bucht der
Steuerberater die gespeicherten
Belege in sein Rechnungswesen-
Programm und stellt seinem Kun-

den die Auswertung der Finanz-
buchführung und Kosten- und Leis-
tungsrechnung auf kurzem Wege
zur Verfügung. Auch die Lohnbuch-
haltung lasse sich auf diesem Weg
ganz einfach verwalten. „Die Buch-
haltung ist ja nicht nur für das Finanz-
amt, sondern auch, um unterneh-
merische Entscheidungen zu tref-
fen,“ verdeutlicht Elke Dörmann.
„Da ist es sinnvoll, wenn die Zahlen
aktuell sind.“ Zudem benennt sie die
Verpflichtung zur sog. Verfahrens-
dokumentation. Hier muss der Be-
legfluss - der Prozess von dem
Belegeingang über die geordnete,
sichere Ablage bis hin zur Vernich-
tung der Belege nach Ablauf der
Aufbewahrungsfrist - beschrieben
werden, um Risiken bei einer steu-
erlichen Betriebsprüfung zu vermei-
den und die kaufmännischen Pro-
zesse zu optimieren. Die Verfahrens-
dokumentation empfiehlt sie auch
kleinen Unternehmen und bietet ihre
Dienstleistung auch in diesem Be-
reich gern an. Die Diplom-Kauffrau
und Steuerberaterin ist unter der
Telefonnummer 05201 – 971 00 94
und per Mail an ed@kanzlei-doer-
mann.de zu erreichen.         -sig-

Die Steuerberaterin und Diplom-Kauffrau setzt bei der Betreuung ihrer Klienten
auf eine Finanzbuchhaltung mit dem Programm ‚Datev- Unternehmen online’.

Wer rastet, der rostet - dargestellt
in großformatigen Acrylbildern

„Wer im Gestern verharrt, verkennt
die Chancen der Zukunft und ver-
passt die Gegenwart - oder: wer
rastet, der rostet,“ malte Gordon
Bonnet einen Bogen zu den Bildern
seiner Mutter Marietta, die eine
Ausstellung mit aktuellen Werken
unter eben diesem Motto in der
Galerie der Alten Lederfabrik prä-
sentierte. Seine Mutter habe kurz
nach seiner Geburt mit dem Malen
begonnen, erzählte er humorvoll
und lebendig aus dem Leben der
Haller Künstlerin Marietta Bonnet.
Damals habe sie neben dem Mut-
tersein eine Herausforderung in der
Ausbildung von Aquarellmalerei ge-
sucht. Prägnant seien ihre Blumen-
bilder gewesen. „Viel Farbe und Fröh-
lichkeit mochte ich am Meisten,“
verriet er. Doch er verriet auch, dass
er als 20jähriger der Blumenbilder
überdrüssig war. Sein Auszug ins
eigene Leben bot Marietta Bonnet
jedoch offensichtlich neue Freiheit
und setzte kreative Kräfte frei. Die
Bilder, die sich bei seinem nächsten
Besuch zu Hause zeigten, waren
andere: kunstvolle Formgebungen,
farbintensive Bilder und gedecktere

Arbeiten mit ausgefallener Misch-
technik. „Sie liebt neue Herausfor-
derung,“ beschrieb er die mutigen,
großformatigen Arbeiten, die im
Gedächtnis bleiben und bleiben
sollen. Marietta Bonnet öffnete sich
für andere Techniken. „Ich bin faszi-
niert von der Freude und Begeiste-
rung meiner Mutter und von ihrer
Rastlosigkeit im Ausprobieren.“
Denn wer rastet, der rostet. Doch
eben diesen Rost machte sich die
Haller Künstlerin in ihren neuen
Werken zu Diensten und experimen-
tierte mutig mit Eisenpulver und
Oxydiermittel - in Angedenk der un-
glaublich vielen Berge auf Sizilien,
die sie im Herbst 2017 entdeckte.
„Gereifte Werke einer gereiften Künst-
lerin - mit unverkennbarer Liebe zur
Farbe und mit Leuchtkraft zwischen
den Farbschichten,“ beschrieb Gor-
don Bonnet begeistert und lud die
fast 100 Besucher der Ausstellungs-
eröffnung am 20. Januar zu einem
Rundgang durch die Galerie ein: „Las-
sen Sie sich darauf ein!“ Bis zum
24. Februar kann man die Ausstel-
lung noch besuchen.           -sig-

„Das hat noch nie einer aus meiner Familie gemacht,“ zeigte sich Marietta
Bonnet gerührt von der humorvollen und lebendigen Einführung ihres Sohnes
Gordon während der Ausstellungseröffnung in der Galerie der Alten Lederfabrik.

DDRRKK--BBeeggeeggnnuunnggssssttäättttee
Ortsverein Ravensberg e.V. - Bismarckstr. 1
Blutspendetermine 2019

Halle Montag 04.03. von 15:30 - 19:30 Uhr, Berufskolleg, Kättkenstr.14
Brockhagen Dienstag 05.03. von 15:30 - 19:30 Uhr, Alte Dorfschule, Brockhagener Str 225
Borgholzhausen  Dienstag 12.03. von 15:30 - 19:30 Uhr, PAB-Gesamtschule, Osningstr. 14
Werther Donnerstag  14.03. von 15:30 - 19:30 Uhr, Grundschule, Mühlenstr. 8
Steinhagen Freitag  15.03. von 15:30 - 19:30 Uhr, Schulzentrum, Laukshof 10

Hobbykünstler gesucht
Am 31.03.2019 startet ein frühlingshafter Hobbykünstlermarkt im Campotel

Bad Rothenfelde. Sie möchten Ihr Hobby präsentieren, dann bitte schnell unter:
Telefon: 01747612702 oder hobbymarkt61@web.de

mit Kontaktdaten und Bildern melden

hw381 - februar 2019_Haller Willem  29.01.2019  02:10  Seite 49



Als die meisten Herren beinahe schon
an den Heimweg dachten, stürmte
Sängerin Angelique die Bühne und
mischte die teilweise schon etwas
müden Männer noch einmal richtig
auf. Auch Franz Josef aus Watten-

scheid mutete mit seinen Witzen et-
was müde an und passte in seinem
Outfit so gar nicht zu den schrillen,
bunten und gut gelaunten Damen,
die er erst mit seinem Schlagerquiz
von den Stühlen riss. Beidseitige Be-
geisterung erzeugte der Auftritt von
Mandy la Desh und Lady Sarafina,
grandiose Figuren der Nacht direkt
von der Reeperbahn auf die Künse-
becker Showbühne. „Hier blinkt und
brumst und braust es ja,“  staunten

die Travestie-Künstler ihrerseits über
die ausgelassene Stimmung, die sich
noch steigerte, als die KünsKerle so-
wohl die Bühne als auch die Herzen
eroberten. Sie heizten den Damen
so richtig ein und boten ein tolles,
neues Repertoire an live gesunge-
nen Liedern. Und als auch die Da-
men etwas schwächelten, brachte
Sängerin Luisa sie noch einmal so
richtig in Schwung und es wurde
bis nach Mitternacht getanzt. Am

Sonntag danach feierten etwa 100
kleine Narren Kinderkarneval. Den

Saal bei Jäckel füllten Marienkäfer,
Einhörner, Tiger, Löwen, Hexen und
natürlich Prinzessinnen. Auch Darth
Vader war zugegen. Highlight war
Clown Atti, der die Kinder aufs Bes-
te unterhielt - mit seiner Zauber-
show, mit Eierlaufen und mit wirk-

lich kunstvollen Luftballonfiguren.
Vorbei ist es mit dem Künsebecker
Karneval aber noch lange nicht. Zur
Weiberfastnacht am 28. Februar
machen sich die schrill-bunten Wei-

ber auf dem passend geschmück-
ten Festwagen wieder auf den Weg
durch Halle und stürmen zum Ab-
schluss das Haller Rathaus. Und
wenn allerorts das Karnevalskostüm
bis zur nächsten Session an den
Nagel gehängt wird, geht’s in Kün-
sebeck noch einmal richtig rund.
Dann feiert die KGK am 9. März ab
19.11 Uhr den 60. Kehraus mit
Galasitzung und einem tollen Rah-
menprogramm. Mit dabei sind Mar-
tin Schops und Klaus & Willi von der
Bütt sowie wieder die Fire-Guar-
dians. Für beste Partystimmung
werden außerdem die Künskerle und
Ina Colada sorgen. Karten gibt es

Künsebecks Karnevals-Session 2019 endet mit Kehraus am 9.3. 

Was für ein Wochenende! Da feierte
im Landhaus Jäckel wirklich alles,
was zwei Beine hat und ein fröhli-
ches Karnevalsherz in der Brust
trägt. An drei Tagen in Folge hieß es
in der Dürkoppstraße „60 Jahre schrill
und bunt - in Künsebeck geht’s
richtig rund.“ Waren die männlichen
Besucher zur 18. Herrensitzung zwar
eher ostwestfälisch sparsam ver-
kleidet, wurde es einen Abend spä-
ter zu der 9. Damensitzung dafür

tatsächlich schrill und kunterbunt.
Doch ob mit oder ohne Kostümie-
rung: es wurde so richtig gefeiert und
die Stimmung war an beiden Aben-
den fröhlich und ausgelassen. Dazu

trug natürlich auch das attraktive
Programm bei, das sich auf der bunt
dekorierten Bühne präsentierte. Bei
den Herren dominierte das Unter-
haltungsprogramm unterhalb der
Gürtellinie, mitunter recht schlüpf-
rig, aber doch recht unterhaltsam
auch für weibliche Ohren. Das Num-

merngirl Isa war wirklich eine Augen-
weide, die es mit Anmut verstand,
auch auf den Tischen zwischen den
Biergläsern zu tanzen - sehr zur
Freude der gut 240 Herren. Begeis-
tert gefeiert wurden zudem die Fire-
Guardians aus Rietberg, die im Pro-
gramm des Künsebecker Karnevals
nicht fehlen dürfen und an beiden
Abenden flotte Gardetänze zeigten.

Die Fire-Guardians aus Rietberg

Mandy la Desh und Lady Sarafina

Nummerngirl Isa

Die Fire-Guardians aus Rietberg

Clown Atti ...

Die KünsKerle

Filmcafé Steinhagen

Wann: 15.15 Uhr gemütliches Kaffeetrinken, 16.00 Uhr Filmstart

Wo: Dietrich-Bonhoeffer-Haus, Brockhagener Str. 28, Steinhagen

Eintritt: 4,- Euro (Film & Kaffee), Kuchen (vom Café Nollmann) extra

PROGRAMM 2019
Mittwoch, 20. März: Birnenkuchen mit Lavendel
Frankreich 2015, Komödie, 101 Min.

Ein Film, der glücklich macht! Wie ein frischer Frühlingswind trägt dieser Streifen Leich-

tigkeit und gute Laune ins Kino. Mit Herz, Humor und Verstand präsentiert Eric Besnard

ein Stück feiner Filmkunst: Die Geschichte von einer Frau in Nöten, die einem hochintel-

ligenten Mann mit Asperger-Syndrom begegnet. Eine romanti-sche Komödie der beson-

deren Art vor überwältigend schöner Naturkulisse. Wer hier nicht mit wohligem Seufzen

das Kino verlässt, braucht dringend … na was wohl? – Einen Urlaub in der Provence!  

Begeisterte die Kinder

Die Lausbuben

... begeisterte die Kinder
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dem Applaus - dafür gab es eine Zu-
gabe. Am nächsten Tag wartete der
nächste Höhepunkt mit der Soirée
‚Balkanisch‘ im Storck Treffpunkt
auf 550 Zuhörer, die in dem rumäni-
schen Teufelsgeiger Nemanja Radu-
lović (33), dem österreichischen
Klarinettisten Andreas Ottensamer
(29), der französischen Pianistin
Laure Favre-Kahn (42) sowie der
lettischen Akkordeonistin Ksenija
Sidorova (30) gleich vier junge Stars
in einem spektakulären Programm
genießen konnten. Ob als Solisten,
im Duo oder als Quartett - das Pub-
likum wurde mit Béla Bartoks
schwungvollen ‚Romanian Folk Dan-
ces‘ genauso verzaubert wie mit
Maurice Ravels ‚Tzigane‘. Unglaub-
lich, welche Töne der serbische Gei-
ger mit der Löwenmähne seinem
Instrument zu entlocken vermochte!
Die sympathischen Künstler wurden
mit langanhaltendem Applaus be-
lohnt - und natürlich gab es auch
hier die damit eingeforderte Zugabe.
Wie vielfältig sich das Programm
der Haller Bach-Tage zeigt, war
bereits am nächsten Tag zu spüren:
mit der Johannes-Passion hielt
Bach pur Einzug in die St. Johan-
niskirche. Unter der Gesamtleitung
von Martin Rieker übernahmen das
Chorensemble der Johanniskan-
torei, die Solisten Tanya Aspelmeier
(Sopran), Anne-Beke Sontag (Alt),
Knut Schoch (Tenor) und Konstantin
Heintel (Bass) sowie das Ensemble
Aperto die musikalische Gestaltung.
Sie nahmen die Zuhörer knapp zwei
Stunden mit auf den Leidensweg
Jesu. Der frenetische Applaus und
standing ovations war allen Mitwir-
kenden sicher. Im Anschluss dank-
ten Präses Annette Kurschus und
Regierungspräsidentin Marianne
Thomann-Stahl Martin Rieker für
seine 31-jährige Leitung des Klas-
sik-Festivals mit Worten und Ge-
schenken. „Sie haben die Haller Bach-
Tage meisterlich geführt und ge-
prägt!“                               -dag- 

Möbelhaus Wolff) - in Erinnerung an
Albert Sachs, Emma Sachs, Friedel
Sachs, Jacob Jacobs sowie Julie
Jacobs.  Anschließend werden wei-
tere sechs Stolpersteine vor dem
Haus Lange Straße 61, ehemals
Schlachterei Rieke, verlegt - in Ge-
denken an Moritz Isenberg, Thekla
Isenberg, Klara Isenberg, Hans Isen-
berg, Ida Herzberg und Leopold
Weinberg. An beiden Orten verlesen
Schüler des Kreisgymnasiums die
persönlichen Daten und Schicksale
der Geehrten. Anschließend findet
eine Gedenkveranstaltung am Mahn-
mal für die Opfer des NS-Regimes
auf dem Kluck-Platz statt. Als be-
sondere Gäste erwartet die Stadt
Halle Eve Isaacson aus Israel, die
Enkelin von Moritz Isenberg, die
sich eigens für die Stolpersteinver-
legung gemeinsam mit ihrer Tochter
und Schwiegertochter auf den Weg
nach Halle machen wird und - ne-
ben der Bürgermeisterin, dem Künst-
ler Gunter Demnig, Dechant Josef
Dieste und Superintendent Walter
Hempelmann - auch eine kleine An-
sprache halten wird. Außerdem trägt
ein Schüler des KGH ein Gedicht
nach Erich Fried vor. Dazu spielt
Daniel Graumann Klarinette. Und
vielleicht macht die Bürokratie bis
dahin einen kleinen Dauerlauf und
der Klucks-Platz trägt - auf Antrag
der Haller Grünen - zu Ehren der
Familie Isenberg bereits deren Na-
men. „Wenn alle einverstanden sind,
ist es ein Spaziergang,“ wünschst
sich Anne Rodenbrock-Wesselmann
sehr, dass die Umbenennung noch
bis zum 11.2. klappt. Zu der Stol-
persteinverlegung und der Gedenk-
feier sind alle ganz herzlich eingela-
den.                                   -sig-

Erste Stolpersteine werden in
Halle verlegt

Stolpersteine nennt sich ein Projekt
des Künstlers Gunter Demnig, das
seit 1992 mit kleinen, im Pflaster ver-
legten Gedenktafeln an das Schick-
sal der Menschen erinnert, die in der
NS-Zeit verfolgt, ermordet, depor-

tiert, vertrieben oder in den Suizid
getrieben wurden. Als Orte werden
meist die letzten frei gewählten
Wohnhäuser auserkoren. Stolperstei-
ne gelten als das größte dezentrale
Mahnmal der Welt - sie wurden be-
reits in 23 Ländern verlegt, der
70.000 Stein im Oktober vergange-
nen Jahres in Frankfurt. Am 11.
Februar werden die ersten insge-
samt elf Stolpersteine auch in Halle
verlegt – von dem Künstler Gunter
Demnig persönlich. Um 9 Uhr star-
tet die Verlegung der ersten fünf
Stolpersteine vor dem Haus Lange
Straße 25 (neben dem ehemaligen

In den Niederlanden liegen bereits Stolpersteine für Jacob Jacobs und Julie
Jacobs-Lazarus. Nun werden sie – mit weiteren neun Menschen – auch in Halle
mit einer Gedenktafel vor ihrem letzten freiwilligen Wohnsitz geehrt.

Der Initiator und Künstler Gunter
Demnig wird die Stolpersteine eigen-
händig verlegen 

Fulminanter Auftakt der
56. Haller Bach-Tage

„Mit diesem festlichen Stück sind
die Haller Bach-Tage eröffnet!“ rief
Martin Rieker den Zuhörern in der
vollbesetzten St. Johanniskirche zu.
Vorausgegangen war sein Orgelspiel
Concerto C-Dur aus der Kantate
BWV 148 von J. S. Bach. Begleitet
wurde Rieker, der zum 31. und letz-
ten Mal die künstlerische Leitung
innehat, von einem Musiker, der in
Halle geboren wurde und „aus dem
etwas Herausragendes mit Musik

geworden ist“ (Zitat Martin Rieker):
Rupprecht Drees, mit höchsten Aus-
zeichnungen versehener Solo-Trom-
peter der Staatskapelle Weimar.
Gemeinsam brachten sie an diesem
Abend im Wechsel Werke barocker
und neuer Meister wie die Sonata IV
C-Dur von Heinrich Ignaz Franz
Biber oder ‚Mr Handels celebrated
Water Piece‘ C-Dur von G. Fr.
Händel zu Gehör. Rupprecht Drees
spielte auf einer Barocktrompete,
deren Rohrlänge doppelt so lang
wie die der heutigen Trompete ist
und für einen obertonreicheren
Klang sorgt. Das Instrument sei
exakt dem nachempfunden, mit
dem zu Bachs Zeiten musiziert
wurde. Orgelwerke wie das Halle-
luja Praeludium aus ‚Das Buch mit
sieben Siegeln‘ von Franz Schmidt
rundeten das Programm ab. Das
Publikum dankte mit langanhalten-

Der Chor der Johanniskantorei und das Ensemble Aperto beim Chorkonzert I.

Mit viel Spielfreude: Nemanja Radulo-
vić, Laure Favre-Kahn, Ksenija Sidorova
und Andreas Ottensamer (v.l.) in der
Soirée ‚Balkanisch‘.
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medy-Show, wie auch das Schlager
singende Paar Michelle und Mat-
thias Reim. In der Quiz-Show „Schlag
den Vemmer“ hatte es eben dieser
nicht ganz leicht gegen den Kölke-
becker Bengel, der sich als pfiffiger
Gegner entpuppte und im Wett-
kampf ‚Wissen oder Weizenkorn’
ganz klar vorne lag. Ganz klar vorne
in der Wertung lagen auch die Wil-

decker Herzbuben mit „Herzilein“,
auch wenn ziemlich fröhliche Stim-
mung im gut gefüllten Saal herrsch-
te. Auch der Bauchredner und seine
Schildkröte Josy kamen gut an, viel-
leicht auch deshalb, weil diese mit
ihren 80 Jahren nicht mehr ganz

textfest war. Mit einer Aftershow-Party
mit den „Draufgängern“, einem gro-
ßen Bühnenfinale und dem „Looking
nach Freibier“ endete die Verleihung
des Kölkebecker Fernsehpreises
und die Tanzfreudigen füllten schnell
die Tanzfläche vor der Bühne, wo
die Band „Soundart“ mit schwung-
voller Partymusik den restlichen
Abend gestaltete.                 -sig-

Kölkebeck verleiht eigenen
Fernsehpreis

Bühne frei für die Besten der besten
Künstler aus Comedy, Schlager,
Show, Volksmusik und Bauchredner:
es winkt der Kölkebecker Fernseh-
preis! Und der war tatsächlich heiß
begehrt im Saal vom Landhotel
Jäckel, als der Feuerwehrlöschzug

Kölkebeck sein diesjähriges Winter-
fest feierte. „Die Medienbranche
suchte einen Nachfolger, der das
große Event aufzieht,“  erklärten die
Moderatoren Stephan Mielke und
Britta Vemmer die Tatsache, dass
dieses besondere Ereignis nun von
Kölkebeck ausgerichtet wird. Nach
zahlreichen Castings mit möglichen
Kandidaten präsentierten sie im
Rahmen des Winterfestes vor illu-
stren Gästen aus Rat und Verwal-
tung, umliegender Löschzüge und
Vereine sowie aus eigenen Reihen
die Auserwählten aus den fünf
Kategorien. Die „Kölkenmänner“
überzeugten die Jury mit ihrer Co-

Fröhliches Finale des Kölkebecker Fernsehpreises mit Freibier.

Die Wildecker Herzbuben überzeug-
ten die Jury mit Volksmusik.

Michelle und Matthias Reims mit Schlager.

Die Kurzen halfen dem Langzeitge-
dächtnis des Löschzugführers.

Handballprojekt startet in den
Grundschulen

Die Handballspielgemeinschaft
Union 92 Halle macht sich Sorgen
um den Nachwuchs. Von 2001 bis
2016 organisierte der Haller Verein
regelmäßig ein Projekt an drei Haller
Grundschulen, im Rahmen dessen
an ausgewählten Samstagen „Spiel
mit dem Ball“ angeboten wurde.
Doch gerade im Laufe der letzten
Veranstaltungsjahre kristallisierte
sich heraus, dass der Samstag ein
schlechter Termin ist: das Interesse
- anfangs noch sehr groß und mit
erfolgreicher Resonanz derer, die
anschließend im Verein weiterspiel-
ten - nahm immer mehr ab. „Wir
haben es dann auslaufen lassen,“
erzählt Jörg Fimmel, Sportlicher
Leiter im Damenbereich, bedauernd.
Nun startet er gemeinsam mit dem
ersten Vorsitzenden Ernst-August
Stüssel ein neues Projekt, das be-
reits in andernorts in Grundschulen
erfolgreich war. Gemeinsam mit
dem Pädagogen und Handballtrai-
ner Olaf Grintz wird das Team im

zweiten Schulhalbjahr an der Linden-
schule, an der Grundschule Gart-
nisch und an der Künsebecker Grund-
schule für jeweils drei Wochen den
Sportunterricht gestalten. „Wir ver-
sprechen uns dadurch mehr Anmel-
dungen,“ hoffen sie auf neue Mit-
glieder in den Kindermannschaften.
Doch „Alles Gute hat auch seinen
Preis,“ betont Jörg Fimmel. Das
Konzept umfasst nicht nur den pro-
fessionellen Trainer, sondern auch
T-Shirts und ein Abschlussfest mit
kulinarischer Versorgung. Auch ein
finales Turnier mit allen Mann-
schaften ist geplant. Deshalb freut
sich der Verein über eine großzügi-
ge Spende des Gartencenters
Brockmeyer, die Ende letzten Jah-
res überreicht wurde. „Wir sehen es
als Anschub und finden das total
klasse,“ sagt Henry Brockmeyer.
„Als ehemaliger Sportler finde ich
es gut, wenn Kinder lernen, Team-
sport zu machen und vom Schreib-
tisch wegkommen.“             -sig-

Geldsegen für eine gute Sache: Jörg Fimmel (li) und Ernst-August Stüssel (re)
nahmen erfreut und dankbar den Scheck für das Handballprojekt von Henry
Brockmeyer entgegen.
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Geldsegen für den
Waldkindergarten

Ob Regen oder Sonnenschein – die
insgesamt 21 Kinder des Haller Wald-
kindergartens sind wetterfest und
bei Wind und Wetter an der frischen
Luft. Zum Aufenthalt im Warmen
und Trockenem, für die Mahlzeiten
und für den Mittagsschlaf dienen
vier gemütlich eingerichtete Bauwa-
gen auf dem ehemaligen Parkplatz
des Schützenberges. „Da macht es
einfach Spaß, etwas zu spenden,“
lacht Thorsten Liebich, Leiter des
Sportpark Halle, Er kennt die Ein-
richtung seit vielen Jahren, denn sei-
ne drei Jungs besuchten die Einrich-
tung ebenfalls und waren begeiste-
re Kindergartenbesucher. Umso
mehr freute er sich, dass die alljähr-

liche Spende aus den Erlösen der
Haller Stadtmeisterschaften diesmal
dem Waldkindergarten zugedacht
wurde. Leiter Malte Wellhöner und Er-
zieherin Carina Weber wissen auch
schon ganz genau, wofür das Geld
verwendet werden kann: für die Re-
novierung des Hauptbauwagens, der
einen neuen Holzboden und neue
Regale benötigt. „Wenn dann noch
etwas übrig bleibt, soll ein Hoch-
beet gebaut werden,“ erzählt Carina
Weber. Vorbereitet ist schon alles
dafür. Und auf jeden Fall wollen die
Kinder in diesem Jahr eine Bienen-
blumenwiese anlegen. Auch hier ist
der Platz schon vorgesehen und war-
tet nur noch auf den Frühling.-sig-

Carina Weber, Marie, Madita, Ole, Annika, Junes und Malte Wellhöner wissen
schon genau, wofür die Spende verwendet werden kann, die Sportparkleiter
Thorsten Liebich überreichte.

Volksbank Halle bleibt auf
Wachstumskurs

Die Volksbank Halle blieb auch im Ge-
schäftsjahr 2018 auf Wachstums-
kurs: mit 6% mehr Kreditschäften
und 5,1 % mehr Kundeneinlagen.
Die Bilanzsumme wuchs um 4,9 %
auf  528,9 Mio. Euro, das betreute
Kundenvolumen stieg um 6,1 % auf
1,1 Mrd. Euro. Ein Grund für Vor-
standsvorsitzenden Rainer Peters,
weiterhin optimistisch in die Zukunft
zu blicken: „Die Bank ist durch die
abgeschlossenen Modernisierungs-
maßnahmen und eine starke Mann-
schaft bestens aufgestellt, um unse-
re Kunden persönlich und digital op-
timal zu beraten. Zufriedene Kun-
den und schlanke Prozesse sind für
uns der beste Weg, um die heraus-
fordernde Ertragssituation zu mei-
stern.“ Trotz der anhaltenden niedri-
gen Zinsen weist die Bank wie in
2017 einen vorläufigen Bilanzgewinn
von 1 Mio. Euro aus. „Mit einer Auf-
wands-/Ertragsrelation von 73 Pro-
zent liegen wir derzeit deutlich über
dem Durchschnitt aller Volksban-
ken.“ Im wachstumstreibenden Kre-
ditgeschäft erhöhten sich Kunden-
forderungen um 6 % auf insgesamt
370 Mio. Euro -  mit 1.564 neuen
privaten und gewerblichen Krediten
in Höhe von 102 Mio. Euro. Zudem
wurden  226 Krediten für den Immo-
bilienkauf vermittelt und fast eben-
so viele für die Renovierung - häufig
mit langfristiger Zinsbindung, die
die Volksbank gern an genossen-
schaftliche Partner vermittelte: in
2018 waren es Darlehn in Höhe von
33,3 Mio. Euro. Dennis Blomeyer,
Prokurist und Leiter der Firmenkun-
denberatung, freut sich über die In-
vestitionsbereitschaft der Firmen-
kunden. Diese zeige sich bei neuen
Krediten über 27,5 Mio. Euro und
den zusätzlichen 12,4 Mio. Euro an
Fördermitteln.  Es wurden 225 Unter-
nehmerdialoge geführt, zehn Exis-
tenzgründungen sowie Unterneh-
mensnachfolgen begleitet und erfolg-
reich im Bereich betrieblicher Alters-
vorsorge mit den R+V-Versicherun-
gen kooperiert. Das Einlagenge-
schäft verzeichnete ein Plus von 5,1

% mit insgesamt 365,9 Mio. Euro
dank genossenschaftlicher Bera-
tung, Neukundengewinnung und
attraktiven Anlageprodukten. Dafür
gab es im Kundendepotgeschäft ei-
nen leichten Rückgang von 5,2 %
auf 128,4 Mio. Euro, doch das Jah-
resfondssparvolumen erreichte eine
Gesamtebene von über 4 Mio. Euro.
Stärke der Bank seien innovative
und individuell abgestimmte Anla-
gelösungen und der digitale Anlage-
assistent „MeinInvest“ online. Im
Immobilienbereich konnten 55 Ob-
jekte vermittelt werden, die Nach-
frage für private und gewerbliche
Immobilien sei aber immer noch
größer als das Angebot. Trotzdem
stieg der Provisionsumsatz um 8,8
%. Während die Zahl der Volksbank-
kunden um 143 Neukunden stieg,
verzeichneten die Geschäftsgutha-
ben einen leichten Rückgang von 0,
88 % auf 6,23 Mio. Euro. Außerdem
zählte das Volksbankteam zwei
Beschäftigte weniger als in 2017.
Mit der Umstellung auf ein neues IT-
System Mitte April 2019 reagiert die
Volksbank auf die zunehmende
Digitalisierung. Hier ging und geht
sie mit einem vielfältigen, digitalen
Angebot in die Offensive. Auch das
neue Filialkonzept sei gut angenom-
men worden, wird weiter optimiert
und den neuen Ansprüchen ange-
passt. Zudem hat die Volksbank
2018 mit rund 63.500 Euro Kultur,
Bildung, Sport, Freizeit und soziale
Projekte im Geschäftsgebiet geför-
dert. Die Gelder stammen aus Eigen-
mitteln sowie den Erlösen der So-
ziallotterie „Gewinnsparen“. In das
Förderprogramm „Gemeinsam stark“
flossen 29.000 Euro. „Ein gutes
Geschäftsmodell, ein Geschäftsge-
biet, dessen Marktpotenzial durch
den Lückenschluss der A33 noch
wächst, treue Kunden und Mitglie-
der sowie ein starkes Team aus tol-
len Mitarbeitern bilden die Basis für
überdurchschnittliches Wachstum
und eine eigenständige Zukunft“,
findet Rainer Peters.            -HW-

Wollen auch im kommenden Jahr die anstehenden  Herausforderungen anneh-
men und meistern: Rainer Peters, Dennis Blomeyer, Florian Müller, Wolfgang
Tiekötter, Timo Klack und Harald Herkströter (v.l.) .

hw381 - februar 2019_Haller Willem  29.01.2019  02:10  Seite 53



den eigenen Reihen!“ schwärmt
Wolfgang Rehschuh, Vorsitzender
des SC Halle. Die 500 Kinder, die an
diesem Nachmittag bei freiem Ein-
tritt an 17 Stationen wie Rollenrut-
sche, Tischtennisplatte, Torwand
oder Geschicklichkeitsparcours Ein-
träge für ihre Laufkarte sammeln

können, sind mit Eifer dabei. Ida
aus Bielefeld hat bereits alles absol-
viert und zeigt stolz ihre Urkunde
und das Süßigkeiten-Paket, eine
Belohnung der Firma Storck für die
sportliche Leistung. „Wir haben
Verwandtschaft in der Lindenstadt
besucht und sind zum ersten Mal
hier in der Halle - aber sicher nicht
zum letzten Mal!“ so Idas Vater
begeistert. Was hat der Tochter am

besten gefallen? „Trampolin und
Volleyball“, kommt es spontan aus
dem Mund der 4-Jährigen. Für Spaß
sorgen auch Clown Theo (Wolfgang
Körner) und Manfred Gandelheid,
ebenfalls im Clownkostüm. Der Eh-
renvorsitzende des SC Halle hat
seinerzeit das Spielfest mit aus der
Taufe gehoben und bisher keines
verpasst. „Was gibt es Schöneres,
als in die leuchtenden Augen der
Kinder zu schauen?“ sind sich die
Beiden einig. Die Tänzerinnen der
Dream Dancer (5-8 Jahre) und
Twister (8-10 Jahre), zwei Jazz-
Formationen des Vereins, meister-
ten ihren Auftritt souverän. Die
Jazz-Abteilung ist es auch, die in
der Cafeteria für den herrlichen
Waffelduft sorgt, der einem bereits
am Eingang in die Nase steigt. „38
Torten wurden gebacken, 3 Waffel-
eisen sind permanent in Betrieb“
freut sich Abteilungsleiterin Birte
Potthoff darüber, dass das Angebot
so gut angenommen wird. Der Erlös
ist für Turnierausrichtungen und als
kleiner Zuschuss für Trainingsklei-
dung der Tänzerinnen gedacht. Im
Zuge des 100-jährigen Vereins-
Jubiläums in diesem Jahr wird es
neben vielen verschiedenen Veran-
staltungs-Highlights auch ein Drei-
fach-Jazz-Turnier geben - erstmalig
in Nordrhein-Westfalen. Die Forma-
tionen Feetback, Juneco und Torbel-
lino des SC Halle werden sich mit
32 Mannschaften der Kinder-, Ju-
gend- und Oberliga am 17. März
messen. Am Ende des Spielfestes
führte Clown Theo die Polonaise
durch die Halle an, bevor das Netz
unter der Decke gelöst wurde und
hunderte Luftballons durch die Luft
wirbelten.                          -dag-

Zum 33. Mal Spiel, Sport und Spaß in der Masch 

Ein Sonntag mit Temperaturen um
die null Grad und Sonnenschein -
für Marc Schmidt (20) und Jonas
Hofestädt (19) gäbe es sicher viele
Möglichkeiten, den freien Tag zu ge-
stalten. Die beiden Tischtennisspie-
ler des SC Halle haben sich dafür
entschieden, Kinder einen Nach-
mittag lang spielerisch an den Sport
heranzuführen. Das tun die Beiden -
wie 80 weitere ehrenamtliche Helfer

- mit großer Freude und Begeisterung.
Das spürt man der Veranstaltung ab
und ist damit sicherlich ein Grund
für den Erfolg dieses Spielfestes,
das der SC Halle nun bereits zum
33. Mal, jeweils am dritten Sonntag
im Januar, ausrichtet. „Das ist eine
andere Art, den Sonntag zu gestal-
ten, eine super Veranstaltung, ein-
fach toll! Das Wetter passt und wir
sind froh über so viele Helfer aus

„Was für eine komische Nase“ scheint Amir (1) über den Clown alias Manfred
Gandelheid zu denken.

Mira (4) ist voll konzentriert beim Eier-
lauf.

Die Ballons werden hier zur Freude der
Kinder aus dem Netz geholt.
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Frauenchor „Klangfarben“ bedenkt den Mittagstisch

Der Frauenchor „Klangfarben“ aus
Halle gab Anfang Dezember ein
adventliches Konzert in der St.
Johanniskirche - unterstützt wurden
sie musikalisch von Andrea und
Buddy Freebury. Sie trugen wun-
derschöne Melodien an Harfe und
Querflöte vor. Der Chor nahm für
dieses Konzert keinen Eintritt, die
Zuhörer in der sehr gut besuchten
Kirche wurden gebeten, für den
„Mittagstisch“ der ev. Kirchenge-

meinde etwas zu spenden. Den
Mittagstisch gibt es im Herbst 2019
bereits seit 10 Jahren, er wird von
Menschen, die am Rande unserer
Gesellschaft leben, besucht. Beim
Mittagstisch gibt es nicht nur das
für einige Menschen einzige warme
Mittagessen in der Woche, sondern
auch Gespräche mit den Mitarbei-
tern, die stets mit ihnen gemeinsam
essen. Lebensgeschichten, Sorgen,
Nöte und Probleme werden bespro-

Über die Spende freuen sich die Mitarbeiter um Sebastian Plath (7. v.l) und die
Sängerinnen des Chores „Klangfarben“: Anita Schulz, Christa Ziebe, Silke Speck-
mann, Marlies Keil, Ursula Gehring, Thomas Michael, Irmgard Freitag, Wolfgang Geh-
ring, Ursula Wolff, Hannelore Petschulat, Birgit Sanz, Tina Albrecht und Ulrike
Kralemann. 

chen und so gut es geht, auch ge-
löst. Auch gespendete Lebensmittel
können nach dem Mittagessen mit-
genommen werden. „Klangfarben“
spendet nicht das erste Mal an den
Mittagstisch - Hannelore Petschulat
sagte, dass dem Chor dieses Pro-
jekt am Herzen liegt und das die ge-
spendete Summe von 400 Euro hier
in gute Hände kommt. Gemeinde-
pädagoge Sebastian Plath, der das
Projekt initiierte und immer noch mit
Hingabe leitet, bedankte sich ganz
herzlich. „Es gibt so viele andere
tolle soziale Projekte in Halle -
schön, dass Sie trotzdem wieder an
uns gedacht haben!“ Die Verwen-
dungszwecke für die Spende nann-
te Sebastian Plath auch: einerseits

kommt etwas von dem Geld in
seine „Notfall“-Kasse: “Wir geben
im Normalfall kein Geld an unsere
Gäste, aber in manchen Notfällen
muss kurzfristig gehandelt werden“
sagte er im Gespräch, Ein buntes
Sommerfest soll es in diesem Jahr
wieder geben, da das Fest im letz-
ten Jahr ein großer Erfolg war - ein
besonderer Tag, von dem die Gäste
lange zehren. Das Besondere hieran
war, das auch diejenigen Mittags-
tisch-Besucher rund um das Mar-
tin-Luther-Haus eine Menge Spaß
hatten, die in den Jahren zuvor an
den Tagesausflügen mit dem Bus
aus verschiedenen Gründen nicht
teilnehmen konnten.           -sge-

Spendenübergabe &
Konzert der Don Kosaken 

Ein unvergessliches Klangerlebnis  ist
dieses  Konzert mit den „Don Kosa-
ken“ in der Haller St.Johanniskirche
gewesen, betont der Vorsitzende
des MGV „Ravensberg“ Dieter Baars
Ein Geschenk das sich der MGV
selbst  zum 150. Geburtstag mach-
te. Fast 500 Besucher haben das
miterlebt und teilen die Begeis-
terung des MGV Vorsitzenden.
Unter diesem Eindruck kamen auch
622,32 Euro Spenden für die Ju-
gendarbeit der evangelischen Kir-
che zusammen um die  vorher ge-
beten wurde. Der MGV stockte die

Summe auf 650 Euro auf. Pfarrer
Bernd Eimterbäumer nahm diesen
Betrag dankbar entgegen und wuss-
te sofort um dessen Verwendung:
Unterstützung von Jugendlichen
denen für die Teilnahme an Freizei-
ten in Dänemark, Norwegen oder
Rumänien die finanziellen Mittel
fehlen. Hier ist die Tendenz stei-
gend, berichtete der Jugendreferent
Martin Kralemann und freute sich
für diese Unterstützung um Mäd-
chen und Jungen diese Freizeiten
zu ermöglichen. Den Spendern wird
auf diesem Wege herzlich gedankt.

Dieter Baars, Bernd Eimterbäumer, Martin Krahlemann und Sarah Wilke (vl.) bei
der Übergabe der Spende.
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Gewinner beim Planspiel Börse
der Kreissparkasse Halle (Westf.)

Die Sieger der 36. Spielrunde des
Planspiel Börse bei der Kreis-spar-
kasse Halle (Westf.) stehen fest. In
der Depotgesamtwertung belegt
das Team „Die Finanzmacht vom
Laibach“ vom Kreisgymnasium Hal-
le den ersten Platz. Auf Platz zwei
folgt „Money Maker 4 you“ (Real-
schule Steinhagen). Den dritten
Platz im Gesamtranking erreichen
„Die Glorreichen 7“ (ebenfalls Real-
schule Steinhagen). In der Nachhal-
tigkeitswertung liegt die Spielgruppe
„Rohkost“, Berufskolleg Halle, vor
„The Real Slim Ceddy“ (auch Berufs-
kolleg Halle) und „Parteileichen“
vom Haller Kreisgymnasium. Bei
der Siegerehrung in der Kreisspar-
kasse Halle (Westf.) konnten sich
die Gewinnerteams über ihre Preise
freuen. Insgesamt beteiligten sich
60 Schülerteams mit 382 Teilneh-
mern von allgemein- und berufsbil-
denden Schulen aus Borgholzhau-
sen, Halle, Steinhagen und Werther
an dem rund 11-wöchigen Börsen-
spiel. Auch mehrere Lehrerteams
und Auszubildende der Kreisspar-
kasse spielten mit - außer Konkur-
renz. Wie im realen Wirtschaftsleben
analysierten die Teilnehmer Nach-
richten aus Politik, Wirtschaft und
Unternehmen, beobachteten die
Wertpapierkurse, behielten die Aktien
im Auge und trafen Entscheidungen
über Anlage-Strategien. In äußerst
stürmischen Börsenzeiten konnte
selbst das sechsköpfige Siegerteam
„Die Finanzmacht vom Laibach“

sein Spielkapital von 50.000 Euro
nicht steigern. Das Team machte al-
lerdings nur einen geringen Verlust
und erzielte mit 30 Aufträgen immer
noch einen Depotgesamtwert von
49.800,36 Euro. Die Schüler inve-
stierten unter anderem in Aktien von
Apple Inc., Nestlé S.A., Linde plc
und Porsche Automobil Holding SE.
Mit der Anlage in nachhaltige Wert-
papiere von zum Beispiel SNAM
S.p.A. und Telefónica S.A. erzielten
die sechs Schüler des Teams
“Rohkost“ 334,57 Euro und gewan-
nen den ersten Platz in der Nach-
haltigkeitswertung. Als Gesamtwert
konnten sie zum Spielende 46.-
471,48 Euro verbuchen. Das Plan-
spiel Börse ist ein wichtiger Bau-
stein zur finanziellen Bildung junger
Menschen. Mit ihrem fiktiven Start-
kapital erfahren die Teilnehmer risi-
kolos und auf spielerische Art, wie
die Börse arbeitet und welche Fak-
toren sie beeinflussen. „Wir wollen
den Teilnehmern mit dem Planspiel
Börse nützliches Wissen für ihre
Zukunft mitgeben. Von dem Erfah-
rungen können sie profitieren, wenn
sie später eigene Finanzentschei-
dungen treffen müssen“, so Heidi
Kirsch, Leiterin Kommunikation bei
der Kreissparkasse Halle (Westf.).
Deutschlandweit gewannen „2 Kre-
ativlose und 1 Keks“ aus Osterode im
Harz vor rund 23.500 weiteren Schü-
lerteams. Ihr Depotgesamtwert betrug
58.741,38 Euro. Sie setzen sich auch
in Europa vor Frankreich, Italien, Lu-
xemburg und Schweden an die Spitze.
Das bundesweite Nachhaltigkeitsran-
king gewann das Team „Amaryllis“ aus
Bayreuth mit einem Ertrag von 4.626,52.

Abschluss des Planspiels Börse 2018: Glückwünsche und Dank für die Gewinner
ebenso wie für die betreuenden Lehrer gab es bei der Siegerehrung von Heidi
Kirsch (rechts), Leiterin Kommunikation bei der Kreissparkasse Halle (Westf.).

Sparkassen fördern
Verkehrswacht

Die vier Sparkassen im Kreis Gü-
tersloh haben den Sponsoringver-
trag mit der Verkehrswacht verlän-
gert. „Wir waren uns einig, die wich-
tige Arbeit der Verkehrswacht wei-
ter zu unterstützen“, erklärten die
Vorstände der Sparkassen Güters-
loh-Rietberg, Halle, Versmold und
Wiedenbrück. Damit ist die gute Prä-
ventionsarbeit in Sachen Verkehrs-
sicherheit im Kreis Gütersloh für die
nächsten drei Jahre gesichert. Bruno
Wiemann, zweiter Vorsitzender der
Verkehrswacht, unterstrich die Be-
deutung des Engagements: „Wir
könnten viele unserer Projekte ohne
die Sparkassen gar nicht realisie-
ren.“ Das bestätigte auch die Ge-
schäftsstellenleiterin der Verkehrs-
wacht Samira Akdil. Sie bedankte
sich für gute langjährige Partner-
schaft und freut sich auf die weitere

Zusammenarbeit. Auf dem Gebiet
„Verkehrsunfälle vermeiden und die
Zahl der Verkehrstoten und -verletz-
ten reduzieren“ leistet die Ver-
kehrswacht eine wichtige Arbeit,
nicht zuletzt als Partner von Polizei
und Kreis Gütersloh im Rahmen des
Schutzengel-Projekts. Fahrsicher-
heitstrainings, Präventionsmaßnah-
men wie die Fahrradhelm-Aktion und
die Jugend-Verkehrsschule sind nur
einige der Arbeitsschwerpunkte der
Verkehrswacht Gütersloh e.V. Insbe-
sondere bei der Verkehrserziehung
der jungen Verkehrsteilnehmer, ob
Kindergartenkind, Grundschüler
oder junge Fahranfänger, leistet die
Verkehrswacht eine bedeutete Ar-
beit und wird dabei mit dem Slogan
„Heute für die Sicherheit von Mor-
gen“ von den Sparkassen im Kreis Gü-
tersloh auch weiterhin unterstützt.

Hartwig Mathmann (Kreissparkasse Halle), Johannes Hüser (Kreissparkasse
Wiedenbrück), Samira Akdil und Bruno Wiemann (Verkehrswacht), Matthias
Hauke (Sparkasse Versmold) und Kay Klingsiek (Sparkassen Gütersloh-Rietberg)
verlängerten die gemeinsame Partnerschaft.
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Ford Ranger ist das neue Fahr-
zeug der Freiwilligen Feuerwehr

Mitten in der Fahrzeughalle wurde
es präsentiert, das neue Mehrzweck-
fahrzeug der Freiwilligen Feuerwehr
Halle. Der erste Blick auf den Ford
Ranger lässt einen zunächst etwas
schmunzeln, kommt der Pickup
doch wie ein „richtiges“ Feuerwehr-
auto mit Blaulicht, Martinshorn und
passender Lackierung daher. Das
50.000 Euro teure Auto wurde per-
fekt für seine Zwecke von Auto-
Weege in Bad Salzuflen ausgestat-
tet, die Funkausstattung wurde von
Fa. Digitalfunk-OWL eingebaut.
Sehr vielseitig ist dieses Fahrzeug:
durch seine Geländegängigkeit kann
er bei Einsätzen im Teutoburger
Wald und an anderen, für große
Fahrzeuge unzugängliche Stellen
eingesetzt werden. Auch Personen
können von dort mittels einer Trage,
die über der Ladefläche eingehängt
werden kann, bis zum Rettungs-
fahrzeug transportiert werden. Die
Ladefläche kann vielseitig genutzt
werden - auch zum Transport von
schmutzigen Schläuchen oder ge-
brauchtem Bindemittel. Diese Dinge
mussten bislang in den großen
Fahrzeugen transportiert werden
und haben dort u. U. für unnötige
Reinigungen gesorgt. Die Ladeflä-
che des Pickup hingegen kann
nach einer Verschmutzung einfach
mit dem Hochdruckschlauch sau-
ber gemacht werden. Der stellv.
Kreisbrandmeister Udo Huchtmann

sagte, dass dieses im Kreis Güters-
loh einmalige Fahrzeug eine sinn-
volle, richtige und wichtige Investi-
tion ist, die die Sicherheit der Haller
Bürger erhöht. Angeschafft wurde
das Fahrzeug aufgrund eines neuen
Brandschutz-Bedarfsplans für Halle.
Dieser wurde nach 25 Jahren über-
arbeitet und es wurde festgestellt,
dass zwei Fahrzeuge für die Lo-
gistik und Sonderaufgaben nötig
geworden sind. Das zweite Fahr-
zeug, ein kleiner LKW, wird im
nächsten Jahr zur Verfügung ste-
hen. Der Schlüssel für den Pickup
wanderte bei der Übergabe von
einer Hand in die nächste: Bürger-
meisterin Anne Rodenbrock-Wessel-
mann überreichte den Schlüssel im
Namen von Rat, Politik und Verwal-
tung an den Leiter der Feuerwehr,
Wilhelm Köhne, dieser gab ihn an
den Löschzugführer Halle, Ralph
Heermann weiter. Dieser verlieh sei-
ner Freude über das Auto mit einem
Dank Ausdruck und übergab den
Schlüssel dann an den Gerätewart
Yannic Kirsch, der unter den Blik-
ken seiner Kameraden sofort die
Funktion von Blaulicht und Martins-
horn überprüfte. Alles perfekt signa-
lisierte er mit dem hochgereckten
Daumen - danach bat Ralph
Heermann zu einem gemeinsamen
Imbiss in den Aufenthaltsraum der
Feuerwache.                      -sge-

Der stellv. Kreisbrandmeister Udo Huchtmann (li.) freute sich mit Bürgermeisterin
Anne Rodenbrock-Wesselmann über die feierliche Übergabe an den Leiter der
Feuerwehr, Wilhelm Köhne, den Löschzugführer Ralph Heermann und
Gerätewart Yannic Kirsch. 

Hochkarätiger Besuch an der
„Europaschule“ Berufskolleg

Jochen Pöttgen, Leiter der Regio-
nalstelle der EU-Kommission in
Bonn, war eigentlich zu Besuch bei
pro Wirtschaft GT um dort einen
Impulsvortrag zum Thema „Was
nun, Europa“ zu halten. Jochen
Pöttgen ist aber ein Mann der Tat
und hat sich im Vorfeld gewünscht,
das Albrecht Pförtner, Geschäfts-
führer bei pro Wirtschaft GT ihm
zusätzlich ein „richtig geiles Pro-
jekt“ im Kreis zeigen solle. Die Wahl
fiel auf das Berufskolleg Halle, die
auch eine Europaschule ist und
viele ehrgeizige Projekte zu diesem
Thema mit einem sehr engagierten
Lehrerteam, der Europa-AG, auf die
Beine stellt. Dieses Lehrerteam, die
Schulleitung mit Dietmar Hampel
und Lea Panagopoulos sowie drei
Schüler trafen sich in einer lockeren
Runde, um die Aktivitäten von Leh-
rern und Schülern vorzustellen.
Lehrerin Sandra Saß hatte eine
Filmpräsentation vorbereitet in der
sie unter anderem von den aktuel-
len Projekten zu „Erasmus plus“,
diversen Leonardo - Auslandspro-
grammen und „pro tandem“, einem
deutsch-französischen Austausch,
berichtete. Der jährliche Europatag,
bilingualer Unterricht und die mögli-
chen Zusatzqualifikationen, die die
Schüler in dualen kaufmännischen
Ausbildungsberufen erlangen kön-
nen, wurden ebenfalls vorgestellt.

Die Schüler  Ana Lopes Kich, Laura
Bunkenburg und Niclas Consbruch
kamen in dieser Runde ebenfalls zu
Wort, sie berichteten von ihren
jeweiligen Auslandsaufenthalten in
Luxemburg, Frankreich und Großbri-
tannien. Anschließend gab Jochen
Pöttgen auch einen kleinen Einblick
in die europäische Bürokratie und
erklärte, warum es für die Lehrer,
die diese Projekte größtenteils in
ihrer Freizeit vorbereiten, so hohe
Antragshürden gibt. „Beim Ausfül-
len der Formulare kann ich Ihnen
leider nicht helfen“ schmunzelte
Jochen Pöttgen, „aber einen Tipp
kann ich Ihnen schon mal geben!“
Er sagte, man solle sich in der Er-
klärung seiner Projekte an die
Formel KISS halten: Keep it short
and simple! Viele komplizierte
Formulierungen in den Antragsfor-
mularen entstünden alleine dadurch,
dass verschiedene Übersetzer im-
mer mal wieder daran arbeiten wür-
den. Jochen Pöttgen lobte die
Schule und ausdrücklich die Lehrer-
EU-AG für ihre tolle Arbeit für Eu-
ropa und wünschte sich, dass mög-
lichst viele Menschen an der bevor-
stehenden Europawahl teilnehmen
und eine demokratische Partei wäh-
len. „Gehen Sie zur Wahl und neh-
men Sie noch fünf weitere Wähler
mit!“                                  -sge-

Jochen Pöttgen (Bildmitte) besuchte gemeinsam mit Albrecht Pförtner (5. v. l.)
das Berufskolleg Halle für ein Gespräch mit der Lehrer-EU-AG und der Schullei-
tung (v.l.): Claudia Marschhaus, Cornelia Kramer, Carsten Büthe, Dirk Knobloch,
Frederik Berßen, Schulleiter Dietmar Hampel, Stephan Metzel, stellv.
Schulleiterin Lea Panagopoulos-Boje und Sandra Saß.
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150 Päckchen für Valmiera

Die Geschenk-Sammelaktion für
bedürftige Kinder in der lettischen
Partnerstadt Valmiera ist beendet.
Mehr als 65 Päckchen sind zusam-
mengekommen, die von den Feuer-
wehrleuten Ralph Heermann und
Christian Babbel bei der Volksbank
Halle abgeholt wurden um dann
zum Verteilerzentrum nach Wieden-
brück zu transportieren. Von dort
geht der Sammeltransport per LKW
nach Lettland wo die Päckchen von
Ida Pevko, Leiterin der Suppen-
küche in Valmiera, schon erwartet
werden. Sie verteilt die Päckchen
aus Halle als Weihnachtsgeschenk
an bedürftige Kinder. Lettland, ins-
besondere die Haller Partnerstadt
Valmiera hat sich wirtschaftlich gut
entwickelt berichtet Dieter Baars.
Deshalb ist der tägliche Besuch  der
Suppenküche bedürftiger Kinder
auch von ca.  200 in 2009 bis 2018

auf ca. 80 zurückgegangen.  Dieter
Baars dankt insbesondere der
Volksbank Halle für ihre wertvolle
Unterstützung und allen Helferinnen
und Helfer seiner seit 2009 initiier-
ten Aktion. Er freut sich auch über
Spenden von 915 Euro, für den
reformpädagogischen >Montesso-
rie< Kindergarten, in dem Kinder mit
Behinderungen unterrichtet und
Freizeiten finanziert werden. Der 1.
stellvertretende Bürgermeister
wünscht auf diesem Wege, allen ein
gesundes, erfolgreiches Jahr 2019.
Über weitere Geldspenden würde
er sich sehr freuen. Spendenkonten:
Empfänger: Stadt Halle, Volks-bank
Halle/Westf.eg: IBAN DE90 4806
2051 0192 9102 00 oder Kreisspar-
kasse Halle: IBAN DE32 4805 1580
0000 0000 18. Verwendungszweck:
Stichwort „Kinderhilfe für Valmiera“

Sie füllen die leeren Container für den Transport nach Valmiera von links: Timo
Klack, Ralph Heermann, Dieter Baars und Christian Babbel.

am 7. Dezember letzten Jahres
klappte es aus gesundheitlichen Grün-
den leider nicht, was beide Seiten
sehr bedauerten. „Wir machen die
Fenster weit auf,“ hatten sie gemailt
und waren zumindest gedanklich
mit auf der wieder einmal gelunge-
nen Zeitreise in die 60er und 70er
Jahre des „Good old Rock’n Roll“
bei allerbester Stimmung des gut
200köpfigen Publikums. „Das ist
eine tolle Sache hier,“ erklärte Ralf
Schuppner kurz vor dem Auftritt.
„Das hat Clubatmosphäre, mit dem
Publikum direkt vor der Bühne. Da
siehst du, ob es ihnen gut geht, wie
sie sich bewegen, das gibt mir den
Kick.“ Und dann rockten sie los, die
Thunderbirds, u.a. mit „Schickeria“
und „Keep on rocking“, mit
„Knocking on Heavens Door“ und
„Sultans of Swing“ in Gedenken an
den 2010 plötzlich verstorbenen
Sologitarristen und Bandmitbe-
gründer Jürgen Ringels. Nach einer
kleinen Pause ging es weiter mit
Cadillac, Motorbine, The Wanderer,
Fine, Fine, Fine und What I’d Say.
Das Publikum rockte begeistert mit
und tanzte sowohl vor der Bühne
als auch oben entlang der gesam-
ten Empore Arm in Arm in einer lan-
gen Reihe. Und sie feierten die
Thunderbirds auch noch nach drei
Zugaben weiter. „Es war super,“
war Ralf Schuppner nach dem
Konzert immer noch fast sprachlos
über diesen Abend. Danke an die
mutigen Veranstalter Rüdiger Lange
und Lothar Graupe, die das Konzert
auch ohne Schwimmverein im
Rücken in Eigenverantwortung
organisiert hatten.               -sig-

Ein Jahr älter als die Stones

„Wir sind ein Jahr älter als die Sto-
nes,“ lacht Tom Schuppner - mit
einem stolzen Blick auf seinen Vater
Ralf, Gründer der legendären Bie-
lefelder Rockband Thunderbirds.
„Wir haben damals gesagt, wenn wir
30-35 sind, hören wir mit der Musik

auf,“ erinnert sich dieser. Schließ-
lich wollte man spätestens bis da-
hin die Beatles überholt haben.
Weltweit hat es dafür nicht ganz
gereicht, aber in Ostwestfalen auf
jeden Fall. Und sogar bis nach
Dresden reicht der Ruhm der Thun-
derbirds, denn dort wohnen die
treuen Fans Kathrin und Carsten
Steglich, die seit über 10 Jahren
einzig zum alljährlichen Konzert
nach Halle kommen und sich
anschließend auch wieder auf den
Heimweg machen. Zum 17. Konzert

Reinhard Kraul, Martin Rode, Andreas Postert (versteckt am Schlagzeug) , Ralf
Schuppner, Dirk Wröbel, Lutz Theiling und Tom Bartsch (v.l.) sorgten vom ersten
Lied an für super Stimmung in der Remise.

„Es war super,“ zeigte sich Ralf Schupp-
ner, Kopf der Thunderbirds, begeistert
von dem Konzert.
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und Sascha Detlefsen (Pressespre-
cher) am 06. Dezember eine Spende
in Höhe von 5.000 Euro. Das Spen-
dengeld wird der Kinderschutzbund
erneut für das „FaBa Naturprojekt“
einsetzen. „Die Kinder sollen die
Natur selber erleben und aktiv daran
mitwirken“, beschrieb Geschäftsfüh-
rerin Dorothee Redeker das Projekt
„FaBa“, das für „Familien in Ba-
lance“ steht und die Vorsitzende Dr.
Heidrun Macha-Krau ergänzte: „Sie
sollen gemeinsam graben, säen,
pflanzen, pflegen und ernten, Tiere
versorgen, die Natur erkunden und
ihre Schätze verarbeiten.“ Unter
diesem Motto bietet der Kinder-
schutzbund ein präventives Natur-
projekt auf dem Schulbauernhof in
Ummeln für Kinder sucht- oder psy-
chisch erkrankter Eltern an. In
unmittelbarem Kontakt zur Natur
können Mädchen und Jungen auf
praktische Art unter fachlicher
Betreuung die Abläufe des Garten-
jahres kennenlernen. So lernen sie
„ganz nebenbei“, so Redeker wei-
ter, ihre persönlichen Fähigkeiten
und Stärken kennen und können ihr
kreatives Potential entfalten. Lang-
fristig können die Kinder auf diesem
Wege ihr Selbstbewusstsein stär-
ken und aus der heilsamen Nähe
zur Natur Kraft für den Alltag schöp-
fen. Eine Gruppe bietet Platz für
zehn Kinder, die jeweils ein Jahr
lang die Möglichkeit bekommen, an

dem Projekt teilzunehmen. Den Spen-
denscheck von Seiten der Turnier-
direktion der „Gerry Weber Open“
nahm Dorothee Redeker entgegen
und verwies dabei auf die zahlrei-
chen vergangenen Projekte, die auf
Grund der langjährigen Kooperation
umgesetzt wurden. So bekamen die
Kinder beispielsweise Tanzunter-
richt bei einem Choreografen und
das einstudierte Stück wurde bei den
„Gerry Weber Open“ auf der Show-
bühne am Gerry Weber Stadion auf-
geführt oder es wurde Präventions-
arbeit mit nachhaltigem Erfolg im
Bereich Alkoholmissbrauch durch-
geführt. Seit 2004 wurden dem Bie-
lefelder Kinderschutzbund 89.500
Euro gespendet, womit die „Gerry
Weber Open“ einen wichtigen Bei-
trag bei der Umsetzung von beson-
deren Projekten für Kinder leisten.

Kinderschutzbund erhält Spende von GWO-Turnier-Delegation

Die „Gerry Weber Open“, Deutsch-
lands größtes ATP-Tennisevent im
ostwestfälischen Halle, und der
Deutsche Kinderschutzbund führen
seit 2004 eine erfolgreich gelebte
Partnerschaft. „Wir unterstützen
finanziell den Kinderschutzbund bei
der Realisierung von karitativen Maß-
nahmen sowie zahlreichen pädago-
gischen Vorhaben“, sagt Turnierdi-
rektor Ralf Weber, der zudem darauf
hinweist, dass „das Turnier eine be-

sondere soziale Verantwortung hat,
regionale Projekte zu fördern.“ Da-
bei ist auch die Langfristigkeit einer
Kooperation entscheidend. „Wir
arbeiten bereits seit 14 Jahren ver-
trauensvoll mit dem Kinderschutz-
bund zusammen“, betont Halles Tur-
nierchef Weber. Angesichts dieser
Kooperation mit der Ortsgruppe Bie-
lefeld überbrachte stellvertretend
eine „Gerry Weber Open“-Delega-
tion um Frank Heinkel (Projektleitung)

Der Deutsche Kinderschutzbund, Ortsgruppe Bielefeld, erhält eine 5000 Euro-
Spende und bei der Scheckübergabe seitens der Gerry Weber Open waren dabei:
Dr. Heidrun Macha-Krau (2.v.r.), Dorothee Redeker (3.v.l.), Horst-Michael Düllberg
(2.v.l, Schatzmeister Kinderschutzbund), Barbara Junker (3.v.r., Beisitzerin
Kinderschutzbund) sowie die Turnier-Delegation mit Frank Heinkel (rechts) und
Sascha Detlefsen (links). © Gerry Weber Open (HalleWestfalen) 
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